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Cefegrapfifche Depefdhen. 


(Geliefert von der ‘‘Associated Press.”) 
Inland. 


56. Kongreß. 


Waſhington, D. C., 16. Febr. Der 
Senat hat ſeine Finanz⸗ Vorlage (Sub⸗ 
ſtitut für die Abgeordnetenhaus-Vor— 
lage) mit 46 gegen 29 Stimmen an— 
genommen. 

Waſhington, D. C., 16. Febr. Hr. 
Bennett, der Senatsjefretär, theilte 
dem Ybgeordnetenhaug in aller Form 
mit, daß der Senat die Finangporlage, 
d. h. das Genat3-Subftitut, derfelben, 
sngenommen babe. Dperjtreet bon 
Indiana erſuchte darum, daß das Haus 
einſtimmig ſich als nicht einverftanden 
mit den Senats-Zufägen erfläre und 
in einen Konferenz-Ausfhuß millige. 
Dies wurde jo angeordnet, da fich fein 
Widerfpruch erhob. 

Dann wurde im Geiammtausshuß 
ber Etat für Geletgebungs-, Vermwals 
tung3- und richterliche Zmede meiter- 
beratben. 

Wofbington, D. E., 16. Feb. Der 
Genat erörterte heute die Bacon’jche 
Refolution betreffs der Bolitif der Ver. 
Staaten gegenüber den Philippinen 
Inſeln. M. Enery von Louiſiana 
hielt eine längere Rede darüber und 
jagte u. W.: ES wäre gut gemejen, 
tern Admiral Demen nach feinem be= 
rühmten Sieg tinfad von Manila mweg=- 
gefahren wäre und es ben Yilipinos 
und Spaniern überlafien hätte, ihre 
Streitigkeiten weiter unter fich auszu= 
fechten. 

E3 wurde bejchlofien, fi) vom Frei= 
tag Abend bis Montag zu vertagen. 

Bei der Verathung des Etats für 
richterliche Zwecke im Abgeordneten⸗ 
haus gab es auch wieder ein Wortge— 
fecht über die Zivildienſtreform. 


Rentuckys politiſche Wirren. 


Srankfort, Ay., 16. Febr. Der 
Streit zwilchen der jtaatlichen Doppel- 
regierung, der demofratijchen und ver 
republifanifchen, wurde gejtern in ein 
grelles Licht gejegt, da die Gefängniß- 
behörden einen Sträfling, Namens 
Ceals, aus Louispille, welcder von dem 
demofratifchen Gouderneur Belham 
begnadigt worden war, in jzreibeit jeb- 
ten, während fie jich immer noch mei- 
gern, einen anderen, von dem republifa- 
nifchen Gouverneur Taylor begnadig- 
ten Sträfling, frei zu geben. 

Sonſt iſt Alles noch beim Alten. 


Wird nicht geglaubt. 


New PHork, 16. Febr. Die, in den 
geſtrigen Kabeldepeſchen gedrachte An⸗ 
gabe, daß die bekannte auſtraliſche 
Opernſängerin Mme. Melba ſich mit 
dem 6g9jährigen Profeſſor Hans 
Joachim, dem berühmten Violin-Vir— 
tuoſen, verlobt habe, wird hier nicht 
geglaubt, obwohl in den letzten zwei 
Jahren viel von der Freundſchaft des 
beſagten Violiniſten für die Prima— 
donna geſprochen wurde. Durch Prof. 
Joachim's Einfluß geſchah es auch, 
daß die Melba für dieſes Jahr am 
Königl. Opernhaus in Berlin enga— 
girt wurde. Melba's Gatte, Kapitän 
Armſtrong (ein Engländer), Scheint 
bor zwei Jahren eine Scheidung er= 
wirft zu haben. 


Dem Rihtituhl verfallen. 


Nem York, 16. Febr. Der junge 
Roland B. Molineur, welcher in dem 
berühmten Giftmord - Prozeß Iebte 
Samftagnadt ſchuldiggeſprochen wor— 
den war (wegen Tödtung von Frau 
Katherine J. Adams, die aus einer, 
an den Turnlehrer Corniſh geichieten 
und angeblich Bromo- -Gelzer enthalten 
ben FFlafche trant), ift heute vom Re- 
corder Goff- in aller Form zum Tode | 
verurtbeilt worden. Er foll in der, am 
26. März beginnenden Woche im Ge- 
fängniß zu Sing Sing mittels Elet: 
trizität hingerichtet werben. 

DieVertheidigung hat ihn noch) lange 
nicht aufgegeben. 

Schs ern tief! 

San Francisco, debr. Der 
Bundesdampfer —— hat während 
ſeiner jüngſten Vermeſſungen, behufs 
Legung eines Telegraphenkabels über 
den Stillen Ozean, das Größte in 
Tiefſee⸗Lothungen geleiſtet, was bis 
jet dagemwefen ift. Er hat eine Meeres- 
ftelle gemeffen, welche nicht weniger als 
5160 Faden, und eine andere, welche 
5269 TFaben oder beinahe jechs Meilen 
tief ift!. Das ift tiefer, ala die Höhe 
der höchften Berggipfel auf dem Erb- 
ball beträgt. Die erftgenannte Stelle 


befindet ji im ber Nähe der Anfel 
Guam. 








Blutthat beim Tanz. 


Kokomo, Ind., 16. Febr. Arthur 
Wolford erichoß zu früher Morgen- 
ftunde bei.einem privaten Tanzvergnü- 
gen den 19jährigen Hermann Schulz 
aus unbefannter®eranlaffung. Schul 
hatte den letzten ſpanifch-amerikani— 
ſchen Krieg ald Soldat mitgemacht und 
hatte einen mafellofen Auf. 

Lohn⸗Erhöhung. 


Hazleton, Pa., 16. Febr. 
geftellten ber „Lebigh Valley Eoal 
Eo.“ wurden von einer weiteren, zivei- 
prozentigen Zohn-Erhöhung in Kennt- 
miß gejegt. Diejelbe tommt ungefähr 
2000 Mann zugute. 


Dampfernachrichten. 
QUngetommen. 


Liverpool: Germanic von New Vort. 
Kew Vort: Italia von Hamburg. 


Ubgegangen. 


Die An: 


— Rotterdam, don Rottetdam mad New. 


Vort. 


Deutiche Zeitung 
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Der Bhilippinentriep. 


Manila, 16. eb. Das 45, ameri- 
fanifche Infanterie-Regiment, Keeler’3 
Batterie und viele Pad-Maulthiere 
find nad} der Provinz Camarines auf- 
gebrochen. Das Kreuzerboot „Balti= 
more“ und die Transportboote „Tar—⸗ 
tar“ und „Atbhenian“ bilden, nebjt Ka= 
nonenbooten, die ylotte, welche die 
Truppen zu Nueva Gascares landen 
fol. Man erwartet einen lebhaften 
Heldzug in jenen Gebirgsgegenden. 

Etwa 5000 Filipinos, meift nur mit 
— bewaffnet, machten einen neuen 

Angriff auf die verſtärkte amerikani— 
iche Bejagung im Klofter zu Daroga, 
in der Provinz Albay, in der Nacht 
des 5. Februar. Sie wurden zwar zu= 
rücfgetrieben, verbrannten aber einen 
großen Theil des Städtchen. Ein 
omerifanifcher Yeutnant murbe ber= 
mundet. 

London, „6. Febr. Der Regierungs- 
führer U. 3.-Balfour - erklärte heute 
Nahmittac. um halb 5 Uhr im briti= 
chen linterhaus, daß das SKriegsamt 
feine mweiteren Nachrichten vom Kriegs⸗ 
ſchauplatz habe. 

Großes Schadenfeuer. 

Minneapolis, 16. Febr. Eine Spe— 
zialdepeſche aus Bowdle, Süd-Dako— 
ta, meldet: Eine Feuersbrunft im 
Geſchäfisdiſtrikt zerſtörte einen großen 
Theil desſelben und verurſachte einen 
Schaden von etwa 8120,000. 


— —— — — 


Ausland. 





Bomben in Paris! 


Paris, 16. Febr. Die Erplofion 
bon zwei Bomben in den Zentral- 
Martthallen verurjachte unter den Ber- 
fäufern einen panijchen Schreden. Auf 
den Fragmenten einer Bombe war ge= 
jchrieben: „E3 lebe die Anarchie.” 

Die ſtarke anti-katholiſche Bewe— 
gung, zuſammen mit den revolutionä— 
ren Umtrieben haben, wie es ſcheint, 
den Anſtoß zum Bombenwerfen gege— 
ben und die Regierungs⸗ Zeitungen wie 
„Temps“ und „Figaro“ bedauern „die 
Gewaltthätigkeit des neuen Geſetzes des 
Premiers gegen den Klerus.“ 

Die „Temps“ ſagt: 

„Es iſt gefährlich, einen Krieg Iwi⸗ 
ſchen Kirche und Staat anzufachen.“ 

Eine meitere Bombe erplodirte auf 
dem Marftplaß, wobei ein Mferb ge- 
tödtet wurde. Wuf der Bombe war ge= 
fchrieben: „Zod dem Zanzibar“, mel- 
ches der Name des Poliziften ift, der 
mit Weberwadhung der anardiftifchen 
Bewegungen beauftragt ilt. 


Die üngiten Kolonialffandale. 


Berlin, 16. Febr. Das ſozialiſtiſche 
Organ „Vorwärts“ hat abermals einen 
Artikel über die jüngſten deutſchen 
Kolonialſkandale, und nennt jetzt auch 
die Offiziere, welche Hr. Bebel im 
Reichstag neuerdings der Grauſamkeit 
gegen Eingeborene beſchuldigt, mit 
Namen. Es ſind dies Hauptmann 
Kannenberg und Hauptmann Wegner. 
Das Blatt fügt hinzu, dieſelben ſeien 
nicht verhaftet worden, weil ſie an ein— 
flußreichen Perſönlichkeiten einen Rück— 
halt hätten. Hr. Bebel wird bei der 
dritten Leſung des Kolonial-Etats im 
Reichsſtag auf jene Anſchuldigungen 
zurückkommen. 


Kommt dem Auslaud zugute. 


Berlin, 16. Febr. Der bekannte 
Weltreiſende Paul Neubaus hielt ge— 
ſtern Abend einen Vortrag vor einer 
Flottenvereins-Verſammlung, worin 
er konſtatirte, daß Deutſchland in den 
legten 50 Jahren anderen Nationen 
Auswanderer geliefert habe, deren Er- 
ziehung dem bdeutjchen Reich 900 
Millionen Mark gefojtet habe. 

Verlagsredht:Bertrag. 


Berlin, 16. yebr. Der neue Vertrag 
zwifchen dem deutjchen Reich und 
Defterreich = Ungarn zum Schuß lite- 
rarifchen Eigenthumsg ijt unterzeichnet 
worden. 


Bon Neunk nicht unterftügt! 
Gera, 16. Feb. Fürft Heinrich von 
Neuß-Greiz-Schleih-Tobenjtein, der 
befanntlich einen alten Groll gegen die 
preußifchen Könige heat, läßt in ber 
„Sreizer Landeszeitung“, feinem amt: 
lihen Organe, die Angabe, daß die 
Vertreter aller deutichen Staaten 
im Bunbesrath die Ylottenvorlage un- 
terftüßt hätten, widerrufen. Das 
Blatt erklärt, der reußijche Vertreter 
im Bunbesrath fei inftruirt worden, 

nicht für Die Vorlage zu ftimmen. 

Wegen der Kohlenflemme. 


Dresden, 16, Febr. Die Wirkungen 
der Kohlengräber = Ausftände in Böh- 
men und Sadjen maden fich in jol- 
chem Grade fühlbar, daß die Anzahl 
ber Perfonenzüge in Sachen megen 
Mangeld an Brennmaterial wejentlich 
vermindert werben mußte. Es laufen 
überhaupt wertiger Züge, und jeder ver- 
fügbare Raum auf venjelben wird 
auf's Aeußerſte ausgenupt. 

Bayreuthd Bürgermeiiter ge: 

ftorben. 

Münden, 16. Feb. Dr. v. Munder, 
ver jeit 32 Jahren Bürgermeijter von 
Bapreuth war, ift geftorben. Er war 
auch häufig als eimer der Förderer von 
RichardWagners Plänen genannt wor⸗ 
den. 

Schneetürme in Süddeutihland. 
München, 16. Feb. Heftige Schnee- 
ftürme haben inSüpbeutfelond allen: 
halben 58 Schaden gethan. und 
Ben ift ber ——— unterbro⸗ 
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Chicago, Freitag, den 16. Februar 1900. — 5 Uhr:Ausgabe. 








Kimberlcys Belagerung zu Ende? 


Wenigſtens ſagt Lord Roberts, French fei zu 
Kimberley eingetroffen. — Mad anderer 
Angabe zog er in die Stadt eu, ohne Wis 
derftand zu finden.--Die Boeren feinen 
Kımberley und Nagersfontein aufgegeben 
zu haben, um anderswo Xoberts’ Beer 
anzugreifen. —Cronjes jetzige Pofition un: 
befannt!—Rensburg von den Boeren ges 
nommen. —Sıte bedrohen auch Naaumport 
und die Bahnverbindung. 


London, 16. Febr. Das britifche 
Kriegsamt macht befannt, daß General 
French am Donnerjtagabend Kimberlen 
erreicht habe. Dies gilt für gleichbe- 
deutend mit einer Erflärung, daß Die 
Belagerung von Kimberley aufgehoben 
| fei. Die diesbezügliche Depeiche von 
| Lord Robert lautet: 

„Jacobsdal, 16. Febr., 2 Uhr Mor- 
gene. French hat mit einer Streit— 
j macht Artillerie, Kavallerie und berit- 
| immer Infanterie am Donnerjtagabend 
Kimberley erreicht.” 

Die Belagerung vonKimberley durch 
eine Boeren-Streitmacht datirte jchon 
bom 12. Oftober an, (dem Tag nad) 
der Lieberreichung des Boeren-Ultima- 
tums an Großbritannien). Der Ver- 
juch des Generals Methuen, Kimberley 
Entfaß zu bringen, mar befanntlic 
fehlgefchlagen. Die Bejagung von 
Kimberley beftand aus etma 2060 
Mann, meift Kolonialtruppen und nur 
twenige britifche Reguläre darunter. 

Dbiger Depefche nach, welche bie ein- 
zige Meldung über den Gang der Din- 
ge Seit legten Montag bilvet, fcheint 
ber Boeren-General Cronje die Bela- 
gerung bon Kimberlen aufgegeben und 
jich auf dem einzigen, ihm noch offen 
selaffenen Weg zurüdgezogen zu haben, 
um nicht von einer britifchen Ueber= 
macht umzingelt und unter, für ihn 
ungünftigen Bedingungen zu einer 
Schladt aendthigt zu werden. (Lord 
Roberts’ und Kitchener’3 Armee ijt der- 
zeit etwa 50,000 Mann Itarf.) 

Im Uebrigen verſtehen die militäri— 
ſchen Sachverſtändigen dahier die Ein— 
zelheiten der neueſten Bewegungen von 
Lord Roberts noch nicht recht, da es 
ſchwer iſt, die Triften und Zurthe, bon 
denen die britifchen Angaben Tprechen, 
mit den Pläbßen zu identifiziren, melche 
auf den Karten des Austunfts-Depar- 
tements zu finden find. 

Die Depefche von Kord Robert3 mur= 
de hier fehr ruhig, wenn auch zuver— 
fihtlih aufgenommen. Dbmohl man 
fehr große Stüde von Lord Noberts | 
und Kitchener hält, weiß man Doc) auch, 
daß der DBoeren-General Eronje ein 
tüchtiger und fchlauer Tattiker ift, und 
manche Kenner der füdafrifaniichen 
Verbältniffe ftellen ihn fogar noch über 
General Koubert. 

Die Ereignifie In Natal find jet 
fajt ganz in den Hintergrund getreten, 
obwohl man Ladyjmith natürlich nicht 
vergefien hat. Eine, aus Boeren— 
Quellen fommende Meldung, Daß eine 
große britiiche Urmee nach Bojch Kop, 
auf dem Weg nad Colenſo, vergerückt 
ſei ertegt bis jetzt wenig Beachtung. 

Die mitgetheilte britiſche Verluſt— 
liſte über die Kämpfe von Rensburg, 
Kapland, iſt noch unvollſtändig. Wie 
groß die Verluſte thatſächlich ſind, wird 
noch nicht mitgetheilt. 

Einer neuerlichen Angabe zufolge, 
die über Kimberley kommt, wäre auch 
die Belagerung von Mafeting, im äus 
Berften nördlichen Kaplan, „ogut wie 
aufgehoben“, indem eine bedeutende 
Abtheilung von Boeren mit Gefchüten 
bon dort mwegmarjchirt fei. 

MWien, 16. Febr. Nofef Quchmann, 
ein Neffe des hefannten Tuchfabrifan- 
ten Zabiner dahier, ift bei den Käm- 
pfen in der Nähe von Spion-Kop auf 
Seite der Boeren gefallen. 

Kapitadt, 16. Febr. Aus Arundel 
wird unter'm 14. Februar aus briti- 
jeher Quelle gemeldet, daß General 
Glement3 mit feiner britifchen Streit- 
macht während der Naht WRensburg 
räumte. Die Boeren bejetten dasjelbe 
prompt, und von ihren alten Pojitio- 
nen aus in den Zaaibojch = Hügel 
feuerten jie noch auf die britifchen Ka=- 
vallerie⸗Patrouillen, ohne indeß Scha— 
den zu thun. Die britiſchen Geſchütze 
erwiderten das Feuer. 

Die Briten zogen ſich nach Arundel 
zurück, welches acht Meilen ſüdlich von 
Rensburg und zwölf Meilen nördlich 
von Naauwpoort Junction liegt. 

Durch die Beſetzung von Rensburg 
wären die Boeren in den Stand geſetzt, 
die Eiſenbahn-Verbindung zwiſchen 
Port Elizabeih und De Aat zu ſtören. 

Wie es ſcheint, war der Verluſt von 
Rensburg eins der Opfer, welches die 
Briten bringen mußten, damit Lord 
Lord Roberts unter allen Umſtänden 
eine große Armee zur Verfügung hatte. 

Kapſtadt, 16. Febr. Es herrſcht be⸗ 
trächtliche Beunruhigung in Naauw— 
poort über die Kunde, daß eine Boeren⸗ 
Streitmacht eine Poſition auf einem 
Hügel acht Meilen von Naauwpoort 
eingenommen hai. 

London, 16. Feb. Einer neuerlichen, 
nicht⸗offiziellen Depeſche aus Kapſtadi 
zufolge iſt General French mit ſeiner 
britiſchen Kavballerie-Streitmacht be— 
reits in Kimberley eingezogen, ohne 
auf Widerſtand zu ſtoßen. 

Trotzdem aber hält man es hier noch 
für zweifelhaft, ob wirklich Entſatz für 
Kimberley gebracht, oder ob derſelbe 
blos „gefichert” je. Aus der offi- 
ziellen, jorgfältig abgefaßten Depejche 
von Lord Robert? mollen Viele nur 
das Lehtere herauslefen, und die Pri- 
vatnachrichten ausKapſtadt ſtehen nicht 
im Rufe beſonderer Zuverläſſigkeit. 

Indeß hält man hier die Entjegung 
bon Kimberley für ficher, und «3 kann 
feht mohl möglig fein, daß ſie bereits 


erfolgte. 


Die Boeren mögen ſehr 
wohl, auf die Kunde von der Flanken⸗ 
bewegung der großen Roberts'ſchen 
Armee, ſich entſchloſſen haben, ſowohl 
Kimberley wie Magersfontein ohne 
Weiteres aufzugeben, um eine andere 
Stellung vorzunehmen, melche befler 
geeignet ijt, die Hauptkinie der, in ben 
Oranje-Freivſtaat borrückenden bri⸗ 
tiſchen Streitmacht anzugreifen. Es 
war ſchon kürzlich gemeldet worden, 
daß ſie ihre Streitkräfte von Magers— 
fontein wegzögen. Von welcher Bedeu— 
tung das Aufgeben der Belagerung 
bon Kimerbley für Die allgemeinen 
Pläne der Briten ift, das läßt fich nicht 
ermeflen, ehe man die neue Stellung 
bes Generals Cronje fennt! 

London, 16. eb. Lord Roejbery, 
der frühere Premierminifter, warf im 
dritifchen Unterhaus Die Frage auf, 
ob die militärijchen Vorbereitungen 
anläßlich des Krieges in Südafrika ge 
nügenbe feien, und |prad) ſeinen Zwe i⸗ 
fel daran aus, daß dies der Fall jei. 
Rojebery ſagie, er ſei ſich des Ernſtes 
der Lage voll bewußt, und ſtimme mit 
ſeinem Vorredner darin überein, daß 
die getroffenen Maßregeln unter den 
vorhandenen Umſtänden nicht ausrei— 
chend ſeien. Er äußerte ſeinen Zwei— 
fel an der Stärfe des Heeres, wie der 
Kriegsminifter fie angegeben habe, und 
Iprach die Befürchtung aus, von der 
nambaft gemachten großen Zahl der 
noh zu Haufe verfügbaren Truppen 
ftehe ein großer Theil nur auf dem ‘Bas 
pier. 

„Die Krifis in Sübaftifa“, Jagte der 
Zord, „it eine dringende, wir dürfen 
unfere Augen aber nicht allein auf 
Afrika gerichtet halten. Nm Degem- 
ber machte die Regierung den Oroß- 
mädten, Deutjchland und den Ber. 
Staaten, dringende Unerbietungen be- 
züglich eines Bünbniffes, diejelben 
wurden aber nicht in einer Weiſe auf— 
genommen, ıım unjere Regierung zum 
MWeitergeben zu ermuthigen.“ 

E3 jcheine nicht, ala ob die Freund» 
ichaft Franfreichs einen großen Drud 
vertragen fünne, ohne zu brechen, und 
was Rußland andetreffe, hätten lich 
in jüngfter Zeit in Perfien Ereigniffe 
ereignet, die England früher nicht uns 
bemerkt würde 
laſſen, während es jetzt ſeine Stimme 
gar nicht erhoben habe. Es zieme ſich 
für die Regierung, die Lage im großen 
Maßſtabe zu erfaſſen. Wenn Groß— 
britannien Südafrika verlieren ſollte, 
würde es damit ſeinen wichtigſten 
Stützpunkt außerhalb der vereinigten 
Königreiche verlieren und auch die Un— 
terſtützung der Kolonien einbüßen. 
Dies ſei eine Kriſe auf Leben und Tod. 

Boeren-Hauptlager, Ladyſmith, 12. 
Febr. Seit Freitag iſt Alles ruhig. 
Die Briten ſind mit ihren Geſchützen 
nach Chieveley meggerüdt. Sie fanden 
die DBoeren = PBofition am Oberen 
Tugela unangteifbar. 

Boeren-Hauptlager, Dienftag, 13. 
Febr. Geftern ging General Botha 
mit einer Xleinen Wbtheilung über den 
Tugela gegen ein verlaflenes britijches 
Lager vor, und jtieß dort auf 50 Zan- 
zenreiter, von denen 13 getödtet, fünf 
verwundet und neun aefangen genom= 
men mwurben. Einer der Gefangenen 
wurde abgejhict, um den Briten zu 
jagen, fie follten ihre Werwundeten 
holen. 

Sodfluthen in England. 


Zondon, 16. Febr. Regen und 
Ihaumetter haben in vielen Theilen 
Englands ein Liebertreten der Flüjfe 
berurfacht. Mehrere Propinzialftädte 
wurden überfchwemmt, und auf dem 
Lande ertranfen Hunderte von Schafen 
und fonjtigem Vieh. Wuch gerieth der 
Eifenbahn-Verkehr zum großen Theil 
in’3 Stoden. 

Taures Todestag. 

Paris, 16. Febr. Der Yahrestag 
des Wblebens des Präfidenten Faure 
(16. Febr. 1899) wurde heute einiger- 
maßen gefeiert. Präfident Zoubet be- 
fuchte das Grab, und in der Madeleine- 
— fand ein Gedenk-Gottesdienſt 
tatt. 





Lokalbericht. 
Abgewieſen. 


Richter Dunne hat heute das Ge— 
ſuch von Wells Goodhue, einem Aktio— 
när der „Sunbeam Incandescent 
Lamp Co.“, um Einjegung eines Maf- 
jenvermwalters für die Gejellichaft, ab- 
gewiefen. im feiner Entjcheibung er- 
klärt der Richter, daß: die Behauptung 
bes Klägers, die Gejellfchaft jei infol- 
vent, und baß deren Beamte fich eine 
Mibpermwaltung hätten zu Schulden 
fommen lafjen, völlig unbegründet wä- 
ren. Der Richter fonftatirte vielmehr, 


| daß die Beamten der Korporation ihre 


volle Pflicht und Schuldigkeit gethan 
hätten. — Die Anlage der „Sunbeam 
Incandescent Lamp Co.“ befindet ſich 
im Vororte Desplaines. 


Kurz und Neu, 





* Frank Lehr, welcher geftern in fei- 
ner Wohnung, No. 6346 St. Laiorence 
Ave., Selbjtmord begangen hat, hätte 
ſich heute por Polizeirichter Martin auf 
die Anklage der Chedfälfchung verant- 
worten ſollen. Als Belaſtungszeuge 
war der No. 67 Randolph Str. wohn: 
hafte Brant Czerwenski erſchienen, der 
angab, daß Lehr ihm einen gefälſchten 
Ched in Höhe von 825 angehängt hät- 
te. Czerwenski erfuhr erft im Gericht, 
daß a ee bereits zu den Tob⸗ 

ten 3 ; 


haben vorübergehen | 





| 
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Verduftet. 





Der Präſident der „Security Savings Sos 
ciety“ verſchwindet ſpurlos; die Ak⸗ 
tionäre haben das Nachſehen. 

Gegen W. R. Bennett, alias Walter 
C. Griggs, den Präfiventen der 
„Security Sapings Society“, ferner 
gegen den Rechtsamwalt Front E. 
Stone, alia3 Edward Dunne, die Ste- 
nographiitin ©. Bed, mie auch gegen 
ben Buchhalter W. Bland, alias Harry 
Partington, von der „Security"-Spar= 
banf, wurden geitern Abend vor Ridh- 
ter Hamburger Haftbefehle ermwirkt, 
Doch fonnten diefelben bisher nicht voll= 
Itredt werden, meil die betreffenden 
Berfonen nad unbefannten Gegenden 
verduftet find. Hunderte bon bers 
trauensvollen Depojitoren verjuchten 
heute Nachmittag vergeblich, Zutritt zu 
den im Hotmland-Gebäude gelegenen 
Gefhäftsraumen der Firma zu er- 
longer. D.W. Moodn, eigentlich Jei- 
ne3 Zeichens ein Händler mit Echnitt= | 
muftern, war bor Kurzem bon Bennett | 
mit .der interimiftilchen Verwaltung 
der Bankfaejchäfte beauftragt morden. 
Die Summe von $10,000 hatte der= 
jelbe im Kaffenjchrant als das Ver: 
mögen der Attiengefellichaft porgefun- 
den; mehr al3 das Zehnfache diejes Be- 
trages fol Bennett mit auf die Reife 
gerommen haben. Der Gefammtbe- 
trag aller Sparkaffeneinlagen, die der 
„Security Sapings Society“ zur Vers 
iwoltung anvertraut waren, wird auf 
$150,000 bis $200,000 beziffert. 
Sämmtlihe Bücher und Dofumente 
der Gejellfchaft hat der flüchtig geiwor- 
dene PBräfident derfelben entweder ver= 
richtet oder mit fich genommen. Ge— 
ſchäftsführer Moody behauptet, er 
habe außer dem ihm zur Verwaltung 
— Geldbetrag ſein geſamm⸗ 
tes Baarvermögen verausgaben müſ— 
ſen, um denAnforderungen gerecht wer— 
den zu können, welche bis geſtern von 
Depoſitoren an die Sparbank geſtellt 
worden ſind; er ſei von Bennett hin— 
ters Licht geführt worden und wohl der 
Beklagenswertheſte von ällen Geleim- 
ten. Der geriebene Schwindler hatte 
durch die Ankündigung, daß die Ge— 
ſellſchaft wöchentliche Dividenden in 
Höhe von 3 Prozent für alle Sparein— 
lagen zahlen könne und zahlen werde, 
verſchiedene, ſonſt in Eeldſachen ſehr 
vorſichtige Geſchäftsleute zu veranlaſ— 
ſen gewußt, flüſſige Gelder in Aktien 


der „Security Savings Society“ an— 


zulegen. Wie Kapt. Colleran vom 
Detektive-Burequ erklärt, wurde ihm 
vor einigen Tagen von einem Bekann— 
ten die vertrauliche Mittheilung ge— 
macht, daß Bennett beabſichtige, die 
Mär von einer Beraubung der Securi— 
ty⸗Sparbank durch Einbrecher in die 
Oeffentlichkeit zu bringen. Muth— 
maßlich habe er im Sinne gehabt, da— 
durch ſeine Schwindeleien vorläufig 
vertuſchen zu wollen. Schließlich muß 
Bennett aber doch von der Nußtzloſigkeit 
dieſes Verſuches überzeugt worden ‚ner 
und er hat dann, gemeinjchaftlich mi 

feinen Komplizen, dag Weite geſucht. 
Bennett ſoll ſich ſchon am 26. Januar 
aus Chicago entfernt haben. Von ſei— 
nen Mitſchuldigen wird angenommen, 
daß ſie Tags darauf ſeinem Beiſpiele 
nicht minder heimlich gefolgt ſind. Die 
Polizei fahndet jetzt auf die Flüchtigen. 





Auf friſcher That ertappt. 


Der Blaurock MeGuire von der Zen— 
tralſtation überrumpelte heute zu frü— 
her Morgenſtunde einen Einbrecher, der 
in den Tabaksladen von L. Meyer, Nr. 
165 Randolph Str., eingedrungen 
war und bereits eine große Anzahl Zi— 
garrenkiſten zum Mitnehmen aufge— 
häuft hatte. MeGuire hielt dem über— 
raſchten Eindringling ſeinen Revolver 
vor den Kopf, aber dieſer ſprang auf 
ihn zu und griff ihn an. Der Strolch 
wurde ſchließlich von dem Blaurock 
überwä tigt und nach derentralftation 
gebracht, wo er einen falfchen Namen 
angab. Man erfannie jedoch in dem 
Urreftanten einen gemwiffen Martin 
Starf, welcher erjt fürzlich wegen ver— 
fuchten Einbruch8 eine Haftitrafe im | 
Arbeitshbaus verbüßt bat. 

Ein gemwifler Clarence Pe wurde 
heute von einem Boliziften der Zentral- 
ftation dabei abgefaht, ala er im Be- 
geist ftand, ein am Monadnod = Ge- 
bäude angebrachte Meflingichild, ver 
„Standard Railway Loan Co.“ ge- 
börig, abzufchrauben. Die Polizei 
glaubt in dem Arreftanten den Dieb | 
erwiſcht zu haben, melcher es jich zur 
Spezialität machte, Meſſingſchilder 





:pon Gebäuden in der inneren Stadt zu 


ſtehlen. 


Erſchoß ſich. 


In ſeiner Wohnung, Nr. 154 Weſt 
Chicago Ave., machte während der letz— 
ten Nacht der 34jährige, ald Kolleftor 
angejtellt gemejene Frank X. Ulrich Jei= 
nem Leben ein Ende, indem er fich er= 
Wo. Ulrich war jeit längerer Zeit 
ränflih und da ihn vor einer Woche 
auch feine Frau verlaflen hatte, jo ger 
tieth er vollends in Verzmeiflung. 








* Aus dem Erdgeſchoß des Majchi- 
nenhauſes der Südſeite-Hochbahn, an 
State und 40. Str., iſt ein Stahl— 
Drahiſeil von 200 Fuß Länge im 
MWerthe von $250 geſtohlen worden. 
Die Beamten der Gefellfchaft zerbrechen 
fich den Kopf darüber, wie die Diebe 
das 1200 Pfund miegende Dradtfeil | 
unbemerit haben fortichleppen fünnen, 
zumal in 
Nacht rn wien 
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angebracht, 


| 


| 


| 


| 
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Ein Stünphen im Polijeigeridt. 





Madame Korpes und ihr „Charley‘, 





Wie fih Eduard Hannäufer beim Kadi 
Kerjten bedantft. 


„Drum prüfe, wer jich ewig bindet, 
ob jich das Herz zum Herzen findet“. 
Diefen guten Rath jcheint meder Die 
heirathsluſtige Wittib Matzglowitch, 


Korpes befolgt zu haben, denn ſich 
ſehen und ſchleunigſt zum Traualtar 
zu eilen, war am 13. Jan. für ſie das 
Liebeswerk weniger Stunden. „Der 
Wahn iſt kurz, die Reu' iſt lang“ — die 


„Liebe“ war bald verflogen, und heute, 


ſtand Korpes, von ſeiner „einmonat— 
lichen“ Gattin des thätlichen Angriffs 
beſchuldigt, als Angeklagter vor dem 


Str.-Polizeigericht. Aber auch Char— 
ley hatte ein Geſchichtchen zu erzählen, 
und der Richter hielt es deshalb für 
das weitere Verhör auf 
| nächten Samſtag zu verſchieben. 

Wie Frau Korpes heute dem Kadi 
erzählte, betrieb ſie bis vor Kurzem in 
dem Hauſe Nr. 547 Canal Straße eine 
gutgehende Schankwirthſchaft. An 
Kunden hat es ihr nie gefehlt, da fie die 
„größten Schooner“ auf der ganzen 
MWeftjeite verzapft habe, und auch heute 
miürde fie noch eine flotte „vermittiwete” 
Hebe jein, wenn ihr nicht der verflirte 
„Charley“ in die Quere gefommen 
wäre. Das aber fei am 13. Januar 
paflirt. An jenem Tage habe ſie Kor— 
pes zum erſten Male in ihrem Lokal 
geſehen, man habe Gefallen an einan— 
der gefunden, ſich gegenſeitig die 
„Liebe“ erklärt und dann vom „Fleck 
weg“ einander geheirathet. Kaum 
babe ihr „Sharley” aber den 
Trauring am Finger gehabt, als 
er auch ſchon den „Boß“ im 
Hauſe geſpielt und — die ganze 
Nachbarſchaft zu Freibier und 
„Freilunch“ eingeladen habe. Man 
habe gezecht und es ſich munden laſ— 
ſen, bis es ihr, der jung Vermählten, 
denn doch ſchließlich zu bunt geworden 
jet, und als fie ihrem Gatten Vorwürfe 
ivegen feines Benehmens gemacht, habe 
diefer wuihentbrannt feinen Revolver 
gezogen und fchauerlihe Morddrohun- 
gen ausgejtogen. Das habe fie nicht 
„Händen“ können, und aus fei es mit 
ihrer Liebe geweſen. 

Korpes ſtellte ſeinerſeits alle 
Anſchuldigungen entſchieden in Ab— 
rede und erklärte dem Richter, daß 
ſeine „Alte“ es nur auf ſeine Moneten 


dieſe 


abgeſehen hätte, als ſie ihn in ihr Ehe- 


netz gelockt habe. Mit anderen Män— 
nern habe die Wittib es ſchon ähnlich 
gemacht, ihn könne ſie aber nicht län— 
ger „foolen“. 

Ew. Ehren, erlauben Sir mir gü— 
tigſt, Ihnen dieſe Uhrkette als ein Zei— 
chen meiner Verehrung und Hochach— 
tung zum Geſchenke ꝛu machen. Sie 
waren mir gegenüber ſtets ſehr gnädig, 
und ich hege durchaus keinen Groll ge— 
gen Sie, obgleich Sie mich auch be— 
reits ein oder zwei Mal nach der Bride— 
well geſandt haben.“ Alſo meinte heu— 


te ein gewiſſer Eduard Hannhäuſer zu 


Kadi Kerſten, wobei der Arreſtant eine 
„goldene“ Kelte auf den Tiſch legte, die 
dem wackeren Kadi mindeſtens ſechs 
Mal um den Hals ging. 

„Es iſt wirklich hübſch von Ihnen, 
ſich meiner in dieſerWeiſe zu erinnern“, 
antwortete der Richter vergnügt 
ſchmunzelnd, und ich glaube Ihnen 
meinen Dank nicht beſſer abſtatten zu 
— als indem ich Sie nur auf 30 
Tage in's ſtädtiſche Arbeitshaus 
ſende.“ 

Und Hannhäuſer zog mit ſeinem 
Goldſchmuck wie ein begoſſener Pudel 


in ſeine Zelle zurück. 


i—— 
Tödtliche Folgen. 
Im Englewood Union-Hoſpital iſt 


heute der Brückenbauer Ole Nelſon den 
Verletzungen erlegen, welche er geſtern 
| erlitten hatte, indem ein eijerner Trä- 








I 


—— — — — — — — nun. nenne nn nenn nenn nenn, 


ger vom Neubau der „Commonwealth 
Electric Eo.“, an Wallace und 59. 
Str., auf ihn fiel. Der Verunglücte 
mohnte im Haufe Nr. 323 Grand 
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Der Nr. 128 W. Ban Buren Str. 
wohnhaft aewejene Geo. B. Friel ift 
heute im Countyhofpital an den Fol: 
gen einer Morphium=Bergiftung ge- 
ſtorben. Es konnte nicht mit Be— 
ſtimmtheit feſtgeſtellt werden, ob 
Selbſtmord vorliegt oder ob Friel irr— 
thümlich eine zu große Doſis des Gif— 
tes zu ſich genommen hatte. 





Zur Waunlzeit. 


Alderman Chas. T. Gunther, von 
der 2. Ward, welcher ſich bekanntlich 
um Wiederwahl bewirbt, hat die Waphl- 
zeit erforen,um der StadtChicago jeine 
ganze Sammlung bon Kriegs- und 
Reife-Reliquien, Bildern und Kuriofi- 
täten, zum Gefchent anzubieten, jofern 
das Gemeinweſen zur Unterbringung 
derſelben ein eigenes Muſeum errich— 
ten läßt. Er ſelber bringt hierfür den 
Garfield Park als Bauplatz in Vor— 
ſchlag. 

=—1+9 — — > 

Erihienen nicht zum Brosch. 

Als heute der Prozeß gegen Car! N. 
Hallberg und Richard E. Frerfien, 
welche beichuldigt find, den Unmalt der 
Staat3- -Upotheterbehörde, Kitt Gould, 
berleumdet zu haben, vor Richter Ba- 
fer zur Berhandlung aufgerufen wur— 
de, glänzten die Angeflsgten durch Ab- 
mwerendeil. Der Kichter erflärte des- 
halb die Bürgjchaften ver Beiden für 


Gebäude Tag und | verfallen und orbnete deren Berhaf- 


tung an. 


Er Beite 
Deutiche Heitung 
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Anzeigen. 
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Auf gegneriſcher Seite 


' | gegenüber angedeutet, 
gejtrengen Kadi Sabath im Marmwell | 


| Gedantens geweſen; 
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| il cherte. 


De ee — bisherigen 
noch ihr „plötzlicher“ Verehrer Charles 


— 


Unternehmer und Unionente. 





Auf beiden Seiten wird der Arbeiter = 
mit Siegesjuverficht fortgejeßt. 


Krieg 





Die ausgefjperrten Schneider. 





Wie der Preß-Ausſchuß der Bau— 
meiſter-Vereinigung erklärt, denkt man 
nicht im Mindeſten daran, von dem 
„Kurs“ in dem Kampfe 
gegen die Gewerkſchafts-Verbände ab— 
zuweichen, und man habe allen und 
jeden Grund, zu hoffen, ſiegreich aus 
en Arbeiter-Wirren hervorzugehen. 
ſcheine man 
ſchon knieſchwach zu werden, denn meh— 
rere einflußreiche Vertreter des Bau— 
gewerfichaftzraths hätten ſich gewiſſen 
Unternehmern „genähert“ und dieſen 
daß ihnen ſehr 
an einem baldigen Friedensſchluß ge— 
legen ſei. Im Hauptquartier des Ge= 
werfigaftsraths, Nr. 187 Wafhington 
Straße, wird diefe Behauptung in- 
peifen als völlig aus der Quft gegriffen 
hingejtelt, und Sefretär €. W. Davis 
erflärte heute ziemlich entrüjtet, daß 
auch nicht ein Füntehen Wahrheit an 
Ber Gerede Der Kontrafioren  jei. 

Der Wunfeh jei auch in diefem Falle 
einfach einmal wieder der Vater Des 
Friedens-Vor— 
ſchläge müßten zuerſt von den Bau— 
meiſtern ausgehen, und derBaugewerk— 
ſchaftsrath werde ſicherlich nicht mehr 
lange zu warten haben, bis dies ge— 
ſchehe. Seitdem Präſident Zimon und 
ſein Anhang den „Unabhängigen Ge— 
werkſchaftsrath“ im Stich gelaſſen und 
in das Lager der Unionleute zurück— 
gekehrt ſeien, herrſche völlige Demora— 
Itfation in denfteihen derlinternehmer, 
und man mille Dort jest thatfächlich 


nicht, wie man ſich Br der Klemme 
| ziehen folle.. Im Uebrigen mwerbe man 
gegen die ſogenannte „Induſtrial 


Union“ bald ganz anders vorgehen, da 
dieſelbe in ihrem Hauptquartier ein 
„Arbeitsnachweiſungs -Bureau“ be— 
treibe, ohne die obrigkeitliche Erlaubniß 
hierfür zu haben. Ein Union-Arbei— 
ter, der ſich als ſolcher nicht zu erken— 
nen gegeben, habe geſtern bei der neuen 
Organiſation um Beſchäftigung nach— 
geſucht und ſolche auch erhalten, mas 
jegt als „Zejtfall“ benütt werden folle, 


* R * 


In dem Kampfe der „Chicago Dra— 
pers’ and Zatlors’ Exchange” gegen 
die Schneidergeſellen ſcheint es vor— 
läufig auch noch zu keinem Friedens— 
ſchluß kommen zu wollen. Heute wur— 
den auch die 6O Anaeftellten der Firma 
Fred W. Croft, von Rr.-107 Madifon 
Str, ı und Sorver & Madey, von Nr, 
187 Dearborn Sir., ausgefperrt, und 
der Verband der Meifter geht nit der 
Abfiht um, in den nächften Tagen ein 
Hauptquartier zu eröffnen und andere 


Arbeiter zu engagiren. 
— 


Stadt und County. 

Zenſus-Direktor Merrian hat die 
Pläne des County-Zenſusvorſtehers 
George F. Gilbert für Aufnahme der 
Volkszählung gutgeheißen, und in Fol— 
ge deſſen wird Herr Gilbert 42 Bu— 
reauangeſtellte zu ernennen haben. 

Die Reparaturarbeiten an der We— 
ſtern Ave.Brücke ſind ſoweit vollendet, 
und im Laufe der nächſten Woche hofft 
man die ſchon ſeit Jahr und Tag ge— 
ſperrt geweſene Brücke dem öffentlichen 
Verkehr wieder übergeben zu können. 

Präſident James C. Irwin vom 
Countyrath, leidet an einer ſtarken Er— 
lältung und kann ſchon ſeit zwei Ta— 
gen ſeinen Amtsgeſchäften nicht mehr 
nachgehen. Ernſtere Beſorgniſſe wer— 








den indeſſen nicht um ihn gehegt. 


Mo 


Sechzehn Bewerber um Anjtellung 
cl3 Hilfs-Vorfteher der Bridemell ha= 
ben fich heute der Zivildienitprüfung 
unterzogen, die vom Chef-Eramtnator 
Berfict geleitet wurde. Die meiften 
Prüflinge waren Angeſtellte der An— 
ſtalt. 


—— —— — 
Fener in Süd Chicago. 


In der Vüderei bon Frank Pren⸗ 
Nr. 8403 Superi or Etr., fam 
u Morgen ein Feuer zum Ausbruch 

velches das Gebäude faſt gänzlich ein— 
Der dadurch verurſaochte 
Schaden beläuft ſich auf etwa 81500. 





Die Flammen ergriffen auch das an— 


| 


| 


| 
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ſtoßende Hau us von Frank Benemwizti, 
Nr. 8405 Superior Avbe., und ſpran⸗ 
gen von bort auf das einem gemillen 
Frank Dudesti gehörige Gebäude, Nr. 
8407 Superior Xpe,, über. Lebterer 
beziffert jeinen Schaden auf $500, 
mährend Benemwisfis Haus um $500 
bejchädigt wurde. 
— — — — 

* Im hieſigen Bundesgericht kam 
heute vor Richter Seaman, welcher zu 
dieſem Behufe aus Milwaukee herbei— 
gerufen wurde, die Schadenerſatzklage 
zur Verhandlung, welche die „Chicago— 
Tribune“ gegen die Aſſoziirte Preſſe, 
angeblich wegen widerrechtlicher Be— 
nutzung von Kriegsnachrichten, anhän⸗ 
gig gemacht hat. Die langathmigen 
Blaidoner3 der beider! feitigen Anwälte 
werden voraugfichtlich nicht vor heute 
Abend zum Abichluß Tommen. 
— 

Das Wetter. 


veau au i dem Auditorium⸗Thurm 
tunden jolgende Witterusg 





Vom Wetter-Bı 
wird für die —8* 18 
t geſtellt: 
„und age genb: Klar 

8; imalte ar ratur 
rad nmier 






und falt heute und 
während I ber 
Nub. Share 
Michigan umd Wils 
int falt beute uud am. 
Winde aus Weiten und Rorbises 
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In Chicago ftellte Äh der a 


geitern Adend bis beute Mittag wie folgt: 
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Eheglück auf —S Thron. 


(Aus dem Xeben des sgbgejehten Kaifens  Kwangju.) 
—— 


Anders, als es in anderen geſitteten 
Ländern und Staaten der Fall zu fein 
pileat, vollzieht fich im Reiche deritte 
‚ber Eintritt’ des Ihroninhabers"in beit E : Ä 
heiligen Stand der Ehe. Getade jetzt ’ Run nr. = 
geroinnt biefes Thema attuelles ‚Ine Ä | —* « ” 
tereſſe, wo Kaiſet Kwangſu entthront * — N \ ' — —“ 
worden und fein Name in aller Munde EN 
iſt 
Im Jahre 1888, ein Jahr von ſeiner R | or 708. 
Verheirathung, wurde dem Kaiſer —* 
„Fei“ gegeben, ein vornehmes mand— * der⸗Fakri 
fchurifches Mäbchen von. 15 Jahren, N | M Wholefale-Kleider-Fabrikanten, 
dem bas Chrenamt-zupeif tourbe, ihm \ Ä W | Nordwest-Ecke Jackson und 5. Ave. 
ne en ae i x Offen an Samſtagen während des Februars bis 7 Ihr Abends, 


1889 vermählte ſich der Kaifer mit 
Yeh-ho:na-la, einer Tochter Dez Jtell- 


vertretenden Bannergenerals Kwei— * F 
hſiang, welche aus nicht weniger als ae N 
1500 Kandidatinnen, lauter Töchtern S E u 
bon prinzlihen Geſchlechtern Des 
Mandichunolies, die das Privilegium N & u 


haben, die Kai ahlinnen zu R | * pr - * 
=. , — — he N ’ jegt mweije angelegt, werben Euch von $10 bis $12 erfparen. Wir offe- 
Die Wahl einer Kaiferin ijt eine Zere— A— & riren Euch die Auswahl von allen Anzügen oder Ueberziehern in un— 
monie, die der Kaiſer ſelbſt vorzuneh⸗ EN“ ; jerem Haufe für $11.00. Wir nehmen nichts aus. Kleider, die im Re- 
men bat. Un dem dafür bejtimmten Ri SS tail bis zu $25.00 verfauft werden. 3 wird fid) für Eud) bezahlen, 
— ER N jomwohl einen Anzug wie einen Weberzieher zu faufen und bi zum nädh- 


— ——— —— — X | jten Winter wegzulegen. Hier gehts direft vom Fabritanten zum Bu- 
in denen die Mandjchuprinzen mit ih- N > bliftum und unfere Garantie begleitet jedes Stüf. 3 wird fich für 


ren Töchtern, die fie dem Kaijer vor= ' Euch als vortheilhaft ermweifen, die Geld erfparende Gelegenheit zu 


führen, figen. Durch bas Torbthor ber — EN 5 unterfuchen. Auswahl von allen An- 
Kaiferjtadt werben die Heirathskandi— N Bi zügen oder Ueberziehern im Haufe 
datinnen in den inneren Hofraum ge- ie N N | für * 


führt. Kurz darauf erſcheint —— rer 
fer, an feiner Seite die Regentin-Mut- N x | : * * Nie For : 

ter mit einem großen Gefolge bon | NR | \ : Zeine Männer-Hofen. Relail « Werth En * 
Ennuchen. Bon hölzernen Zäfeldjen, die Auswahl von allen Männer-Beinkleidern in 82. 85 


Samfagmird ein großer Kargain-Tng fein. 


Main Floor. Domeftics—(Forti.) 
a Prien Votters Rope, Filo und stwifted | 75 Duhend ganzleinene. Damaft -_ Handtider, 
5 ide, eine —— Barttie, Aus⸗ 1 farbige Ränder, einige leicht befhmust,. ge: 
u per Strang . c mwöhnlich für. 30c das Stüd 3% 
100 Syd.. 50 Qualität Abwere gefliehte Weit vertauft, Scmftag für . 
und Beinkleider für Damen, leicht be: 29 40 Dusend 2 Yards lange totb eingejaßte Tiſch⸗ 
uutzt, alle Gtöben, für. . c tücher —, rtinasberum, u — 49€ 
1.00 DOmalität reintwollene Veit und Beinkleider werth DOc, für, ,. - .» 060 


für. D 
— beſchmutzt, 49€ Buttonaren. 


79 Did: 19 Qualität Seide Overſhot Hoienträs Feine schwarze FFedorahüte für DRAN 15€ 
ger für Männer, Mohair Enden und linter: regul. Preis:49c, für . 

hofen-balter, ein Du ” einen 6c Plüjhhauben für Kinder mit Bez beſetzt und 
den, zu > ’ 

5 Ki, — mit Spitenrüſche — 2560 

Spezien. Corded Seidenhauben für Mädchen, aſſortirte 

1000 Bid. 12 Qualität fancv DC Facons und Farben -— 8 

Kindergarten Candy, per Bir... . . . 2 i $ fü te I c 


werth bis zu $2.49, für » 
Schuh⸗Dept. Cloat⸗Dept. 
Diefer Samftags-Verkauf wird ein grober Bars 
gain-Tag fein für Shuh-Käufer. 
Warm. gefütterte Stippers für Mädchen und 
Kinder, mit Lederjohlen, alle geben 15 
ber Baar zu . ac 


125 Sinderkleivder — gemacht von jchottifchen 
Maid: — bübjh bejegt mit Gaihmere und 
Gilt Praid, alle Größen, 19€ 
wertb $1.75, j BR “ 

129 certra jchive anz wollene Be aber Shawls 


mit ſeidengel eter Franſe, 4.40 


iwertb 86.50, 


Flanell gefütterte Knöpf Schuhe für Babies, — 
Größen 2 bis 5, werth 50c, 25 
Per Baar er, .- 5 I 
ein Harn: Veal Cal Arbeitzijuhe für Män: 
ner, alle Größen, mwerth $1.50, 
ber Paar . — 1.00 
vo Ränguru Calf ESchni ir-Schube ‚für Sina= 
ben; Des 3 24 biß 54, wertb $1.75, — gute 
cons und gut im Tragen, zum 9 i 
er mh „ . 1 25 j 
Seine franz. Batent Galf Hand Melt Ehnür: 
Be für Männer, werth 3.50 per Paar, 
mftag, ale Größen, 
x .2.00 


Eolid. Teverne Dongola Knöpf- nd. Schnür: 
— — — Damen, all die en Fu: 
tons, alle Größen, 12 bis 2, wert 
$1.3, per Vaar für. . ’ 89 

Kinguru Kalf Knöpf-Schube "für Heine Ruaben, 
Größen 9 dis 2, Tommt zeitig und 
webnt daS Beite was da ilt zu. . KbT: 

Alle unfere $1.98 und 81.75 Bor Galf an d Dici 


Damen-Jackets, ge nacht aus ie nerDualität ganz: 
mwollenem SKerie y, "per fett gemacht und finiſhed, 
durchwegs gefüttert perictt paflend und in 
alleı Größen, niemals jür iveniger 2 48 
als 85.50 verlauft, für . . . 
Dupend Tamen-Mrappers, gemaht aus be= 
fter Flannelette, bübjch beiegt mit Noveltys 
Braid und Ruffles, voller Sfirt, dunkle yBc 
wıd mittlere Farben, werth $1 15, für 
*s elegante Kleiderröde für Damen gemacht 
aus einfacher Prilliantine, — „Mohair ete., 
gut gem ‚acht gefüttert mit beiter Percaline und 
—W yengefüttert, perjeft bängend, alle Längen, 


werthb von Bw bis zu 6.00, “> 8 
für 3.4 


EEE ns 


Bajement. 


Lackirte blecherne Spucknäpfe für . ° . 50 
Nr. & Granite eijerne Theefeflel für . zde 
Rid Schube für Damen, geben in 2-Quart Granite eiſerne Kaffeetannen m 15 € 
biefem Berlauf zu. . — ſchwerem Blech-Deckel, für .. > 


| 

| 

5 J 1 ) . N — * . 

| „NMwerem Lied, ne ie auf einem Tifche liegen, Tieft der ? N unferem Haufe 
Kleider: Dept. | Prachtvoll delorirte engliſche Taſſen und 10c 


Kaifer Namen und yamilie jeder ber — IN * Beer 
Pringeffinnen ab, die beimNamensauf= a 

ruf, bealeitet von ihrem Vater und dem 

Gouverneur ihrerPropinz, Durch einige 

Funuchen dem Kaifer vorgeführt wird. 

Der Kaifer jpricht mit ihr und mit ih- 

ren Begleitern, zieht über ihre Perjon 

Erfundigungen ein, und die Toilette 

der jungen Dame gibt ihm Gelegenbeit, 


ih auch ein Urtheil iiber die Vorzüge RQ dd: \ \ dk 
ihrer Erjcheinung zu bilden. E3 Jei 

hier bemerkt, daß die Mandfhus nicht 

die abjcheuliche Sitte der Chinefen an- s + 


vv ee r 8 POTT UBER HH 2 ee 0 


3 danzwollene ſchwarze oder blaue Chiuchi lla⸗ Untertaflen, reg. Werth 196, für... 
— für Männer, mit jchwerem Er Vollſtändige Welsbach-Lichter, Samftags 39c 
mer Satin = FZutter und Sammet 4 50 Eprzial-Verfauf, nur... 

Kragen, $7.00 werih, für . +.) Glas-Saffeeflaichen, mit Metall Tı op, für 560 

35 ſchwarze Melton⸗Uiſters für Manner, mit 

Carpet-Dept. 


Sturm⸗Kragen und, fauey Biene, 2. 98 
9 :erjerne — — Trimming, alle 


ar > werth, für . 
aar fancy Worfted und wollene Jean: Ar= en m me 
arben und Größ 1.00, » 
beitshojen für Männer, gut — 88c * —— ——— 2. 69 
‚s. 35 wertb, per Paar für . Eon. Feine: hinef h x 282 
75. fölwarge &beviot und, iancy —— — —— Ginehfhr Stropmatten, | ‚in 9 
pellnöpfige Kniehofen-Anzige für 98 an AAREDER, SBETED AEDE. DIES RON 
Rnaben, $1.50 wertb, für , € | 33 Piumd_ Forerkifien überzogen _ m it ine 
25 Dusend Eeidenpliii Double Band” Müsen Satin i Ya Ticking, werth *81.00 das oo 
für Männer, mit — „Stüd, fü a er 
15 Rollen beite Qualität Floor Seltuch, 1 Yard 
breii, alles feine Mufter, werth 4ic, 
per Yard für. 2... 250 
Matratzen, gefüllt mit echtem Kornſtroh und 


überzogen wit ertra ic werem Gotton Top 
alle Größen, wertb 8.50, Samitag . 
r wo 2,19 


nut... ee 


58c wertb, für . 

40 Dugend ganzwollene blau ie 6 hinchilia und 
ſchwarze oder blaue Kerſey double Band 15e 
Mützen für Knaben, We werth, für. 


Domeitics. 

1200 VdS. Drapery Eilfaline und Tinjel — 
elegante neue Mujfter, 30c per Je 
Yard Werth, für . RR 

125 Dugend Oil Opaque und ichottiiche Hol⸗ 
land Fenſter —Rouleaux, mit Franſe oder 
fanch Rand, alle Farben, fertig zum Aufhän— 
gen, volle Größe, wertl 
don 35c biß 65c das Stüd, für . . 

500 Baar 34 Yos. „lange und 61 Zoli * 
feine Nottingham Spitßen-Gardinen, die aller 
neueſten Entwürfe, Ecru oder weiß, 1 +29 

air * per Paar für . dancy Early Aune Erbjen oder De rkorn, 8 

feines Spitzen Gardinen. Netting, | per Wücie . * Lv 
2* 
iete BEN re 25c a — I oder jaure Ri fies Sir. ‚Se 
s Maple Kity Self:Wajbing Seife, 7 Stüde =5e 
100 einzelne Chenille und Zapeitey Wortieres, Fancy große looje Mustatell-Rofinen, Bid. Te 


5 2 
volle Breite, don $1.50 DIS $2.00 85c Keine Frucht-Präjerven, in — höl 15c 


genommen haben, die Füße ihrer Töch- 
ter zu verfrüppeln. Gefällt die Kan= 
didatin dem Kaifer nicht, fo wirft er 


rer Be JEhE zu Dr. Reinhardt, denn nicht ein Dollar braucht bezahlt zu werden für Medizin 


Hand gibt dem Mädchen die®rlaubniß, 


» e 
jich zurüdzuziehen; auf die Namens- ) F 3 hi dl J ([ ) ! 
täfelchen der ihm gefallenden Damen Ö el [ Jun ug, wenn [ N ge el Mel e ® 
Ichreibt der Kaifer eine Klaflifikation, 
die drei Stufen umfaßt, und leat das 
Zäfelchen bei Seite. Nah Durchfüh- 
rung diefer Eramination werden bie 
Brinzeffinnen alle aus dem PBalajte ge- 


führt, und nach vier Tagen erhalten | pille Bezahlung, wenn Dr. Reinhardt Br. Beinhardts Flektrizität . Die Entderkung heilte mid) 


jene, die nicht gefallen haben, die Er- 


laubniß zur Heimfehr. Die übrig ge- hr nicht geheilt werdel. weiß, wie es mil Euch Neil. Rellte mein Gehör wieder her. Bon Schwindſuchl. 


— —— Giant — 
i A ii dein groben Chren-Spezialiften im Majonic Temple. \ J age aus e: * 
viele Monate währenden Prüfungen J Feine Zeit, indem Ahr zu ns u meiß, es gibt viele Leute, die taub find, aber fi: wiflen „Ich ging nad) der Stadt, um ges 

unterworfen, bei denen die Beurtheiz= | toren gebt, fie monatelang bejucht und die Gebühren 63 find — im Rreus nicht two fie hingehen fjollen um geheilt zu werden, heilt zu werden. u 

luna des Charakters der Kandidatin— bezahlt, ohne Hilfe zu erlangen. Falls Ihr an ir-vorhanden, blaue Ringe unter. den Augen, Fleden | Ich wußte es nicht biß ic) Dr. Reinhardt fand. 4 
9 * Raiferi Mitt 5 zn Sue ug In ie leidet, u 2 F Reinparbt vor Euren Augen; Guer Schlaf erquidt Euh nidt; | war zwei Xabre auf neinen linten Ohr taub und 

nen buch Die Saiferin-Wittme bie.| ui kaet Cu in je tete sets meohiniät | dor nt mühe neun Nr des Morams oufht; | Mi wurde mein sus Ops afist. Dr, Hein 

Hauptrolle jpielt. Erit nad vielen Mo- nicht hass * * Iht ſeid manchmal geiſtesabweſend; Euer Gedächtnißz hardt hat mein * — “— ſo daß ich 

HR San —— iſt ſchwach; Ihr verliert an Gewicht, ſeid hohläugig; Jet ſo qut wie je hören dann.“ 
naten werden ——— 15 übrig gebliebenen Was ifl San Krankheit? das Weiße:Eurer' Augen ift gelb; das Haar fallt 
Kandidatinnen drei gewählt, bon Des , ’ und hat ein teodenes, leblojes, todtes Ausjeben; 


aus 


nen die eine legitime Kaiferin, die bei- | Seid Ihr taub, habt Ihr Schwinde | hr fin furdtiam, ventt Immer bak eimas Slim } 
— 5 : ſucht, Aſthma, Heufieber oder Katarch? Xeidet Apr | es paſſirt; ſeyhr merbos, ST S TURM — Ip 5 MM pl 
den anderen Nebenfrauen werden. Die an Mervenjchwäche oder irgend einer Krankheit der | Ihredt im Schlaf auf und erwadpt aus einem Traum , 


Gemahlin des Kaiſers Kwangſu, Die | Wieren oder Blaje? Habt Ihr Herz-Veber- oder erſchreckt; ſtechendeſchmerzen in der Bruſt; keinen Ap— 
> , . 9 Eingeweide-Leiden? Falls Jhr an irgend einer Kranf petit, Ubicheu gegen weibliche Gejellishaft, jeid Lieber 5 
aus Shanghai ſtammt, war bei ihrer heit leidet, geht ſogleich nach Dr. Meinbardt im | allein, Wit Ahr die Urfache, die tieg berporbrachte? um den Sitz der 


Vermählung 18 Jahre die beiden Ne= | Nafonic Temple, Chicago, und begebt Euch in, ſeine Dieſer Zuſtand beſſert ſich nicht von ſeibſt, jondern |. I 4 & | 
55 toftet 6 —* Krankheit zu ſinden. 
| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 


Grocetiede 
8: 6. Lu & Co.’3 beftes XXXX Minnejota 
Yaientmebl, 5 Bid. für de: in € 8 
ee 3.4 
Swiit & Co s MWindefter Ehinfen, Pfund Te 
Durchaus friſche Eier, garantirt, Dußend 110 
Unſere beſte Elgin Creamery Kutter Rio, 25e 
Emwijt & Co.’s beite® Gompound Yard, Pid. Hie 


das Stüd wertb, für 5 
1200 Vs. 50 Zoll breite Tapeitry-Stofie für zernen Gimern, für 
Draperien und Weberziehen von 350 Fanch grobe Mefiina Blicenen, per Busen d 10e 
Möbeln, 58c die Yd. mwertb, für Beiter polniicher Schnupftabaf, per Pfund 25e 
1500 Dards 58 Zoll breiter türfifchrother u Reiter Home made Pound-Cake, per Pfund Be 
ter Tafeldamaſt — 25 verjchiedene 230 Unſer Mec Combination Kaffee, per Pfund 180 
Muſter, für Samſtag per Vard ® Uneeda Biseuits, per Packet 


nennen nn 5 4 


Herr F. Ruffner, Syracuſe, Ind.: „Ich hatte 
die lezten drei Jahre Schmerzen in meinen Lungen. 
Ich litt an Nachtſchweiß, ſpudte Blut und, hatte 
des Nachmittags Fieber. Meine Verwandten ſtarben 
an Schwindſucht. Ich ürchtete, daß keine Hilfe für 
mich ſei. Als ich von Dr. Reinhardts Entdeckung für 
die Heilung von Schwindſucht las, und nachdem ich 
die angezeigten Heilungen unterſucht hatte, beſchloß 
ich zu ihm zu gehen. Er unterſuchte meine Lungen 
mit der X Strahlen-Maſchine und ſtellte leicht den 
Sitz des Leidens feſt. Eine furze geit lang gab er 
mir jnezielle Behandlung in ſeiner Offiee, und ich 
ging beim. mit einem Vorrath ſeiner neuen Lungen— 
Speiſe, und ich kann ſagen, daß ich jetzt geſund bin.“ 


 &rben - Aufruf. | ARTHUR BOENERT, 


Die nadftehend aufgeführten Perfonen oder deren 92 * —* ll Ss 
Erben wollen fich wegen einer denſelben zugefallenn | aä a e tr. 


Erbipaft Dirett an Seren Koninlent 8. W. 


Kempf in Chicas,o. ZU., 84 La Salle Strafe, 

- wenden: | 
Bauer, Eduard (Wrbihaft 815,600 M.), aus Walpjee, 
Bender, Sohany. Chrijtoph, aus Diedenbergen. 


Böpple, Andres, aus Bonkanden. 
Sroſe, Louiſe Erbſchaft 1, 100 M.), aus Happenbach. ſHamburg, 
Dies, Jobanzı Jacob (Erbidyaft 1450 M.), aus 2 nach | Dremen 

* ae . Dettingen. s Notterdam 
Difhhler, Therefia, au? Friedrichshafen. ® aut, 
Dorn, Johann Friedrich, aus Erlangen. 20 ah Antwerpen, 
Ernft, Spmuel Frievrih (Erbiaft 1,800 M.), am + 

aus Nedartenzlingen. 

i Ehrifti gi n und $ ẽrbſchaf 8 durch die Reichspo 
Fiſcher, Chriſtian, Wilhelm und Karl (Erbſchaft Geldſendungen J Br rg 
j e — = ( 
Oeſſenlliches Volaciul. 


2,10 M.), aus Neuenſtadt a. d. Linde. 
mit konſulariſchen Be⸗ 
Vollmachten wit Aaleioungen, 


Fuchs, Karl Joſef (Erbſchaft 5,000 M.), aus 
Neuhauſen a. F. 
Erhſchaſlsſachen. Kolleklionen 
aus Nedarsu ilm. Spezialität, 
Dtto, Luiſe (Exbihaft 7W M.), aus Winnenden. Man beachte: tgl, fo 


| 
Degold, Andreas (Erbidaft 1,400 D.), aus = S2>2 LASALLE STR. 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


> » 1 5 > | 2 $ 244 > . 
%., %r wunderbare Behandlung. Es toitet Eud | wird allmähiig immer jblimmer. Spredt dor over 
3 


benfaiferinnen, zwei Schweitern, 13 | niats, wenuYbenihrgedbeiltwerz j 2 [5 a ne 

815 Rab ft Di N * l 2 det. ichreibt au Tr. Reinhardt im Mafonic Temple, Chi: Eine X: Strapjen: Unterjuhung der Zungen, des 
— Jahre rer ” sermäh ungs- Randlente und Leute von benachz | \ gatantirt eine Keilung für Eu, beilt Gus | gerzens, des Magens, der Nieren, der Wlafe, des 
| feierlichfeiten wurden mit einer noch BR Ortichaite ee rer geihwäzhten Körper und ‚gibt, Cu) Biannes: | Geh itns, ‚Nüdgrat, Gelenle, verfrüppelten Glied 
ie Daneimef. P cht voll d purich erg rg De Re Ba Pen mit, jonz | fraft wieder Konjultation-'und Unteriudjung frei‘) maßen, Taubbeit oder irgend eines Körpertheils ijt 
me Dagemejenen Pra ö bo zogen UMD | dem er ———— — en — und nicht ein Dollar braucht bezahlt zu werden für zu haben, weun nian bei Dr. Reinhardt vorſpricht, 
ſollen mehr als 10 Millionen Dollars de Gr oaaran * re .. un [ — Medizin oder Behandlung, wenn Ihr nicht geheilt dem großen X-Strahlen -⸗Fachmaun im Maſonic 

* ei. rgaransirr eine Heilung in werdet, Neferenzen: Lefte Banken und Geichäftsieute | Temple. Die alte Methode, mitiels Inftrumenten zu 
verſchlungen haben. a ne z horchen oder durch das Anjhlagen mittels der Fin 

der Stadt. Alles abjolut vertraulich. 


Mit dem gleichen Prunke vollzog jich Eifenbahn- Tahrgeld vergütet an zz Beh gt. aufrienenfellend — es u = 
am 4. März 1889 bie Zeremonie bei | auswärts Zn Blafen-Leiden RD genug, um irgend. Jemansck in Gareden zu 


formellen Regierungsantritts des Kai— verſetzen. Alle Leute, die von unbekannten und ver— 
ſtechten Leiden heimgeſucht werden, ſollten durch das 


F 8 7 —* 9 . . * 
ers Kwangſu. Wie alle Feierlichkei— X-Strahlenlicht unterſucht werden, denn mittelſt 
ten am chineſiſchen Hofe, ging auch dieſes iſt das Innere voliſtändig zu ſehen, und der 
di 543 f lb de £ ( 5 s * u 1 4 9 | genaue Umjang der Krankheit faun feitgeftellt wer: 
ieſe inner yalı er geſch oſſenen Pa⸗ den. Die Unterfucbung iſt ſehr leicht, verurſacht 
laſtſtadt vor ſich, und kein einziger chi⸗ Geheilt durch Dr. tg Diele Männer und Frauen leiden an Mrin- Abflug, | Feine Schmerzen sder ilnannehmlichkeiten. Keine 
vr . * e — — er läuft langfam, fhiwer und fchmerzbaft, und oft | Nachtheile ermachien je aus der Anwendung von Dr. 
neiticher Unterthan war ihr Zeuge. Fräulein Wagerman, 9124 8 Ape., South Ehicags: ! mitten ſie des Rachts aufftehen, manchmal flieht — — rg ze „Sie 
Thatfächli aher ib Aus „Ich hatte eine Zeit lang Katarrh, Schleim tropfte, Blut ab, und dies iſt ſehr gefährlich, da leicht Ent-glauben, Sie leiden an irgend einer Krankheit, ſpre⸗ 
Thatſächlich haben mit Ausnahme der don dem Hintertheil meiner Naſe in meine Kehle zündung hinzutreten dann, welche Blafenfteine er: | ben Sie bei Dr. Reinhardt im Majonic Temple 
Bemohner Des kaiſerlichen Palaſtes — | und von da in den — 8 hatte manchmal | zeugt. Konfultirt Dr. Reinhardt, falls Ahr an einer | vor und lafien DEREN 
a 5 Ri⸗es 0 . Alähungen und jaure ſtoßen Ich hatte eben— Blaſenkrankheit oder an Strikturen leidet. Leidet Auswärts Wohnende ſollten wenn mög 
es ſind dies nur Ennuchen und Weiber falls ſchlimme Schmerzen zu erdi n. Die Blähun | nicht länger, Dr. WReinbardt lann und wird Eud lih wegen Unterfuhung nah Der Stadt lommen. 
— bloß die höchſten W zürdenträger de3 | gen affisi rten mein Herz und derur achten Schwäche- heilen, wenn Ihr nur vorſprecht und in Behand- Wenn Ihr nicht vorſprechen könnt, ſchreibt an Dr. 
Anfälle. Ich ging zu Dr. Reinhardt und er heilte lung tretet. Eine Heilung in jedem angenommenen | Reinhardt und bejchreibt Eure Krankheit in Euren 


Reiches und aus ländiſche Gefandte Ge= | mic in drei Mocen.‘ Fall garantirt. eigenen Worten, 
legenheit, den Kailer von Angefiht zu 


Angeficht zu jehen. | ei i E . i — — 
BR Zeit nad feiner Groß⸗ Schafe, 2 Enten, Milch von 80 Kühen Das Polizeikorps von Johannes⸗Ruſſen, Dänen, Schweizer, Griechen, Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


In der erſten a 2 . 
jährigfei t3erflärung und feinem Regie: | und Aufguß von 75 Iheepadeten ges burg. Sranzofen, Iransvaaler, Belgier und Det Shore Eifenbahn. 


runasantritte befcehräntte fi) Kaifer | feiert wird. Einem Briefe aus KNohannesburg | | Portugieſen folgen. Neben Beklei— Bier Iimited © wi täglich zwiiden Ghicags 


‚Rheumatismus geheilt.“ 


9. E. Thompfon, 352 Ontarig Str.: „Ich bin nicht 
mehr der Tabme Wann, der ich war. RR lann jett 
leicht und bequem gehen. Tr. Neinbardt3 wunder: 
bore bobe Temperatur-Behandlung trieb den Nheu: 
matißmus bald aus mir beraus. 

Verſchwendet feine Zeit nıit Salben und jogenann: 
ten Patent Rheumatismus-Heilmitteln. Ich e 
alle, von denen ich hörte, ohne ——— ⸗ 


Dr. Reinhardt 


Masonic Temple, Chicago, 
Simmer 705 und 706. 


Spredhitunden-1d Uhr Borm. bi3 12.20 
Nahım., 2 Uhr Nachnt. bis 6.30 Uhr Abend täglich. 
Arbeitsleute werden Zeit erübrigen, Dienftag und 
Freitag Abends von 7—9, Sonntags von 9—12 Uhr 
MNachm. vorzuſprechen. 

Notiz. — Spezielle Aufmerljamleit wird aus: 
wärts Wohnenden und Farmers, welche nach der 
Stadt kommen, gewidmet. 


Hack, Karoline, aus Hattenhofen. 
Heepe, Johann Konrad, aus Lindewerra. 
eidebruch, Otto Ferdinand, aus Königsberg i. Pr. 
allenberg, Friedrih (Erbihaft 2,500 M.), aus enengenommenen yalle 
Yudwigsburg. 
Sieb, Rudwig (Erbihaft 3,50 M.), aus Dettingen. 
Mühlhan, Wilhelm, aus Scloppe. 
Müfig, Johann Baptiit (Erbidpaft 1,300 M.), 


aswalde. 
VDfannkuchen, Theodor (Erbſchaft 1,100 M > aus 
Ronn eburg. 
Vietſch, Konſtantin, aus Neuſalz a. Oder. 
Nohwer, Henning, aus Jevenſtedt. 
Sauer, Eigmund, aus Steinheim. 
Ehäberle, Anton (Erbſchaft 900 M.), aus 
Oeſchelbronn 
Schelling, Wilhelm, Martin und Peter, aus 
‚Dub! in gen. 
Schweikert, Chriſtof (Erbſchaft 1,0600 M.), aus Aach. 
Samid, Jatob Friedrich (Erbſchaft 1, 6 M.) 
aus Wildbad. 
Seiler, Sofie Johanne (Erbſchaft 600 M.), aus 
Gochſen. 
Seugel, Johannes (Erbſchaft 1,400 My). aus 
Neckarweihingen. 


52.75 Jiohlen. $3.00 00 


DEE BE 005 5.0 

SRDISME BUND. sa 4 6 
BEIRDERIR AUTRD.. ae aa a5 $3.25 
Hoding oder B. & ©. Lump . . . $4.00 
Small Cog, Range und Chejtmut, 
zu den niedrigficu 2 Naritpreilen. 


Sendit Aufträge an 
Wieler, Gottlieb (Er. haft 7,400 M.), aus 


Hauberäbronn. E. Puttkammer, 
Wegen Vorihuh auf Simmer 304, Schiller Building, 


BE Grbicaiten, ———— 


Ale Orders werden C. 0, D. ME. 
Konjulariiche und Notarielle 


BE Bollmadten, 





—— auf jene traditionelle Schat— Thatſächlich führte bis nach * von Ende Dezember 1800 entnimmt dung und freier Wohnung erhält die Eifenbahn und ee rt und Dorn, via Mabafp 
tenrolle, welche das Zeremoniel ihm | unglüdlichen Krieg mit Japan bie | die „N. Fr. Preffe” nähere Mittheilun- | Mannfchaft eine Löhnung von 10 | "Bode gen ab Yon Ghicage wie ltgt > 

vorfchreißt. Er erfüllte fleifig feine Kaiſerin-Wittwe die Regierung. Der | gen über das PBoliz eiforps, welches zum | Schilling per Tag, die Sergeanten eine . ee EEE 

Hauptpflicit, sen Vorfahren Opfer Ausgang desftampfes ftärkte Die jung- | Schuge der Minen im Oftober des | Befoldung von 20 Schilling per Tag, 3 3 

darzubringen, alle fünf Tage feine chineſiſche Reformpartei, die ihren vorigen Jahres aufgeſtellt wurde. Das | die Offiziere eine Gage bon 30 Schil= | Mblabet 11:00 Unds . Rem Dort 7:0 Borm 

Iante zu befuchen und den Großmür- | Hauptiig in der Handelsftadt Kanton | Korps führt ven Namen “Speciale | ling per Tag, wobei fie jich Jelbft zu be= see ® ht ep Dont 300 ng 

denträgern Aubienzen zu ertheilen, in | bat. Die Kantonejen bilveten jeit jeher | politie voor de Mynen” und fteht | föftigen haben. . „ Zofton 4:50 Rad 

denen er ihre Berichte entgegennimmt. am chineſiſchen „worte eine mächtige unter dem Oberkommando des Regie⸗ | De a UM. BIS 088. — — Sm 

Diefe fieht der Kaifer dur), fommen- Gruppe, deren Haupt in dem Augen= | rungs-Kommandanten 9. von ber | Charakteriſtiſche Erkundigung. Zuge gehen ab von ron, wie folgt 

tirt die für die Veröffentlichung be- | blide des Ausbruches der Krije | Merive, eines Iransvaalers, der mit | — Kleine Komteffe: „Mama, ift | ar. 0:10 Worm. Bntunft in Beip Dort 890 Rad 

ftimmten mit einem Rothitift, worauf | Tibana-yin-duan war. Dur) Berz | feinem Adjutanten, einem Franzofen, | Jemand, ber gejchwigt hat, noch Hof | gar a0 ana. 0 Fe Dort 7:50 Dorm 

diefe Verichte und Verordnungen auf | mittelung des jungen Literaten Kang- | alle Angelegenheiten des Korps leitet. | fähig? Wegen weiterer — ——— 

Aushängetafeln außerhalb des Pala- husmei, der jelbit aus Kanton ftammt | Den Sicherheitsdienft dirigiren: €. | ve Wlap u. |. m. juzecht nor oder Iäreibtan 

jtes affichirt werben. Das ift das Ori- | und ein Altersgenoſſe des Kaiſers lt, | Boucher (Franzofe), Kapitän; P.Burt- | Der beite Zug nadı Des Moines 9 Wanserbilt Ave, Mew York 

ginalmanuffript der feit 800 Jahren | gewannen die Jungahinefen Einfluß | hardt (Deutjeer), Adjutant; U. Cpler | derläßt Chicago täglich) via der North We— 2* re 

beinahe täglich erfcheinenden Pelinger | auf Kivanglu, dem nabegelegt murbde, | (Defterreicher), Kapitän; ©. Nathan | fterm Linie um 10:00 Vorm. und fomınt in John @. Coot, —— clart Stt. 

Staatszeitung. Von offiziellen Schrei— daß er ſich beſtreben ſolle, durch Re- (Deutſcher), Adjutant; 9. Hoffer | Des Moines um 7:55 Abends am, Tidet- 

bern werden diefe Manuffripte opirt, | Formen den Gegenjaß ziwiihen der&bi= | (rangole), Kapitän; 9. Roſendorff | en A a 

und diefe erjten Muffchriften gelten atg | nelen= und der Hof- und Militärpartei | Deutſcher), Adjutant; J. Sauvier | de 16.12,14.16,.18.0,9, 241% Zuineis Zentral:Eifenbahn. 

Origin ialaus gaben des Journals, die der Mandſchus zu mildern, um ſo Die | (Franzoſe), Kapitän; H. Dupont Hem Du Share mad dom 

bon Privatprudereien gefauft und Zukunft der Dynaſtie ſicherzuſtellen. (Franzoſe), Adjutant. Den bier Ka: Süden fönnen (mit Ausnahme des -Poitzuges) 

dann in Hleinerem Format als Heftchen | Japaner und Engländer tradhteten aus | pitänen, die gleich den brei finanziellen 

in gelbem Umfchlag, die im ganzen | politiicden Gründen, die zu Tage tre-  Aominiftratoren (Jämmtlich Deutjche) 

Neiche verbreitet find, reproduzirt iwer- | tende Neigung, refotmatorifh zu wirs | feinen Gehalt beziehen, obliegt bie 

den. Charakteriftifch für die Art, wie | fen, zu fördern, und es war fon ein | Kontrole des Dienftes auf den Minen, 

diejfe Zeitung redigirt mwird — wenn großer Sieg der Jungehinefen, ald der | welche bon den genannten  Berfonen 

man bon einer Redaktion fprechen darf Kaifer fih mit dem Studium ber eng= | durch häufige Smfpektionen.. während | a ae See 

— ift die Thatfache, daß über den lichen Sprache zu befaffen begann, * des Tages und der Nacht in umfaffen- | Alle Orte iu TORaS vo... a En ae on 

ganzen Krieg mit Japan nur die eine | DAS er jedoch binnen furzem tieder | per Meile geiibt wird. Der ganze Di- — Ba ae ed Bloomıngton & Gpatswortb.......} 5.4 N 


S. H. Smith & Co. 


und Rehtsiahen aller Art wendet End | I 
Diseht an E# | 477 W. Madison STR., sth. 
Alles in 


Beutjches Bonfnlar- | guys Ausflalungs-Wnaren. 


und Reditsbureau. 
Bertreter: Aonſulert Keuupf, Kauft was Ihr braucht. 
Zahlt wann Ihr könnt. 


s4 LA SALLE STR. 


len bis 6 Uhr Abende und Sonntags bis 2 Ubr. 


„$.Lowitz 


99 GLARK STR,, 


orgenüber dem Gourthouje, 


Shitfsfarten 


4: für Dampierfahrten von New Dorf: 
Dieritag, X, Gebr.: „Lahn“, Erpreb, nah 


EFF” Wenn Ihr unfere Preije und Bedingungen der» 
gleicht, ehe Zhr kauft, jparen wir Eudy Geld! 


Ein Heſchenk zerem Einkauf! 


Abende offen! mmifr, mz16bw 





Eiſenbahn-Fahrplänue. 


Ghicago æ Altoun—Undon Vaſſenger * i. 
Ganal Straße, zwiicden Diad ijon und Adanıs 
Tidet:C Office, 101 Adams Straße, 
»Täglich. TExcept Sonntags Ankunft 
Pacifie Veitibiil: Groreh. 300 M. 
Kanſas City, Dender u. Califor nia * 6.00N. 
Kanjas Eity, Eoiorado ı. Utah Er. "11.308. 
©t. Youid ttalicher ofalzug "WB. 
The Alton Kımited—für St. Zonig "11.008. 
&t. Youis „Palace Erprep“. oT LOON. 
St. Kom und Springfield Mid: 


Elart Str., und Union-Bahudof, Sanal und Adams. Monticelo. Ill. und Decatur. ....“ I NR 


Kofal nad Gale bien + SER Ar; St. Louis Diamond Spezial. 


JS, 


St. Louis Daylight Spezial. 
Ditawa, Gtrestor und La Galle... 8308 7 6.10R Springfield & Decatur 


Rodele, Rodford uud orzeiton. TanE GAiTD, ZRBBB..r....«: ZEENITESD 


2 


*8 
23** 


wo, 21. FFebr.: Noordland“, nach Autwerpen. 
Donnerag. 2. Febr.: ‚La Touraine“, Erpreßz. 

nach Havre. 

8, 4. Febr.: „Whoenicia*... nah Hamburg. 

, 24. Febr.: „Spaarndam“, nah Rotterdam. 

0, 28. SFebr.: „Friesland“, nah Antwerpen. 

muerfag. 1. März: „München“... .. nach Bremen, 


Mibfahrt von GEhicago 2 Tage vorher, 


Vollmachten, 


noiariell und konſulariſch, 


BE Erbichaiten, 


* Forſchuß auf Verlangen. 


The Alton Limited— für Peoria... 11.008. 


me 


So 


rn RER TEMWN. 

Reoria Nadt:Erpreß +1.ION. 7. 
Soliet Erprek .+500%. 77.4 
Sotietn, Diviaht Accommodation. * H.3ON 


BEBERRB: 
833 


ig 


So rc popos 
EB! smmm 


ae, 
..,. 
3858 


43-14 74 
2E388 


SE382: 


v 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. an der 22. Str.», 39. Str.», Hnde Park: und 88 
Str.:Station beitiegen werden... Stadbt-Tidet-Office, 
BurlingtonsLinie. 99 Adanız a Ar —————— 
Be a elle u FAR El | Rem Bean EDER IE 
Mittheilung publizirt wurde, daß die | aufgab. ftrift ift in 15 Gruppen mit je einem | *emver. Utan. Sahfornia ee a u. 
KRaiferin - gBittms 4000 Shasten — Offizier als Kommandanten eingetheilt ⏑— ———— — — 
lühlender Pillen an die Soldaten nach — Kindermund. — Der kleine Karl und die Gruppen wieder in vier Rahy⸗ Einapı a Bram. Rodtord, Bbugur & Bisu Sig. 63 
Korea aefidt hat. (zu feiner ftreitfüchtigen Emma): „sh | ons, die ben bereit3 erwähnten Kapitä- u Sroctord, Dubuguaundühle. en 
C5 wird erzählt, daß RaiferKiwang- | bin mirklih froh, daß Du meine | men untergeorbnet find, „jeder Grup- | Ranfas ein Gr Jolene.. — — —— 
ſu, der ſeit jeher von ſchwacher Geſund⸗Schweſter biſt“. — Emma: „Warum?“ penkommandant hat täglich an das un 554 — „aGamftag Nacht nur BiB Dubugue, ie ian 
heit war und auch im Wachsthum wie — Karl: „Weil ich ficher bin, daß Du | Hauptlommando einen Bericht einzu— um 9:30 Abends. * ⸗ 
in fonftiger förperliher Entmwidlung | nicht meine Frau mirft“. fenden. m Hauptquartier verfieht 
zurücfgeblieben war, eine ziemlich un= jeden Tag ein anderer Kapitän ben 
vernünftige Zebensmeije führte, indem Dienft. Das heute 477 Mann um- 
er die Regierungsgejäfte zur Nacht- | Erkältung in einem Tage zu heilen faſſende Korps ſetzt ſich aus Angehöri- 
zeit erledigte und bei Tage fchlief. | nehme man Larative Bromo Duinines | gen aller Nationalitäten zujammen, 
Er näherte fich fat ausfchließlih von | Tabletz, Alle Apotheter geben da8Geld | mobei bie Deutihen mit 159 Mann, 
Sunumaeid, > + ——— * Reis, trotzdem nach aliem chineſiſchen zurüd, wenn fie nicht heilen. E. W. | bie Defterreicher und Ungarn mit 112 “ * 
—— — — —5 — Geſetz für ſeinen Tiſch täglich 30 Dil, Grove's Unterſchrift ift auf jeber Mann das ftärkjte Kontingent ftellen, New Yort & Be Tag —*— und, Bonn. —* vor 
Ehramore und Brom Lkalı...." EOR 1:58 | Braten, 7 Pfund Suppefteifd, 2 Schachtel. 250. denen Italiener, Holländer, Schweden, En > Zäglih, + Musgeuommen —e 


— Pe) FR \ { 


- 


nSmp Sn 


MONON ROUTE-Dearborn @tation. 
Zidet Offices, 382 Clark Str. und 1. Klafie Hotels, 
Abgang. Ankunft. 


ndianapoli® u. Gincinnatt.. *° 2:58. *12.00M. 

afayette und Kouispille... HB 755506 8. 

genannt u. Gintinnati.. :30 ®. IN 
x 


2 „eek or 
2226 
SEHE 
B3E5 83 


er panen 
ZELEE 


A 


B3E33333 
8 


SEER 


ndianapolis u. Eincinnati.. 4 B. SION 
ndianapolig u. Eineinnatt.... „...... ! SION. 
afayette Accomodation ö ; ’10:35 ®. 
RZajayette und Louisville ; ER 
Indianapoliß u. Gincinnati.. 38. 
Taalich — — i Nur vn 


Deadwopd, Hot Springs, &,.D... *10. 
Et. N. un geld .g10. 
lid. HIöglid. ausgenommen Go 

0 eupunen 


SEBBSESEEWEEIBENHUSER 


SD po pp po ana oo 
— 


eu — ei. de Cablomia 


38 
RE 
— 


Shicago & Erie:-Eijenbadn. 


Ridel Plate. — Die New Hort, Ghicage und ZA >... @ — — u 
St, Louis:@iienbahn. 3 EF Bearborn-Gtation, Polku. 
Bahnhof: Van Bureıi Gtr., nahe Glar! Str., am Loop. Am = Kaas et. Rutuuiı 
Ale Büge täglid. anf. Ant. S — karion 2 u 
Zoo * 5.0R 
& Bofton Eöwb. ... ...10.35 8 238 Samestown und ron "re rare BWR FUN 
Rn 4 R Her Meromodation.... nes, 408 008 


CHICAGO GREAT WESTERN RU. 


“The Mapie Leaf Route.” 
Grand Eentral Station, 5. Ne. uud Sen Straße 
Kitn u ce: 115 Adams. Telephon Main. 
äglid. —— — —— Abſa Au 


und Redhtsburcau, 


) Olark Strasse. 
en bis 6 hr Abd, Sountags 9—12 Ude 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 
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„Abend 


°5 fr irfche 50 Khnedergemude unge „A“ 
Eigliſche Mohait Crepon Röche: 


Eine unnachahmliche Offerte von ſchwarzen „ſilk finiſh⸗ Mohair Crepon Kleiderrödden — angefertigt aus den feinſten Crepon-Ge— 
weben von der anerkannten Zentralſtelle für ſchwarze Crepons in Chicago. Jeder Rock iſt ein Muſter von Eleganz — genau den 
Anforderungen der Mode für 1900 entſprechend, welche unzweifelhaft dem Crepon-Rock vor allen anderen den Vorrang einräumt— 
1009 ſchwarze „ſilk finiſh⸗ Crepon Kleiderröcke für den Samſtags-Verkauf. 


85 für 510 neue 20. 
Jahrhundert 

ſchwarze „Silk Fi— 
niſh“ Crepon Röcke — vom 
Schneider angefertigt, als die 
Arbeit billig war — in fünf 
verſchiedenen Facons, ganz 
gefüttert. Dieſe ſchwarzen 
„Silk Finiſh“ Engliſh Mo— 
hair Crepon Kleiderröcke ſte— 
hen in keiner Beziehung den 
koſtſpieligen, hochfeinen, auf 
Beſtellung gemachten Röcken 
der exkluſiven Schneider nach, 
ſür welche in der Regel fabel— 
haſte und übertriebene Preiſe 
verlangt werden. Jeder Rock 
ii aus jenen $23 ſchwarzen 
„Silt Finiſh“ Crepons her— 
geſtellt — und kann unter ge— 
wöhnlichen Verhältniſſen nicht 
unter $10 geliefert werben — 


morgen nehmt die Auzivahl 


von 25 Mu— 


ſtern, 


zu 


für $10 neue 20. 
Sahrhundert 
Erepon Röde — an 
gefertigt auß den neuen Silt 
Finiſh ſchwarzen engliſchen 
Mohair Crepons—in ſämmt— 


85 


lichen neueſten, 
und eleganteſten Geweben — 
viele davon einzig in ihrer 
Silk Finiſh 
ſchwarze Brocatelle Crepons 


Art — neue 


— neue Silk Finiſh ſchwarze 
Lizard Crepons — neue Silk 
Finiſh ſchwarze Souffle Cre- 
pons — neue Silk Finiſh | 
Schwarze Poudre Erepons — 
ſchwarze 
Crackle Crepons — neue Silk 
Finiſh ſchwarze Pebble Cre— 
pons — Stoffe, die mit 825 


neue Silk Finiſh 


per Yard notirt werden — 
Röcke, die zu 810 wirkliche 


Bargains wären, sr 


morgen alle 





für 


55 für 810 Schwarze „‚Tilt finifn‘ Grepon Hleiderröde, wie Abbildung. 
Fin riefiges Ereiguig — eine unvergleidjlidde Gelegenheit! Korrekt gekleidete, fowohl als 


öfonomijch veranlagte LXeute tvaren fich längit der augerordentlichen PRreis-Möglichkeiten von S. & M.'s Suit u. Stirt Organiſation 


bewußt. 


Morgen beginnt eine neue Uera— das Hervoriretein von Chicagos größter Grepon Zentralitele — Chicagos größtes Cre— 


von Nod- Zentrum — unter Berhältniffen, mit denen fein anderes Gejchäft fonfurriren fann — ohne Verluft. 


Lokalbericht. 
Deutſche Geſellſchaft. 


Ihr Wirken während des verfloſſenen Ge— 
fbäftsjahres. 

Dem 45. Nahresbericht über die 
Ihätigfeit der Deutfchen Geſellſchaft 
bom 1. Yanuar 1899 biß zum 31. De- 
zember 1899 ijt Folgendes zu entneh- 
men: 1489 angemeldete Wrmenfälle 
wurden forafältig unterfucht und in 
1428 Fallen Unterftüßung gewährt. 
Für diejen med famen im Ganzen 
35376 zur Verwendung, und zivar 
3738.39 ın Baar, während der Reit 
für Kohlen, welche Bedürftige erhielten, 
für Koft und Nacdtlager, für Schuhe 
u. dal. verausgabt wurde. Belchäfti- 
gung murde 3475 Perjonen nacae= 
wiefen. Die Kojten der Verwaltung 
der Arbeitänachweifungs = Abtheilung 
beliefen fich auf $635. 
Jahresbericht des Schatz— 

meiſters. 

Die Einnahmen der Geſellſchaft im 
legten Jahre betrugen $11,933.11 wie 
folgt: Kafjenbeitand am 31. Dezember 
1898, $2357.45; Beiträge von Mit- 
aliedern,$3230.38; Gejchente, 5627.80; 
Zurüderftattete Unterftüßungen,$306.- 
47; Zinten, $1891.31; Zurüdgezahlte 
Hnpotheten, $3520. 

Ausgaben: Für Unterftüßungen 
$4376.72; Kojten der Arbeitänachtmeis 
fungs-Abtheilung, $635; Für Gehälter 
51800; Für Miethe und Reinigen des 
Geichäftslofals $960; Für Drudfas- 
chen, Schreibmaterial, Porto, Steuern 
etc., $375.68; Für angefaufte HHpo= 
thet, $2010.40. Nnsgefammt $10,- 
157.40. 

Kaffenbeitand am 31. 
1899, $1775.71. 
Dermögen der Gefellidhaft. 

Hhpotbefen, $30,335.00; Grundbe— 
fit unter SKontraft von Berkauf, 
$2200; - Ermachfene Zinfen, $420.00; 
Baar an Hand, $1775.71. Zufammen 
$34,730.71. 

Während des verfloffenen Gefchäfts- 
jahres wurden 32 neue Mitglieder auf: 
genommen, und belief fi) die Ge- 
jammt-Mitgliederzahl am Ende des- 
jelben auf 549. Durch den Tod verlor 
die Gejelichaft im Ietten Jahre 13 
Mitalieder. 

‘in dem Jahresbericht ift unter An 
derem der Wunfch ausgefprochen, daß 
Arbeitgeber in der Stabt, namentlich 
Gefchäftsleute und Befiter von Yabri- 
fen, fih um .Zumeifung von Arbeitern 
an die Gefellfhaft wenden möchten, da 
dadurch manchem umlinterftügung ports 
fprechenden Familienvater dur Ar⸗ 
beitgnachweis geholfen werben könnte. 


Dezember 


* X der Holländifchen Reformirten 
Kirche, Nr. 523 W. 14. Str., fand ge- 
ftern Abend eine zahlreich befuchte 
Sympabtie-Berfammlung für die Bu- 
ren ftatt. Die Befucher derfelben, mel« 
che bisher faft durchweg Republitaner 


waren, find in Folge der Macrum’fchen. 


Enthüllungen auf die McKinlen’iche 
Verwaltung jetzt ſchlecht zu ſprechen 
und werden ſich im Herbſt vorausſicht⸗ 
Iich den Gegnern des Präfidenten ans 
ſchließen. 

* Im Bankerott⸗Gericht hat Frank 
W. Williams, ein Aktionär ver 
„American Frame & Picture Co.“, um 
Entlafiung von jeinen Schulden im 
Betrage von ee icht cin Obiedr * 
Bittſteller, welcher jetzt ein 
Hauſe No. 81 Illinois Str. betreibt, 
gibt feine Beflände mit $12,000 an. 





(Eingefandt.) u 2 
Frau Bergmann geftorben.' 


Am Domnerftag Morgen, den 15. 
Februar, fehrte ver Todesengel bei einer 
der frühen Anfiedlerinnen. Chicagos 
ein. Frau Helene: Bergmann, allge- 
mein in Qafe View als „Mutter Berg- 
mann“ befannt, jchloß ihre irdifche 
Laufbahn in ihrer Heimath, Nr. 1443 
Diverfey Boulevard, Sie wurde ge- 
boren zu Schala, Reabzt. Münfter, in 
Weitphalen, Preußen, am 16. Februar 
1814, erteihte Jomit ein Alter von 86 
Jahren. Der Tod wurde hauptjäcd- 
lich verurſacht durch Altersſchwäche. 
Die Verſtorbene kam im Jahre 1839 
als ledige Perſon in New Orleans an, 
verehelichte ſich aber bald nachher mit 
ihrem nun ſchon 20 Jahre verſtorbenen 
Gatten, Friedrich Bergmann. Im 
Jahre 1840 kamen ſie nach Lake View, 
woſelbſt ſie ſich niederließen, um eine 
Heimath zu gründen. Hier betrieben 
ſie das Gärtnergeſchäft, bis ihr hohes 
Alter und die Ausdehnung der Stadt 
Chicago dieſes nicht mehr geſtatteten. 

Frau Bergmann half eine der erſten 
deutſchen proteſtantiſchen Gemeinden in 
Chicago gründen. Sie gehörte ur— 
ſprünglich zu der Evangeliſchen Ge— 
meinſchaft, welche im Jahre 1843 eine 
der erſten deutſchen proteſtantiſchen 
Kirchen an Ecke von Wabaſh Ave. und 
Monroe Str. errichtete. In den letzten 
Jahren ihres Lebens gehörte ſie der 
Diverſey Ave. Evangeliſchen Gemeinde 
an, welche in Verbindung mit der 
Vereinigten Evangeliſchen Kirche ſteht. 
Sie und ihr Gatte halfen in ihrem 
Leben nicht weniger als 6 Kirchen in 
Chicago errichten, von denen zwei ſehr 
ſtattliche und werthvolle Gebäude 
waren. 4 

Die Leichenfeierlichkeiten finden am 
Montag Nachmittag um 2 Uhr in der 
Diverſey Avbe. Evangeliſchen Kirche, 
Ecke Diverſey und Beſt Ave., unter 
Leitung von Paſtor J. G. Fidder ſtatt. 

Die Verſtorbene hinterläßt zwei 
Söhne, eine Tochter und einen Stief— 
ſohn, welche alle in der Nähe der 
urſprünglichen Heimath in Lake View 
wohnhaft ſind. J. G. F. 


Verſucht ſte dei 


ſthma, 
Bronchitis, 
Heiſerkeit und 
rauhem Hals. 


Verhaftung mit Hinderniſſen. 


Durch ein verdächtiges Geräuſch 
aufmerkſam gemacht, betrat geſtern 
Nachmittag der Blaurock Joſef Halli— 
gan von der 22. Str.Polizeiſtation 
das leerjtehende Haus Nr. 2333 Canal 
Str. und überrafchte dort einen Ein- 
brecher, der bereit eine große Anzahl 
MWaflerröhren ausgejchnitten hatte. 
Der Strolc Floh beim Anblid des Po- 
Iiziften nach) dem britten Gtodmerf, 
öffnete ein Fenjter und jprang aus ei- 
ner Höhe von 35 Fuß in den Hof hin= 
ab. Halligan fprang ihm ohne Zögern 
nach und blieb unverlegt, während ber 
Einbrecher einen boppelten Bruch bes 
linten Beines dapongetragen hatte. Der 
Verlegte, welcher einen Namen als 
Kohn Miller angab, - wurde nach dem 
Hoipital im Countygefängniß gebracht. 

CASTORTA fürsiugingud Kinder. 

Die Sorte, Die Ihr Immer 


Aus dem Bankerottgericht. 


Beim zuſtändigen Bundesgericht | 


haben die Nachbenannten um 
tung von ihren Verbindlichfeiten nach- 
gefucht: Etta M. Balpwin, Schulden 
519,700; Yofef Wm. Goodtind, Ver- 
bindlichfeiten $11,800; Jofef H. Orno, 
Schulden $9200; James H. Taylor, 
Verbindlichkeiten 87000; Robert 
Youngquift, Schulden $4200; Charles 
F. Babcod, Verbindlichfeiten $3200; 
Dölar %. Berkitrom, Schulden $1400; 
Ihomas Nohnfon, Berbindlichkeiten 
$1100. Sämmtliche Bittjteller geben 
an, daß fie jet über feinerlei Vermö- 
gen verfügen. 
— +). —— 


Söhere Kohlenpreife. 


Herr Win. BP. Rend, der al3 Gru— 
benbefiter und Koblenhändler mit den 
einfchlägigen Berhältniffen vertraut 
fein dürfte, gibt der Anficht Ausdrud, 
daß der Preis der Hartfohlen am 1. 
April um meitere 25—50 Cents per 
Ionne in bie Höhe gehen werde. Als 
Grund hierfür bezeichnet er die großen 
Beitellungen, welche wegen des Kohlen» 
mangel3 in Europa befonder3 von den 
Dampfer-Gefellihaften bei den Gru= 
benbejigern in Bennfplvanien und Weft 
Virginien gemacht werden. 

— — — — 


Die Abſchaffung des Gefängniß-— 
„Kettenſchritts. er 


Dem Nichteingeweibten ilt der Kettenjäritt eine 
intereflante Eriheinung. Er entitammt der Noth: 
wendigfeit, große Maflen von Sträflingen fo öto- 
nomijh und auf fo tleinem Raume zu behandeln, 
wie möglich. Eines jeden Mannes Händesruben auf 
den Schultern jeines VBordermannes, mwährend feine 
Kniee fich der Rüdjeite der Sniee Jenes anpaſſen. 
Das bedingt einen furzen, jchleifenden Schritt und 
eine jchwanfende Beivegung, tweldhe er, wie bebaup= 
tet wird, jelten Anieder los mwird. Mus Diejen 
Grunde wird auf feine Abjhaffung gedrungen. Das 
beweiit die Macht der Gewohnheit. Cine andere Ge- 
mwohnheit, die man ebenjo ſchwer wieder 1o8 Werden 
fann, ift Berftopfung; doch gibt e3 da ein Seilmit: 
tel, welches fie cbenjo befeitigen wird, wie Dyspep, 
fie, Verdauungsitörung, Gallevergiftung, Unthätig- 
teit der Leber und ZTrägheit der Nieren, und das 
Heilmittel ift Hoftetters Magenbitters. E3 ift für 
das ganze Spitem ein großartiges 2elebungsmittel, 
welches das Blut reinigt, die Nerven neu belebt und 
den Appetit verbefiert. Verjucht e3. Bei allen Apo— 
thetern zu haben. 

— 1 — 


Plöglider Tod. 


Un der 43. Etr. brach heute beim 
Päfliren des Hochbahngerüftes DO. 8. 
Dlmftead, ein Angeftellter ver „Union 
Nems Co.“, plöglich zufammen und 
verichied auf der Gtelle. Ein Herz: 
Ichlag hatte dem Leben de3 6Ojährigen 
Mannes ein Ende gemacht. DImftead 
wohnte im Haufe Nr. 5830 Wafhing- 
ton Avenue. 


An unfere Zeier. 


Lejet die legte Notiz von N. Smibt, 
bon der „Adjufter Federal Snfurance 
League“ auf Seite 8, und hr werdet 
dadurch profititen, menn hr 
mit ihm in Gefchäftsverbindung tretet. 
€3 bleiben nur noch 13 Tage, zu mel: 
er Zeit dann alle Difpute beigelegt 
find, und ber durch Teuer verurfachte 
Schaden, welchen die Union-Sleiver- 
händler, Sde von Clark und Late 
Str., erlitten, beglichen wird. 

— —— — 

* Vor Richter Baker wurde heute 
mit der Prozeſſirung von John Crom—⸗ 
ley begonnen, welcher angeklagt iſt, in 
die Wohnung von John Heffron, Nr. 
3549 Seeley Avbe., eingebrochen zu ſein 
und Werthjachen im Betrage von $75 
geftohlen zu haben. Der noch jugend» 
Hehe Angeflagte foll auch viele andere 
Eindbrühe auf der Siüdfeite verübt 
haben. 

Trägt die 
Unterschrift 
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Demokralifhe Primärwahten. 


Diefelben jollen am 5 März 


ftattfinden, und Tags da- 
rauf die Tomwn- un 
Ward-Konpente. 


Kampagne: Stimmungsbilder aus 
den einzelnen Wards, 


Allerlei Nachrichten aus dem Rathhaufe. 


Das demofratifche County-Zentral- 
fomite hat gejtern bejchloffen, die Früb- 
jahr3-PBrimärwahlen am Freitag, 
ben 9. März und Tags darauf die 
Warb- und Tomn-Konvente abzuhal- 
ten, Lebtere finden in folgenden. Hal- 
len statt: 

Town-Konventionen. 

Jefferſon — Gaines' Pavilion, 2246 
Milwaukee Avenue. 

Lake View — Matt Jung's Halle, 
Lincoln und Aſhland Ave. 

Süd Chicago — Freibergs Halle, 
182 22, Str. 

‚Met Chicago — Bridlayers’ Hall, 
Peoria und Monroe Str. 

N. Chicago — Nordfeite-Turnhalle, 
259 N. Clart Str, 

Lafe — Wapita League Hall, 948 W. 
47. Straße. 

HHre Part — Thurman Club 
Rooms, 47. Str. und Cottage Grobe 
Avenue. 

Ward-Konvente. 

1. Ward — 145 Oſt Randolph 
Straße. 

2. Ward — Maſonic Hall, 144 22. 
Straße. 

3. Ward — Arlington Hall, In— 
diana pe. und 31. Str. 

4. Ward — 3349 Yndiana Ave. 

5. Ward — Metropole Hall, Fiftd 
Ave. und 31. Str. 

7. Ward— Schwerbts Halle, Jeffer- 
fon und 14. Str. 

9. Ward — Bohemian Turner Hall, 
821 ©. Afhland pe. 

13. Ward — Gonmwans Halle, Lale 
Str. und Wejtern pe. 

14. Ward — Hanfchmans Halle, 
Divifion Str. und Wincdhefter Abe. 

15. Ward — Wendells Halle, 1504 
Milwaukee Ave. 

17. Ward — Scandia Hall, Ohio 
Str. und Milwaulee Ave. 

18. Ward — 192 W. Madiſon Str. 

20. Ward — Hages Halle, Clybourn 
und Southport Avbe. 

21. Ward — Heinens Halle, 519 
Larabee Str. 


22. Ward — Koblenz' Halle, Cly— 


bourn und Cleveland Ave. 


23. Ward — Voltz' Halle, 189 Chi— 


cago Abdenue. 
24. Ward — Brands Halle, 162 
Clark Str. 


25. Ward — Anderſons Halle, 911 


Sheffield Avbe. 

26. Ward — Matt Jungs Halle, 
1063 Lincoln Avbe. 

27. Ward— Gaines' Pavbilion, 2246 
Milwaukee Ave. 

28. Ward — Farleys 
Str. und Grant Ave. 

29. Ward: — Echumakers Halle, 
4650 S. Aſhland Ave. 

30. Ward — Wapita League Hall, 
948 W. 47. Str. 

31. Ward — Sheehys Halle, 6601 
Halſted Str. 

32. Ward— Thurman Club Rooms, 
47. Str. und Cottage Grove Ave. 

33. Ward — Eidmanns Halle, 93. 
Str. und South Chicago Abe. 

34. Mard — Turnhalle, Grand 
Croſſing. 

Syn ber 6,, 8., 10., 11., 12.. 16. und 
19. Ward hat man ji) noch nicht auf 
ein palfendes Hallenlofal einigen kön— 
nen. 

Die Vertretung auf der Konvention 
foll derart fein, daß auf je 200 Gtim= 
men, die im Jahre 1896 für Bryan 
und Gewall abgegeben murden, ein 
Delegat entfallen joll, mit Ausnahme 
der 27. Ward, fowie der Towns Jef— 
ferfon und Galumet, in melchen ein 
Delegat auf je 25 demofratifhe Stim- 
men fommen joll. 

Nachdem jebt da3 Datum der Pri- 
märtahlen fejtgejegt worden ift, wird 
man fich fofort an die Wusmwahl ber 
Stadtrath3-Kandidaten und Tomns 
Beamten machen. . 

A 


Die Staat3-Konvention der Prohi- 
bitoniften fol am 26. Juni abgehalten 
werden, und Tags darauf, ebenfalls 
bier in Chicago, der National-Konvent 
zur Erfürung des Präſidentſchafts— 
Kandidaten. Hale Nobnfon, von 
Neroton, SU, der im Jahre 1896 von 
den Prohibitionijten für das Amt bes 
Vize-Präfidenten aufgejteli morben 
war, wird diesmal vielleicht der Ban 
nerträger der Partei der Waflerfimpel 
erden. 

Nah Anficht des augenblidlich hier 
eilenden ehemaligen Nationalabge= 
ordneten W. H. Hintichjen, des „reifen= 
den Wgenten” vom bemofratijchen Na= 
tional-Ausfhuß für Mittel und Wege, 
hat Milwautee die beiten Ausfichten, 
zur Konventionsſtadt erkoren zu wer— 
den, während man ſonſt allgemein 
glaubt, daß Kanjas City den Sieg da= 
bontragen werde. 

Der republifanifche Gouperneurs- 
Kandidat Richter Hanecy wird Ans 
fange nächfter Woche Die Städtchen 
Salisbury und Lincoln befuchen, um 
mit den dortigen Parteigenofjen Rath 
zu pflegen und Propaganda für feine 
Sade zu madıen. 

Bei einem morgen Abend ftattfin- 
denden Monats-Bankett des Iroquois— 
Klub wird Wm. Dillon die Hauptrede 
halten. Debattirt ſoll werden über 
bas Thema: „Die Miſſion der Repu— 
blik“. 

In der 28. Ward will ſich Ex-Alder⸗ 
man Frank M. MeCarthy von Neuem 
um den Stadtrathsſitz bewerben, wäh⸗ 
end in der 15. Ward Ex-Alderman 
Michael Ryan dem jehigen Vertreter 
der Ward, Alderman Ryan, das Man- 
dat fireitig machen will. 

Richter Tuley wird am kommenden 
Dienftag Abend vor dem kürzlich in 
der 32. Warb organifirten „Ihurman- 
Klub“ eine Rebe über das zeitgemäße 


Halle, 38. 


N. | 


nee eng 


Ihema „Irufts und $mperialismus“ 
halten, 

S. 3. Cleary, W. Myer und Ban 
Neß Pearfon bewerben fich in der 3, 
Ward um die demofratifche Stadt- 
raths = Kandidatur, vorausgefebt, baß 
Ulderman Filth als „unabhängiger“ 
Republifaner „laufen“ wird. 

in der 30. Ward macht fich unter 
dem freifinnigen Clement eine heftige 
DOppofition gegen den angeblich jtarf 
„muckeriſch“ angehauchten republikani— 
ſchen Stadtraths-Kandidaten J. ©. 
Deniſon bemerkbar. 

In er geſtrigen Direktoren— 
verſammlung des „Sunſet-Klubs“ 
wurde über das neue Steuergeſetz de— 
battirt. Hilfs-Countyanwalt Frank 
L. Shepard und Roy O. Weſt, Mit— 
glied der Reviſionsbehörde, vertheidig— 
ten die neue Steuer-Akte, 


während | 


Richter Waterman und Thomas Mos | 
ran biejelden für in vielen Punkten | 


noch jehr mangelhaft erklärten. 
* * * 


Unter den Auſpizien des Organiſa— 
tions -Ausſchuſſes des Zentralkomites 
der deutſch-amerikaniſchen Demokraten 
von Cook County findet heute Frei— 
tag, den 16. d. M., Abends 8 Uhr, in 
John Haderleins Halle, Ecke 12 Place 
und Canal Str., eine Verſammlung 
der deutſch-demokratiſchen Bürger der 
7. Ward zur Gründung eines deutſch— 
amerikaniſchen demokratiſchen Klubs 
ſtatt. 

x * x 

Nach Angabe des Drainage-Hom: 
mifjärs Kelly wird Chicagos Abfuhr— 
wafler jeßt mit 360,000 Kubitfuß 
reinem Waller die Minute „vermengt”, 
ehe es in das Jllinois = Thal eingelaf- 
fen wird, und Chef-ngenieur Ran 


‚bolph meldet, daß das über die „Bären- 


falle“ bei Zodport dahinfliegende Waj- 
fer ebenfo Kar fei, wie dasjenige bes 
Michigan-Sees. Der Kanal bei olit 
joll völlig frei von jevem Eisgang jein. 

Die Streitigkeiten ziijchen ber 
Scherzer Rolling Lift Bridge Co. 
und der Ubmafferbehörde megen der 
Eijenbahnbrüde an Campbell Avenue 
erden mahrjcheinlich gerichtlich zum 
Austrag gebracht werden. Das Ins 
genieurä-Komite der Behörde hielt ges 
jtern eine Spezialfigung ab, in melcher 
Kommiffär Wenter den Belhluß zur 
Annahme brachte, daß die Behörde für 
die Briüde $250,000 bezahlen joll, 
wenn fie zur bejtimmten Zeit fertig ilt. 
Der urfprüngli vereinbarte Preis 
war $175,000, bie Kontraftoren ver= 
langen aber jebt $275,000. Geht Die 
„Scherzer Co.“ nicht auf das Angebot 
der Behörde ein, jo wird biefelbe Die 
Brüde von einer anderen Firma fertig— 
ſtellen laſſen. 

Die ſtädtiſche Zivildienſtbehörde be— 
ſchloß vor einigen Tagen, Prüfungen 
für das Amt des Vorſtehers und Hilfs— 
vorſtehers der Bridewell abzuhalten, 
doch legte Mayor Harriſon ſofort Ver— 
wahrung hiergegen ein, da ihm das 
Recht zuſtehe, einen Vorſteher für jene 
Anſtalt zu ernennen. Man hat ſich 
jetzt an Korporationsanwalt Walker 
gewandt, der entſcheiden ſoll, ob der 
Bridewell-Vorſteher den Beſtimmun— 
gen des Zivildienſtgeſetzes unterworfen 
ſei. Lautet das Gutachten im be— 
jahenden Sinne, ſo wird ſich Vorſteher 
Sloan wohl oder übel dem Examen 
unterziehen müſſen. 

Insgeſammt ſind ſeit dem 1. Ja— 
nuar d. J. 3400 Wirthſchafts-Lizenſen 
beim Stadtkollektor bezahlt worden, 
während von Brauereien für 3500 Li— 
zenſen Garantie gegeben worden iſt. 

Das ſtädtiſche Finanz-Komite wird 
in heutiger Sitzung die Verwilligungs— 
Vorlage durchberathen, doch dürfte es 
immerhin noch einen vollen Monat 
dauern, ehe dieſelbe vom Plenum end— 
giltig angenommen iſt. Bis dahin 
werden auch die Angeſtellten der ſtäd— 
tiſchen Bibliothek wohl noch auf ihre 
rückſtändigen Gehälter warten müſſen, 
ſofern man eben von den Banken keine 
Vorſchüſſe auf die diesjährige Verwil— 
ligung erhalten kann. 

Geleiſehochlegungs-Inſpektor D’- 
Neill iſt mit der Ausarbeitung einer 
neuen Ordinanz für Höherlegung der 
Pennſylvania-Bahngeleiſe vom Fluß 
bis zur 55. Str. beſchäftigt. 

In einem Briefe an die Erefutive 
des „Bundes bdeutjch-amerikanifcher 
Bürger von Chicago und Umgegend“ 
erklärt Schulrathsmitglied Shermwoop, 
daß er entjhieben gegen jede „Befchnei- 
bung“ bes beutjchen Unterrichts in den 
öffentlichen Schulen jei und Alles auf- 


bieten merbe, um eine ſolche zu ver⸗ 


hüten. 


—————— “ — 
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SPRAGUE, WARNER 


& C0,, 


CHICACO. 


> 

— — 
Bilder: 
Rahmen F 
auf 

Beſtel⸗ 

lung 

gemacht, 


— 


ö—îí — — 


ie Wi 


Schmuckſachen. 
Ring-Bracelets jür Babies und Kinder, mit 


2 Werten bejegt, aflortirte Zarben, 10€ 


e Samijtag, par Stüd . . » 


rt B Lint Manfhettenfnöpfe, | 


‚10c 


per 
Paar . . . 


Jackets und Capes. 
gemacht von ganzwoll. Ker— 
u und lohfarbig, durchweg ge— 
Atlas, garnirt mit Kerſey 
rimuttertnöpfen, werth 810.00, 
rämmen 4 
Pr 32.10 


gemacht don feinem ganztwoll. 
weg mit SeidensRbadame gefüttert 


; a Bi 56.50 


raumen 
* 
Kleider. 
Ertra ſpeziell 3 Uhr Vorm. 
500 Paar Arbeitshoſen für Männer — gemacht 
von ſchwerem Union Caſſimere, in netten Checks 
immer zu $2.00 verfauft — für 


1.00 


Tanten- Jadets 
(€ sep, in jchiwar;, 
( füttert mit je 

Strass und M 
um Samſtag zı 
zu 


*10.00 — um ju 


und Streifen, 
dieſen Verkauf, 
per Paar 


Möbel. 
Fanch Velour Ruhebetten, in Grün und Roth, 
rederfante, ganz berum befranit, $5.75 
werth, geben am Sautftag y 2 
mer 54.68 


N 
Beite Cotton Matragen, alle Gröhen, ein 98c 
Bargain zu $1.85, Samitag, das Etüd . 


Bomeflics. 


Trabrifreiter don ſchweren, Yard breiten 


1236 PBercales, per Yard 


245-2417 
East North 
Avenue. 


KHleiderzeuge, 2c ihottiiche Plaids, 1 
alles, neue Mufter . ’ — 123c 
250 farbige und geftreiftes Lining, 
(asia Siln, = Dard . . r 10e 
45c ſchwarz geblümter Alapacca ... 

Sandtüher, Tc Honeycomb 
15c türfijche, ertra groß 

Pariüm und Toilet:Urtikel, die jeinite Waare 
und zur Hälfte billiger ivie in Drugitores. 

Korjetd, das berühmte zen Belle T5c Kors 
jet, wegen der großen Nachfrage no 
dieſe für — — 45c 

Zafhentüder, 150 Dutend mweibe ertra große 
Gambric, mit gewebter Borte, 3c 
per Stüd eh 

Glace:Sandihuhe, jhwarze, für m 
so nd —* Ar * .%. ie 

Weihe Waſchzeuge. 
großartige Auswahl von Lawns, Pigquet3, 

Organdies und Dimities für Kfeider und 

Schürzen. 


Speziell: 10c weiße geihedte Schürzen⸗ 6c 
Samn3, für 6 
Damen: Shirt-BWaiit. 
81. wol: ie 
Seidene Waiit3, aufiv. von 
Shater· glauen. 
8c geſtreifter und karrirter, in Fa— 
u. E * F ‚de 
De feinites Andia Leinen, in Stüden 15€ 
vomw4 biS 8 VdS., per Yard 
Unterzeuge. 
Herren Gamel3 
Hoien, 65c er 
Damen gerippte und gefließte Hem= 
den und Hojen, 50c werth 
Galicos. 


ic beſte Kleider-Kalikoes, 


25e 
Farben .. 


—— 
Le waſchechte Challies 
123c beite Zoile du Nord Ginhams , 


GSroceried, beite Orangen, jamenlos, 
per Dugend 


Geſchenke 


in unſerem 
| Schuh: Departement. 


....8öc 
1.00 


alle Weiten — 
6 Style 


' 


82.25 Damen PBromenaden: | 
Schuhe — alle Rummern — | 


Reoeſter-Yerkauf 


Bilder 
Rahmen 


auf 
ellel- 


ſi 


chtigkeit 


hier am Samſtag Eure Einkäufe zu be— 
ſorgen, wird deutlich veranſchaulicht. 


Lampen, Porzellanwaaren. 


Incandescent Gas-Lampen, vollſtändig, 
Samitag . 
Weite Porzellan-Frucht— 
GR... . . 


Friſches Fleiſch. 


Kaffee. 
Vier neue Sorten. 


225 Jeder von dieſen gibt 
Sancy Rio,. ein feines Getränk! Un— 
ılürer 22 Kaffee, 
uU nur für eine bes 
i au, Das 


Santos@eaderry | It 
Golden Santos, | —— 


Maracaibo, 


Jill, 


14c 


Weine und Liköre, 
Giien Wine Eo.’3 Rort, 
per Gallone 
Port oder Sherry, alte Ausleje, 
ERDE 5 0 ru ur 
ognat, 1893, per dlajde, Se; }: 


. 

82.15 

Arridavit, feiner 7 Jahre alter Korns 65€ 
branntwein, volles U. . 2 2... 


Shenandoah, per Ot., 5Se; per 3 & 
Sall., 81.00; per Gall. Y . ‚81.98 


per 
yeiner alter OÖ 


Sail., $L.10 


2: . 

Bigarren und Tabak. 
Dur Cadet, gut ziehende Sced-Zigarre, 
für Kite mit 
Dur Yateit—febr feines Sumatras 831.40 
Weſt End, Newbourgh Girl oder 
* für Kijte mit 50 . S1.00 


Dedblatt— für Kifte mit 50 . 
Nidel Leaders- 
Unz., oder NRoje Leaf 25c 


Soldier Boy, 2 : 
Tabat, 2 Uny.—per Bid 


245-241 


East North # 


Avenue, 


öCOO 


—AI 


SAMSTAC, 
MONTAG, 


— der Reft unferer Ladies und Kinbers 
Saden 


zum halben Breife. 

12.50 Damen:‘aden für 6. 
Srappers, ſoeben eingetroffen, 75 Dukenb 

neue Frühlings-Styles. 
Speziel— ein 95c Wrapper, in jehwarz, 

blau, roth, für 62€ 
Unterröde, joeben eingetroffen, 45 Dutend 

neue Frühlings-Styles, 


Cpeziel— ein jchwarzer 1.45 Moiree Gffelt 


ben „Gord* 
Mus lin⸗Unterzeug — 
Sc NRöde, aus beftem Muslin und 
mit tiefem Auffle und Heinen Falten 90€ 
65° Damen Nachtkleider mit fein ges 
falteter Front und Stiderei . . - 486 
Se Danmen⸗ Hofen, guter Muslin. . 356 
Carpets. 1.25 Erminiter. befte Pluih . 9Se 
Shades, beite Felt Shades Se 
Gardinen, 45 Paar im Preiie bon 
2.75 zu 3.35, Ihre Auswehl .. » 2.15 
Bruflel Garpet Reiter 
Betttüher, 3IXM, jhwere, ungebleihte IZe 
Muslins, jhtwere, gebleihte 1%, für‘. . 64e 


Gebleihte Muslin:Refte, zu per Yard. dei, 


@las:Baaren cic. 
3 Waflergläjer 5 
8 Taflen und Untertajfen 
Te Suppen:Telr . ». oe 0. .« 
l5e Stein Bierkrüge 
Waſch⸗Keſſel, mit Kupferboden, um 
Raum zu ihaifen Nr. 8 und 9 für 
Grocericd, Beiter franzöfijcher Senf, 
die Pintflaiche für . - 


Galifornia Padpflaumen, 3 Bid, für 2. 


Snpder3 Eatjup, 1 Pint-Flaiden .» +» 


| in umierem 
| Schuh: Departemeizt. 


jeden Mittwoch 
und Freitag. 


. 
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Rod, mit weitem Ruffle und 5 Reis Y5Ee 





voll. 
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 Bereftigung der Goldwährung. 
Zrogdem bie Golbwährung in ber. 


Der. Staaten thatjächlih fon feit | icheinficen 


1873 eingeführt war, ftand e3 jedem 
“ Bräfidenten oder Schatzamts-Sekretär 
> ftei, fie thatfächlich wieder — 


| geordnet ſein wird. 


| De 


biefem ———— Fortfehritte 


pitb man fich por der Hand’ zufrieden 


geben müffen, wiewohl das Papier- 


und Banfgelömefen noch immer nicht 


gu viel auf ein-, 
mal darf man hierzulande nicht Der: 
langen. 


Da felbit einige Senatoren aus En 
Wyoming, 


Silberſtaaten Colorado, 
Spabo und Montana mit Der Mehrheit 
3 Senates geitimmt haben, fo ann 


= 


| bie Silberbemegung Y wohl ais todt an- 


| geſehe a merden. 


| Das Shakamt brauchte fih nämlich | 


Rur zu weigern, bie Kaflenjcheine oder 


j=; Greenbads“ auf Verlangen ihrer In- | 
Mr 8" auf 3 * urtheilter Mörder in 


haber mit Gold einzulöſen. Zwar 


alte der Kongreß erklärt, daß es „die 


olitit der Ver. Staaten ſei, alle ihre 
Seldſorten auf dem Fuße der Gleich— 
werthigkleit zu erhalten“, aber 
Erklärung” war mehrbeutig und 
brauchte weder ala Gejeh, noch al3 Ver- 


nfifcher Finanzſekretär mochte auf— 

richtig glauben, daß der Silberdollar 

auf den Marktwerth des Golddollars 

ſteigen würde, wenn nur bie Regierung 
„das Silber in feine alten Rechte ein- 
febte”, und fonnte, bis die Sreignijie 

ihn über jeinen rrthum belehrien, das 
Zand zur reinen Silberiwährung, zur 
Panik und zum öffentlichen Banterott 
treiben. 

Mie aroß diefe Gefahr war, zeigte 
fi namentlih mährend der zweiten 
Derwaltung Grover Glevelands. 
Hauptjählih in Folge der unfinnigen 
Silberanfäufe, zu denen die Regierung 
durch das Sherman-Gejeg gezwungen 
worden mar, hatte fie einen großen 
heil ihrer Goldbejtände verloren. Es 
entitand deshalb die Furcht, daß jie Die 
Goldzahlungen aany werde einjtellen 
müffen, und Xedermann beeilte ich, 
fein Bapier- oder Silbergeld noch „vor 
Thoresihluß“ gegen Gold umzutau- 
ſchen. Selbjtperftändlich war Das 
Schapartt diefen Anforderungen nicht 
gemahjen, zumal es die Greenbads, 

bie e8 bereit3 mit Gold eingelöjt hatte, 
immer wieder in Umlauf bringen und 
abermals einlöfen mußte. Nur ver 
Entjlofjenheit des Präfiventen, der 
bor ‚einer „Anleihe in Friedenzzeiten“ 
nicht zurüdjchredte und $260,000,000 
Gold herbeijchaffte, war e3 zu danten, 
daß die Goldzahlungen aufrecht erhal: 

fen und die Befürchtungen wieder be- 
Ihmwichtigt wurden. Hätte er dem An; 
fturm einer Mehrheit feiner eigene 

Barteigenofjen jomwohl mie einer gro— 
Ben Anzahl von republifanifchen Sena- 
toren und Abgeordneten nachgegeben, 
fo wären die Ver. Staaten in Bezua 
auf ihre Währung damals von ben 
großen Kulturländern losaelöjt mor= 
ben und auf die Stufe heruntergejuns 
fen, auf derMerico, China und die füd- 
amerifanifchen Erbbeben = Republifen 
fteben. 

Die Frucht von Grover Cleveland 
— ernteten zunächſt die Re— 

ublikaner, die in der Präſidentenwahl 

Jahres 1896 ſiegten, weil ſie ſich 

ehe bedingungsmeife für bie 
BSolbwährung ausgejprochen hatten. 
ie beeilten fich aber feinesweas, ihre 
Deriprehungen zu erfüllen, Sondern 
machten erft einen Scheinverfuch, Die 
Zuſtimmung der großen europäiſchen 
dandelsvölter zur Wiedereinführung 
ber „Doppelwährung“ zu ce 
E F AI ihnen überall nur abweifende Ant- 
morten gegeben worden waren, blieben 
> fie immer noch unthätia, meil fie an- 
| get des Senates nicht ficher waren. 

a jogar nadhdem die Wahlen des 
 Sahres 1898 auh dem Senate eine 
 Atarle republifanische Mehrheit gegeben 
© Hatten, wurde die Angelegenheit auf die 
lange Bank geſchoben. Erſt jetzt, 
wenige Monate vor einer neuen Präji- 
Dententmwahl, geht fie ihrer Entledigung 
- entgegen. 

Das Abgeordnetenhaus nahm jchon 
"vor Weihnachten eine Bill an, welche 
den Golddollar zur Währungseinheit 
macht und u. W. verfügt, dah die mit 
. ©ol eingelöften Greenbads nur geaen 
Fi — 98— wieder in Umlauf ge— 

bracht werden follen. Dagegen iſt im 
Seniate gejtern mit ber großen Mehr- 
von 46 gegen 29 Stimmen ein 
twurf durchgegangen, der ziwar au) 

1 Soldbollar zur Wertheinheit macht, 

* Einziehung der Greenbacks aber 
East berfügt und außerdem die Erflä 
3 zuns enthält, daß die Ber. Staaten 

„Doppelwährung“ nicht abaeneiat 
in würden, wenn ſich alle großen 
andelöbölter auf ein dauerndes 
Berthnerhältnig zmwiichen Gold und 

der einigen fünnten. Das Schap- 
at fol auf Verlangen der Inhaber 

Greenbads und Schapamtsnoten 

‚Bold einlöfen müflen und zu die- 
1 Bimede eine Goldreferve von $150,- 
9000 Halten. m Lebrigen will der 

mi: ben Befitern der in „Münze“ 
aren Schuldfcheine erlauben, 
gen Goldbonds umzutaufchen, 
te fich mit einer Verzinfung von 

Pr zent begnügen. 
m 1 Ronferenzausichuffe wird nun- 

„cin Ausgleich zwiichen der Bill 

ujed und ber des Genates zu— 

be gebracht erben, aber tie diefer 
Mich auch ausfallen möge, jeden: 
d die Goldwährung aejeglich 

ft werden. Es wird ſich 

hr behaupten laſſen, daß ſie 

ib und mittels eines Verbrechens 

Re le aufgejätwinbelt worden jet, 

ein zukünftiger Präfident over 

— wird die Macht 
ohne ausdrüdliche Zuftim- 
Aongreſſes preiszugeben. 


| fchredend — müſſe 


dieſe 
| tungen Mordthaten 
ſeien, 
bot ausgelegt zu werben. Ein „bimetal- ſicht, 
entſittlichende ee “Einftuk habe 
| ganze 
| fondere auf Die Kinder, und daß eg auf 
| die verbrecherifchen Glemente viel ab- 
ı Ichredender wirken würde, 
| die eines Morbes leberführten zu le 


| tbeilen mollte, ftatt zıım Iode am Gal- 


! fermanern zubringen zu müflen. Wenn 


geſchehe 
menſchlichen Geſellſchaft. 


J 


Die „Demofraten“ 

mögen in ihrer nächiten Platform „oes 
Prinzips megen“ nochmals die Freiprä: 
gung im Werthverhältniffe von 16:1 
fordern, aber ihre Führer glauben jelbit 
nicpt mehr, daß dieſe ‚Forderung in ab- 

Tehbarer Zeit durchzuführen ift. Durch 
ihr jtarres Feithalten an einer augen- 
Ssirlehre arbeiten fie nur 
dem Imperialismus, den Raubzölfnern 
und Subfidiengrabfchern in die Hände. 


Die Zupesitrafe. 


Unlängit erklärte ein zum Tode ver— 
New Jerſey un— 
ſeiner Hinrichtung, die 
daß die Todesſtrafe ab— 
doch längſt als 
widerlegt angeſehen werden durch di 
Thatſache, daß trotz der vielen Hinrich— 
noch ſo häufig 
wie — Er ſei der An— 
daß dieſe Art der Strafe einen 
auf die 
insbe⸗ 


mittelbar bor 
Annchme, 


menſchliche Geſellſchaft, 


wenn man 


benslänglicher Zuchthausſtrafe berur— 
gen oder quf dem elektriſchen Stuhle. 
Er könne doch gewiſſermaßen als Sach— 
verſtändiger gelten, und er verſichere, 
daß er es vorziehe, gehängt zu werden, 
als den Reſt ſeines Lebens hinter Ker— 


er gegen die Todesſtrafe proteſtire, ſo 
dies nur im Intereſſe der 


Dieſe Anſicht von der Nublofigfeit 
und Schädlichkeit der — Ri iſt 
beinahe ſo alt wie die T 
ſelbſt. Sie wurde vor nahe 
Jahren von keinem Geringeren als 
lius Cäſar verfochten, als er gegen 
die Hinrichtung der Genoſſen des Ver— 
ie: wörers Catilina ſprach; ſie wurde 
in dem blutigen Mittelalter zurückge— 
drängt, hat aber doch immer ihre Ver 
fechter gehabt, und die Gegner der To— 
desſtrafe halten heute noch daran feſt 
und werden nicht verfehlen, bei künf 
tigen Befprechungen der Frage jene 
Sterberede des New Jerſey'er Mör 
ders anzuführen, wie ſie auch auf die 
Meinung eines Cäſar hinzuweiſen ge— 
wohnt ſind. Aber die Erllarung je— 
nes Mörders.mird ebenjo wenig über- 
zeugen fönnen, wie die Veredtfamtfeit 
jenes großen Römers damals überzeu- 
gen konnte. ES tft vielleicht unmög- 
lich, durch logiſche Folgerung nachzů⸗ 
weiſen, daß die eine oder die andere 
Strafart abſchreckender wirkt, aber das 
verlangt die öffentliche Meiung auch 
nicht, ihr genügt das Zeuanif, melches 
die Mörder jelhit geben, und das geht 
dahin, daß Die Iopesftrafe bei Weiten 
bie gefürchtetere ift. 

E53 mag vorgefommen fein, daß Mör- 
der den Tod der Zuchthausitraje/porge- 
zogen; da& bemeift aber nichts. Solche 
Falle find die Ausnahmen, welche die 
Negel beftätigen. 3 ereignen fi in 
unferem Lande täglich zahlreicheSelbit- 
morde, darans wird aber Niemand 
fchließen wollen, daß im Allgemeinen 
die Liebe zum Leben geihtwunden fei. 
Jener New Serfen’er Mörder miürde 
doch wohl anders geredet haben als er 
that, mwetın jein Urtheil auf Zuchthaus 
gelautet hätte. Es aibt Menfchen, die 
den Tod einem Leben im Zuchthaus 
borziehen. Geftern erfi joll fich ein jol- 
cher Fell hier in Chicago ereianet ha 
ben; &% ift aber noch jehr fraglich ob 
der Mann, als er von einer Brüde auf 

a8 dreißig Fuß tiefer liegenden Bahn 
bett jprana, den Tod oder Die Freil het 
juchte; und wenn Eriteres der Fall war, 
jo ift das meiter nicht? als vie hal 
eines verzweifelten Menſchen — ein 
Selbjtmordverfuh. Cs fommt vor, 
daß zum Tode veruriheilte Mörder ver- 
juchen, ich jeldit den Tod zu geben, 
darin offenbart fihabernurdas®rauen 
bor der Hinrichtung; es fam felten 
oder nie vor, daß Mörder, Die mit 
fnapper Noth dem Galgen entgingen 
und zu Zuchthausftraje auf Lebenszeit 
verurideilt wurden, Selbitmord begin 
gen oder verjischten. Wollte man ven 
überführten Mördern die Wahl Ttellen, 
fo würden fie mohl ohne Ausnahme Die 
Zuchthausfirafe auf Lebenszeit dem 
Iode dur) Hinrichtung vorziehen. 

Darauf muß man jeließen, anae- 
ſichts der verzweifelten Anſtrengungen, 
die in allen Fällen gemacht werden, 
das Todesurtheil in lebenslängliche 
Zuchthausſtrafe umzuwandeln, und 
das wieder berechtigt zu dem Schluß, 
daß der Gedanke 
fchredlicher und, wenn es überhaupt To 
etwas gibt, abjchredender wirkt, als 
die Ausficht auf Tebenslängliche Ein- 
jperrung.. Und das ift leicht genug er= 
Härt. Wo Leben ilt, da tjt noch Hoff- 
nung und die Erjahrung lehrt, daß 
hierzulande der zu lebenslänglicher 
Haft verurtbeilte Mörder durchaus 
nicht alle Hoffnung, noch einmal. 'n 
Freiheit zu ftommen, aufzugeben 
braucht;. .es.ift befannt, daß lebens- 
längliche Einfperrung im Durhfchnitt 
nur Einjperrung auf knapp zwölf 
Jahre bedeutet. 

E3 jcheint außer allem Ziveifel, daß 
der Gedanfe, den Tod am Galgen er= 
leiben zu müflen, dem Durdhjchnitte- 
Menschen meit jchredlicher ijt, als der 
Gedante,. zu lebenslänglicher Zucht: 
baußftrafe verurtheilt zu werben; da= 
mit ift aber noch nicht gejagt, daß die 
Iodesitrafe abjchredend mwirft, in dem 
Sinne, daß die Ausficht barauf bor ber 
Begehung von Gewaltthaten ſonderlich 
zurüdichredt. Mordihaten merben be- 
gangen entiweber in ber Leidenjchaft, 
wenn alle Ueberlegung aufgehört hat, 
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an die Todesſtraſe 


in h de Ber —* 


chen, um der r — 
ober endlich Me — m Plane 
in dem feiten Glauben, daß eine Ent- 
defung. des Mörderse unmöglich fei. 
An allen Fällen -mird das Grauen, 
melhex ber Galgen verbreitet, menig 


Einfluß haben fünnen, und ſolite ja. 


einem Menfchen kurz por der That ber 
Gedanke daran kommen ſo wird ex ſich 
zugleich auch fagen daß ja nöd richt 
einmal 5 Prozent aller Zodtichläge und 
Morde pur den Hintihtungstod ges 
jühnt werden müffen. Die Staaten, 
meiche die Todesſtrafe auferlegen, 
mögen ſie beibehalten, diejenigen, welche 
ſie abſchafften, mögen dabei blei— 
ben, denn irgend welche Abänderung 
würde wenig oder gar keinen Einfluß 
haben bei der jetzigen Art der Durch— 
führung der Geſeße. Es hat keinen 
Nutzen, ſchärfere Strafgeſetze zu ſchaf⸗ 
fen, bezw. die beſtehenden zu mildern, 
ſo fange bie Wahrſcheinlichteit dafür 
iſt, daß der Verbrecher der Strafe ent— 
gehen kann, ſelbſt wenn er überführt 
wurde. 


Lotalbericht. 


Feuer in einer Miethstaſerne. 


Gerald Lapiner, der „Wiedergefundene“, 


Lebensgefahr. 

Die Bewohner der Flat-Gebäude 
Nr. 4835 bis 4839 Prairie Avenue 
wurden heute, zu früher Morgenſtunde, 
durch Warnungsrufe aus dem Schlafe 
aufgeſchreckt; 
war durch das Feuer in direkte Gefahr 
gebracht worden, nämlich Louis Lapi— 
ner, deſſen Gattin und deſſen fünfjäh— 
riger Sohn Gerald, welcher vor zwei 
Jahren durch ſeine Entführung und 
ſchließliche Ermittelung viel Aufſehen 
erregte. Die Lapiners wohnen im 
erſten Stockwerk der nördlichen Hälfte 
des Gebäudes. Im Erdgeſchoß, ge— 
rade unter ihrer Wohnung, war, muth— 
maßlich in der Heizungsanlage, das 
Feuer zum Ausbruch gekommen. Die 
Flammen hatten ſich mit ſo ge 
zen verbreitet, daß es als ein 
glücklicher Zufall betrachtet wird, 
daß vie Suhkaer ame ſich noch 
rechtzeitig in Sicherheit bringen konnte. 
Durch das praſſelnde Geräuſch der 
Flammen im Erdgeſchoß und durch die 
allzugroße Hitze, welche ſich in ſeinem 
i verbreitete, war Herr 
Lapiner munter geworden. Als er die 
zum Hallengange führende Thür 
öffnete, ſchlugen ihm dicke Rauchwolken 
entgegen, und Flammen züngellen be⸗ 
reits an der aus den Kellerräumen her— 
gufführenden Treppe empor. Eiligſt 
weckte der beſtürzte Mann ſeine Gattin, 
nahm den ſchlafenden Knaben, in Bett— 
decken gehüllt, auf den Arm und trug 
ihn hinunter. In der Eingangshalle 
des Nachbarhauſes brachte er ihn vor— 
läufig in Sicherheit. Alsdann eilte er 
zurück, um die anderen Hausbewohner 
zu wecken. Inzwiſchen war das Feuer 
auch vom Hausmeiſter bemerkt wor— 
den. Eiligſt alarmirte derſelbe die 
Feuerwehr. Nach kurzem, energiſch ge— 
führten Kampfe brachte dieſelbe das 
entfeſſelte Element unker Kontrolle. 
Die anſtoßende ſüdliche Hälfte des Ge— 
bäudes blieb von den Flammen voll— 
ſtändig verſchont. Die Einrichtungen 
der im zweiten und dritten Stockwerk 
von Nr. 4835 Prairie Ave. gelegenen 
Wohnungen wurden nur durch Rauch 
und Waſſer beſchädigt. Der hingegen 
am Gebäude und an der Einrichtung 
von Lapiners Wohnung angerichtete 
Brandſchaden wird auf $7000 ab— 
geſchätzt. 


ſehr 


—ñ— —ñ— 
Für den Grand Jury⸗Dienſt. 


Richter Baker wird am Montag die 
Großgeſchworenen für den Februar— 
Termin des Kriminalgerichts vereidi— 
gen. Unter den Kandidaten für den 
Grand Jury-Dienſt befinden ſich auch 
diesmal wieder verſchiedene Träger be— 
kannter Namen, doch dürften die mei— 
ſten von denſelben beim Namens-Auf— 
ruf wie üblich durch Abweſenheit glän— 
zen. Zu den fraglichen Namen gehö— 
ren die folgenden: Charles L. Hut— 
chinſon; David B. Forgan; Dillyn V. 
Purington; Charles R. Crane; Ed— 
ward H. Foreman; Charles R. Crane; 
A. DeWitt Erskine; J. G. Snydacker; 
David K. Hill. 
—— — —⸗ ⸗ 

* In feiner Wohnung, Nr. 30 St. 
James Place, ift geftern, im Alter von 
73 Jahren, ber Gründer und Chef der 
offerfabrii von Charles T. Wilt & 
Go, 42 Maditon Str., geitorben. Der: 
selbe war aus New Yort gebürtig. Nach 
Chicago fam er im Nahre 1855 und 
lieben Jahre jpäter gründete er das Ge- 
Ichäft, mit dem er es zu großem Wohl: 
ftande gebracht hat. 


! 


Nach Karlsbad schen 


ift heutzutage 
nicht nothwen- 
dig. Karlebad 
fonımt zu ung, 
oder wenigfiens 
deſſen Geſund⸗ 
heit erzeugen⸗ 
der Theil. Das 
Karlebader 
Sprudelwaſſer 
und Sprudel⸗ 
ſalz enthält 
die ganze Heil⸗ 
kraft, welche den 
Platz ſeit Jahr⸗ 
hunderten ſo be⸗ 
rühmt gemacht 
hat, d. h., wenn 

Sie den echten Artikel erhalten. 

Hütet Euch vor den vielen werthloſen 
Nachahmungen, welche als „verbeſſertes 
(“improvedꝰ) oder „fünſtliches“ Karls⸗ 
bader Salz verkauft werden. Dieſe ſind 
nur Miſchungen von gewöhnlichem Glau⸗ 
berſalz oder Seidlitzpulver, die von ge⸗ 
wiſſenloſen Händlern des größeren Ver⸗ 
dienſtes halber, den ſie abwerfen, verlauft 
werden. Nehmt nur das echte, importirte, 
natürliche Waſſer und Saiz. Auf jeder 
Flaſche davon iſt der Namenszug der 
„Eisner & Mendelſon Co, Al— 


leinige Agenten, New York,“ 
Schreibe um m Baupll — 


doch nur eine Familie. 
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ſeines Geldes 
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bes großen 


Bergungs: 


fie zu nur $7.095 verkaufen tönen — laßt fie 
. : 
Facons, 


PeraungssBertaufspreis 


je Dageivefen — 


Io Id zu jpar 
großen Getegenbeit, 
wird jemals 
ganz 
friedenzuftelien — Bergungs- 


| 
| 
| 
| 
4J 


Der Chicago Cloak Co. 


An, 
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Bergung:Preije an 


Babys änleln und Baby 
Bonnels 


Mäntel und Neeferd für Kinder — der Weit 
von dem Chicago Gloat Co.’s Lager, einjchliek: 
ih ihrer ganzen Mufter Partie — von uns 
gefauft zu Be am Dollar — in fancy Mijehun: 
gen, Broadcelotb und Giderdaun, bübich gar: 
nirt mit fancy Braid und Band — einige leicht 


beihmußt — merth 32.50_ bis 88 — 
97 


Auswahl, 83.97, 52.97, FR «97, 
für Kinder — gemacht aus farbiger 


herunter auf . Pe — 
Bonnets 

Seide und Eiderdaun — in einer großen Aus— 
wahl von Facons Pole und eng 
anichlickend — Auswahl io . 
fie vorhalten zu . 


Ginghbam Schürzen für Kinder — 
sierlih mit Nuffles —— 
alle Größen. ER 


,.25c 


Gebleichte Canton Flanell Unterhoſen für Kin— 


der — qute Zualitat — ayt gemadt 
alle Gröhen — — ielle 10€ 


MWerthe . 


Ahren und — 


Wenn irgend Etwas iſt auf das 
ſind, ſo iſt es dieſes Departement. 
Größe 18 Open Face 
Nickel Uhren für Männer 


— neue dünne Modell 
Facon — amerikaniſches 


Werk — jede 
H99e 


Uhr garan— 
Open Face 


wir. ftolg 


MIT s 

Uhren für Knaben — 
Z diinne Modell Facon — 
mit garantirten ameris 


fanijchen 
m 
‚1.95 


a Größe 12 


Werten 
verichen . 


Behält uur zwei Prozent Einfom: 
mens für fi. 


Dr. D. 8. Bearjons, der in den leß- 
ten Sahren fchon über die Hälfte jeines 
großen Vermögens mwohlthätigen Stif- 
tungen übermiefen hat, wird demnädhit 
auch den ihm noch verbliebenen Reit 
($1,500,000) aleichen 
Zmweden zuführen. Er mird fich nur 
ausbedingen, daß ihm und feiner 
Gattin, fo lange jte leben, jährlich eine 
Leibrente im Betrage von zwei Prozent 
der ganzen Summe gezahlt merden 
muß, alio $30,000, Er zieht es vor, 
fein . Ieitamentsvollitreder zu 
fein, fagt Dr. Rearfons, jtatt fi) auf 
Onde re zu * rlaſſen. 

——ı —— 


Maflenverwalter ernannt. 


Richter Dunne hat John €. Mes 
Pherfon zum Maffenvermwalter der Zus 
derwaaren- Firma Wllegretti & Rubel 
ernannt. Der M taffenpermalter Toll 
feines Amtes walten, big die von Gia— 
como Allegretti anhängig gemachte 
Klage auf Au flöſung der Theilhaber⸗ 
ſchaft zwiſchen ihm und T. A. und B. 
F. Rubel entichieden ift. 


—> 9 — 


* Dr. Marh Weinberg, eine tüchtige 
Zahnärztin, ift geftern im Couniyge- 
richt für geiftestrant erflärt und dem 
Irren-Aſyl in Elgin überwieſen wor— 
den. Die geiſtige Störung iſt bei der 
Dame angeblich durch ſchweres Leid 
verurſacht worden, das ſie in einer un⸗ 
glücklichen Ehe erfahren. 

* Vor einem Monat etwa ſtahlen 
Einbrecher aus dem Laden Louis Ber— 
mans, Nr. 2032 Wabaſh Ave., ſeidene 
Bänder im Werthe von $300. Gejtern 
Abend prach ein Herr Mar Lapine bei 
Berman bor und bot ihm Geidenband 
zum Kaufe an, welches ber Händler 
als fein Eigenthum anerfannte, Za= 
pine ift verhaftet worden. Er behaups 
tet, die Bänder von einem Yyremden ge= 
kauft au haben, ohne zu willen, daß e3 
geftoblenes Gut war. 


Letzter Tag 


Verkaufs. 
EEE. 


$12.50 graue Orford:eberzicher 


Finige unferer Konkurrenten Tragen fih die Köpfe und wundern fich, 
fi ärgern — das 
mit Seidenfammet-Kragen, und e8 find Ucberröde, 


BEE a EEE 8 u: 


8 und SA 001 Männer: Holen. 


bte Schleuderverfauf von feinen Hofen für Männer, der 
umd wenn hr genau jeid im Bezug auf Facon 
nd Ballen Gurer Hojen und nah einer Gelegenheit jucht um 
en, dann berfehlt nicht Vortheil zu ziehen aus 
denn fein anderes Geichäft war ejmals oder 
ibig fein Guch folge Werthe zu geben — all Die 
neuen Facons und Qualitäten, die nie verjeblen, völlig zu— 
Vertaufspreis ee ee 


Das 
Dadet3 und jchönen 
Mädchen, 
Farben 

Golf Cloths, 
ſchen Miſchungen — hübſche Kombis 


1 ) 


und $3. 


= 


——— — — — — — — — EEE EN EEE Sa a LE ET TE ——— — — — 


* — — — 


nme 


Hnfere Sieben Finfandneamig — 


Männer⸗Anzüge and 
— — ; 


(werth 812.50 und 815.00). 
512: und $15 Zancy Worſted Anzüge — — 


—E 


in einfachen oder doppelbrüſtigen Facons -in Streifen, Cheds ete.—u. mit entweder einfach⸗ oder doppel⸗ 
brüſtigen Weſten — dieſe Anzüge find Fein achtlos zujammengejuchtes Lager don unbetannten Fabrikanten 
— ſondern die Produkte von einigen der beſten und größten Fabrikanten in Amerika — Anzüge, welche 


wir während der ganzen Saiſon 


zu 812.50 
815. 00 verkauften — aber, die Frübjahräwaaren kom— 


und 


men bald an und wir ziehen c5 vor einem großen 


Verluſt zu erleiden als ſie bis 
zu behalten .. 
ſo ſehr in Mode 


iſt unſere Sache. 


welche Euer Schneider nicht für 


Das 


dieſer 
N EEE AU en 
a rn en 


hochfeinen 
Bor Coat3 für 

feinfte SKerjeys — helle 
in gelräujelten Boucles - 


Lager bejteht aus 


Govert3 und jchotti= 


mationen — garnirt mit 
Pelz, Braids, 
Bändern und Schnallen — 
alle Größen, 6 bis 14 — 
die Garments ſind BE 
bis zu $IO — zu $l, 8 


Noveliy 


find und jo viel getragen wer 
den fih fein Kleidenden in diejer und anderen 
wo Wir fie ber haben und wie um Alles in der Welt wir 
Ste find zugeichnitten in den alferneueiten 
dreimal den Preis heritellen twürde 


zu Wählen—wertb 85.00, 
Bergungs:Verlaufspres & 0 0 0 oo 00% 


zur näditen Saifon 


n bon 
Eräbten. 


Mn und 37 Männer:Sofen. 


bedeutet, 
könnt von irgend einem Paar SHojen im Gejchäite 


— Eure unbejhräntte Auswahl don dem größten, 


jorgfältig ausgewählten und vollitändigften Ya= 
ger in Amerita— IT 


dab Ihr Eure Auswahl treffen 


anjende von Paaren um davon 
5.0 und 8.0 — 


SL Mädchen» und Damen-Jachels—zu falten Preife$3. 


'3 (213 State Straße) das ganze Lager von Mädchen Jadets und Gretchens—verfehleudert tn 
PBartien—zu einem Preis—ohne auf den Koftenpumnff zu jehen—fenjationelle Bargains. 


N) 
N 


s und 53 Männer: ‚Schuhe. 


Das Beite des Einfaufs — Mädchen: 
Sadet3 und lange Goats, lange Män- 
tel für Mädchen, gemacht von Broad: 
cloth3, feinen englifchen Serjeys und 
fancy Mifchungen — einige durchweg 
gefüttert — der neue Gircular Cape 
und hohe Sturm-Kragen — beſetzt 
mit dem ſchönſten Pelz, Braid und 
Schnallen — in den hübſcheſten Far— 
ben — die Garments ſind werth bis 


zu $12 — zu 34. 


Ein nodh nie Dagewejener Verkauf. 


Die größte Offerte und die beiten Werthe der Saijon — ein allgemeiner Auf: 


räumungs = 
fere neuen Frühjahr: Moden — 


Verkauf unjerer $4= und $-Schuhe, um Plat; zu machen für un: 
Shr findet jolhe Fabrifate wie SFrend, Shris 


ner & Umer, Strong & Garfield und Geo. E, Keith Schuhe — enthaltend die 
feinften Willow Winter Tans, Bor Calf, Patent Leder, Vici Kid und War 
Galf — Goodyear und handgenähte Schuhe — jede Mode tft korrekt und zeitge: 
mäß—mit Kalbleder oder Drill gefüttert — doppelte, dreifache, einfache Soh: 


len — gute, jhiwere Sturm: 


Keith's $2.00 Knaben: .. — 2 Moden — alle Größen — jchöne, dauerhafte Schuhe — 


Samftag, für . . ie ie 


Schuhe . . 


Gine Fortjegung des Verkaufs der berühmten Dalton's 5 PN und H- I — für 
81.85 — 17,00 Paare dieſer zuverläſſigen, wohlbekannten Marke von Schuhen — in 
den gegenwärtigen ſchönen Moden — hand— gewendete Welt, 
Military Hacken, niedrige und Opera Hacken — wir haben Breiten von AA bis EG, 
und alle Größen — Schuhe, die bis zu #5 das Paar werth find, in diefem Vertauf— 


MeKay’s Louis Haden, 


. > . . . . . ° “ . . . . 


Hroßer Bergung:Berkauf von Männer-Waaren. 


Seder Artikel ift viel befler, wie der Preis, den wir dafür verlangen. 


überzeugt Eud). 


Kommt her und 


Farbige BufensHemden für Männer — gebügelt — gemacht aus Garner’3 beiter 


Percale und einen Paar dazu peffender Yint Enfis 
mit runden Eden — 
iveziell ; 


Seidere und Satin Halstrachten für Männer—alle die 
Foursinshands und Band Bows— 


Moden in Teds, Imperials, 
ein wunderbolles Allortiment zur 
45C und. Fer: 


Aus sun — 


ee 


neueiten .— N a 


Unterzeug für Männer — bygieniich fließgefüitert—in Tob! farbigen Schattirungen 


alle Größen in Unterhmeden, jedoch nur einige Nummern in Unter: 


boien — mlirden — ſein 
1 A i . .. 


Neinmwollenes Winter = 
in blauen und lobfarbigen Schattiruns 
gen—meiftens alle Größen an Hand — 
teguläre $1.00 Qualität . . 


Unterzeug für Männer — 


90€ 


* Im Nachlaffenichaftäaericht wurde 
geftern das Teftament von James E. 
Baker beftätigt. Daffelbe verfügt über 
ein Vermögen von $330,000, das nach 
Abzug von Legaten im Belrage bon 
$10,000 der Witte und ben Kindern 
bes s Erhlafers zufallen wird. 


Todes-Anjeige. 

und Belcnnten die tranrige Nachricht, 
liebe Gattin und unſere Mutter 
Chriftina Lang, geb. Hilkens, 
ſelig im Herrn entſchlaſen iſt. Die Beerdigung findet | 
ftatt cm Samftaa, den 17. ebruar, um 9 Uhr, vom 
Tr auer hauſe. 6039 S. Halſted Strt., nach der St. 
Martingssticche, und von da nad dem St. Marien: 
Friedhe f. 


sohann Lang. Gatte. 
Natharina, Richael, Nellie, Wilhelm, 
Joſeph, Maria, Beter, Emma, Kinder, 
Todes:Ainzeige. 


Frauenvereins 


Freunden 
daß meine 


St. Veters 


Den Schweſtern des 
hiermit zur 


Kirche, Ede Noble und Chicago Ave., 
Nachricht, dab Schweiter 

Gharlotte Reuter 
Die Deerdi gung findet ftatt anı Sam: 
tag, den 17. Webruar, 12 Uhr Mittags, vom 
Trauerhauſe, 910 Hoyne Ave., zur Kirche und von 
dort nach Waldbeint. 

Katharine Doehte, Prei. 


geitorben ilt. 


Lina Leah, © 
Todes: Anzeige. 


Freunden und Befannten die traurige Racricht, 

dab unser geliebter Gatte und Water 
rnit Groth 
im Alter von 43 Jahren Telig im Herrn entichlafen 
iſt. Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, Deu 
IS. yebruar, um 12 Uhr Mittags, vom ZTrauerhauie, 
678 Glybourn Ade,, nach Waldheim. Um ftille Theil: 
vahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Mina Groth (geb. Mendeltow), Gattin. 
Ernft Groth, Sohn. 
Nebit Gejhwiftern und Verwandten, 


Todes: Anzeige. 


Freunden md Bekannten die traurige Nachricht, 

daß unſere geliebte Tochter 
Maria Helene 

im Alter von 9 Monaten und 15 Tagen nach kurzem 
Leiden durch den Tod erlöſt worden iſt. Die Beerdi— 
gung jindet ftatt am Sonntag, den 18. iyebruar, 
Mittags 12 Ubr, vom Trauerbaufe, 75 W. 13. Str., 
nah dem St. Bonifazius-Friedhof. Um itille Theil: 
nahme bitten die trauernden Hinterblicbenen: 
Zojef und Zofeia Wihner, Eltern. 
Zofeia, Ana und Frank, Geihwiiter. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 

das unfere liebe Tochter 
Elia Ruck 

im Alter von 21 Jahren 7 Monaten und 3 Xogen 

elig im Seren entichlafen ift. Die Beerdigung findet 

ae . onntag, den 18, Februar, Nachmittags um 

2 Uhr, vom Trauerbauje, 344 Hudjon Upe,, nad 

ebill. Um ftille —— bitten bie trauern: 


Ruin —— 
und ** a ae 
und Fred Eue 


fia 


frifa 


3 


“or 


Hofenträger für Männer — in elaftiihen Geweben 
und guten, itarken Schnallen — Mohair: 15 c 


.e. 


Enden — reguläre 25c Qualität — 
288 and . +. ao. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten’die traurige Nachricht, 
daß unjere geliebte Gattin und Mutter 
Philippine Krid 
am Donnerftag Morgen nah langem Leid’n im 
Alter von 61 Jahren 10 Monaten und 1i Taaeır 
felig im Heren entichlafen ift. Die Berrd'gung fin: 
det am Samitag, den 14. Februar, 12 Uhr Mittags, 
vom Trauerbauie, 1365 W. 18. Etr,, mach des 
3ions-Kirche, 14. und IUmion Str., und von da 
nah Waldheim jtatt. Um stille Theilnayme bitten 
die trauernden Sinterblieben dir 
Michael Heid, Gatte. 
Jacob Hrid, Sohn. 
odarie Krid, Tochter, 
a Arick, Schwiegertochter. 


Lrie THEATER a age 


| Beute Qbend 8:15 und seden folgenden Abend, ſo— 
twie in der Ickten Matinee am Samtitag. 


Nurnod 3 Vorstellungen! 
ADOLF PHILIPP 


ans en 


Ein HewYorker Brauer 


Populäre ı 2 — 50 — 75 Eent3 — 81.00 
Preife_ | Matinees: 25 umd 50 Gent. 
1 ER RP Site hd jeht zu haben, 


1. großer großer Preis: Maskendall 


der ⸗ 


Sektion Main No. 9 


Bay. amerif. Berein von Cook County, 
—in — 
Freibergs Opern Haus, 


180—182 22. Straße, am Samftag, den 24. Febr. 
1900. Tiders 25 @ Berlon. a ui 


Gioler Yries · Masſenboſſ 


veranſtaltet von de 


Plattdůtſche Gilde Lake Biew, 


Sonnabend, den 17. . bruar 1900, 
SOZIALE TURNHALLE, 


Belmont Aveune und Paulina Straße. Tidets "250 
die Perfon. di fr 


20jähriges Stiftungsfeſt 


verbunden mit Bn⸗ u. Ball, 
anftaltet vom 
Kranten: Unter perein Columbia 
(gegründet nom Lehr: und Wehr: Verein), i ‚Bene 
tofen’3 Meiner Halle, Ede Aibland und un —— 
Ave. Samftag, den 17. Februar 1900, 
Uhr Mbends. Tiders 10 Gi8. die a 


ll. ER BEER | 
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Bergung⸗Verkauf von 


Männer » Hülen, 


Steife und Fedora-Hüte für 
Männer— Eure Auswahl von 
550 Süten, im den neueiten 
Frühjahrs - Facons und al— 
len Farben — ausgezeichnete 
*2. 00 Werthe⸗für Samitag 


ct 
Hochfeine Hüte Männer— 
neue Frübjahrs Facons in 
Derbys und Fedoras all 
die populären Blocss und Far— 
ben. Sie find bochelegant — 
wir Ffönnten fie leicht für den 


doppelten Preis verkaufen, ivir 
twünjchen aber, daß der ve. 


Yaden der Platz iſt, w 9 
‚si ‚> 


für 


Yhr Eure Hüte Tauft; 
PRernungs 
Preis 


Eh 


35 


— 
7— Vanten ? 


Sweaters. 


Die Nothwendigkeit des Verkaufens kennt keine 
Geſetze, und der Große Laden kennt keine Wer— 
the, wenn wir ſie verkaufen wollen. 

Striking Bags — gemacht aus dauerhaftem Oil 


Tan Leder — mit Canvas gefüttert—Pferdehaut— 
Schleifen—alle Nähte veritärtt — in Schachtel 


verpadt, vollftändig mit reiner TC 


Sunmmi:Blaje — für 
— fan. über- 


Samftag . arte 
Ihe Whiteley Traveler Frerciier 

al angebradht werden — vollitändig mit Schraus 
ben umd Chart, verjhiedene Uebungen pm 
veranſchaulichend — ——— 2560 

Preis zür Samftag . 


M 
DB .: 
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nz 2, sroher I I unnnne 


Preis : 3Hlaskenkall!! 


Plattd. Cilde 


Nord Chicago No.9 


— den 17. gu 1900, 


» Yondorfs Halle, Sii,..an,. re 
"Eintritt 25c. 


Sedhiter großer Preis: Mastenball 


veranftaltet vom 


Frauen Unterftügungs=Berein 


„Lasalle‘ 


het in der Gentral-Turnballe, 1105—1115 Mil: 
twaufee WUpe,, am Sams tag Abend, den 24. Februar 
20. Anjeng 8 Uhr. Zidets 3 Et3. Kinder frei. 
dift 


Großer Masken-Ball 


— des — 


Senefelder 


Liederkranz 


in ber Nordseite Turnhalle, am Samitag, den 17. 
Febr. — Tidets 50c die Berjon. febra, 11, 18 


10. großes Stiftungsfeſt 
veranſtaltet vom Deutſchen Kriegerbund von 
Ghicago er Südweitjeite), Samftag, den 17. yebr 
in Slacet’s Sale, Ede 19. und Zavitt Srake. 
Zidet3 250 (Damen in u frei). 
26 7 BAER BEN 48 Uhr in RE RE 8. 


Ede Diverjen, Clarf und Evaniton .; 


Konzert : Sonntag Hadymittag, 


Mittwod) und Freitag Abend. 
—R EMIL CASCH. 


Deutide Hebammen = Scyule. 


Intorporirt unter den Geiegen deö Staates 
ach — das W Semeſter am Dieuſtag; 
ebruar 1900, Nur regulare dom Staat 
zuinste autorifirte gu ertbeilen den Unterricht. 
hriftliche oder mündliche Anmeldungen werden 
€ 

sr entgegen Dr, F. Scheuermann, 

an.tg.io, Im. ‚19 Ost North Ave.. Ecke Burli 


Zefet Die 


SONNTACPOST. 











| — 
— Mit dem Dampfer „La Gas— 
cogne“ iſt das itlandiſch⸗ amerikaniſche 
Hoipitaltorps für hie Boeren, melches 
hicago otganiſirt worden war, ge⸗ 


Er von Nero Dort Adgeg gangen. 

3 Nen Dort ftür #e der Matler 
John B. Oltmann im „Athletic Elub“ 
Die Marmortteppe hihab und erlitt 


Berlegungen, denen er nad) furzer Zeit | 
erlag. 


— Wie jet in Indianapolis be: 
tannt wird, find ber frühere Präfivent 
Harrijon und feine Gattin während 
ihres Iehten Nufenthaltes in Paris 
ſyſtematifch beſtohlen und beſchwindelt 
worden! 

— Die Wittwe und verſchiedene 
Freunde des Kongreß-Abgeordneten 
Chas. A. Chickering von Rew York, 
welcher jüngſt als Leiche vor einem 
New Yorker Hotel gefunden turbe, 
—8 der Anſicht, daß derſelbe das 

Opfer eines Verbrechens geworden ſei. 
Das amerikaniſche Staats— 
departement ſtellt halbamtlich die 
Wahrheit der Enthüllungen des Ex— 
Konſuls Macrum, ſoweit ſie Beſchul— 
digungen gegen das Staatsdepartement 
und gegen die britiſche Regierung ent— 
halten, in Abrede. Amtlich hat es no 
feine Erklärung abgegeben. 

— Das amerifanijche Iransport- 
ſchiff „MePherſon“, melches geitern 
von Santjago de Curba nach New Norf 
abging, hatte die Leichen von 200 ame= 
tifanifhen Soldaten an Bord. Bon 
diejen find 74 noch im vorigen Jahr am 
gelben Fieber gejtorben. An der Nord- 
füfte Cuba3 wird das Schiff noch mehr 
Soldatenleichen aufnehmen. 

— Der zweite Jahrestag der Zer- 
ftörung des Schladhtichiffes „Maine“ 
tourde geitern von den Amerifanern in 
Havana gefeiert. Die, aus dem Mailer 
herborragenden Theile des Wracks 
waren mit Zorbeer behängt, und oben 
mehte das Sternenbanner auf Halb- 
majt. \n der Mercedes-Kirche fand 
ein Gedenfgottesdienit ftatt. 

Ausland. 

— Das Berliner Munizipal-Budget 
für 1900 beträgt 107,356,753 Mar. 

— Wegen de3 Kohlenmangels hat 
die jächliiche Regierung angeordnet, 
daß der Eijenbahndienft auf das Aller- 
nöthigſte beſchränkt werden jolle. 

— n der Philharmonie zu Berlin 
fand gejtern Abend ein von den Ber- 
liner Schaufpielerinnen veranftalteter 


— 


| 
| 
| 


j 
I 
| 





| 
| 
R 
& 


eippe- Fälle vorgekt 
— iſt das 
Kaſernements verboten. 

— Die Konvention der deutſchen 
Siärkefabrikanten in Berlin hat den 
drohenden amerikaniſchen Mitbewerb 
beſptochen, der aus dem Anbau der 
Caſſ awawurzel erwachſe, der in Flo— 
tida und in anderen Gegenden in der 
Zunahme begriffen jei. Die Monven- 
ttor beichloß, fo- «operative Geſellſchaf⸗ 
ten für die Stärfeausfuhr zu bilden. 


— Berliner Zeitungen tadeln ven 
Dberpoftjefretär v. Podbielsti, weil er 
berfügte, daß eine Anzahl britifcher 
Zelegraphiften für den Kabeldienft auf 
den Azoren nach der Vollendung des 
Kabels engagirt werden jol. Man 
nimmt an, daß Podbielski dazu unter 
den Beſtimmungen ſeines Kontraktes 
mit der „Europa und Azoren Tele— 
graph Company“ gezwungen wurde. 


en Berlin wurden abermals ver- 
e landiwirtb] — Konven⸗ 
nen "abge halten. Der nationale 


Schweinezücht er-Verband hat N 
fen, imegen der zehntägigen Quaran- 
täne feine Schweine nach der Parifer 
Ausſtellung zu ſchicken, und hat dies 
dem deutſchen Kommiſſär mitgetheilt. 


Eine weite re Aufklärung für diefen Be- 
Schluß ift vielleicht in den Erffärungen 


der Berliner Fleiſcher-Innung enthal— 
ten, wonach die deutſche Schweinezucht 
im Rückgange ſei. 

— Im Abgeordnetenhaus des preu— 
ßiſchen Landtages kam es während der 
Erörterung des Budgets des Miniſte— 


riums des Innern zu einer Debatte 
über die Geldfeage. Dr. Barth machte 
ſich über Arendt's frühere Prophe— 
zeiungen luſtig, daß Arthur J. Balfour 
eine Silberära herbeiführen würde. 
Arendt erwiderte, daß das britiſche 


Miniſterium ſein Wort gebrochen habe. 
Balfour nämlich habe eine#Reihe be- 
ftimmter Verfprechungen im Barla- 
ment gemacht und dann, ala auf Grund 
derjelben Franfreih und die Ber. 
Staaten eine Bereitwilligfeit an den 
Tag legten, Unterhandlungen anzu- 


Inüpfen, hätten beide Mächte fcharfe 
Zurüdweifungen erjahren. „Ein jol- 


rief Nedner 
einzig da!“ 


cher Vertrauensbruch“, 
aus, „Iteht in der Gefchichte 








Lokalbericht. 
Nachkläuge von der Weltaus— 
ftehung. 
Mit der Verhandlung des Prozefies, 


melchen die Jirma W. 9. Stubbings 
& Co. gegen die „World's Solumbian 


























Ball ttatt, zu welchem die Herren als Expoſition Co.“ zur Befriedigung einer HP) Kragen für Männer — in all den neueiten Ste) uud Umfene-Facons | jahr getragen werden können 
Gäſte der Miminnen erſchienen waren. Forderung ım Betrage von $15,000 — „Ihe Rum of the Factory’—einige mit leichten Fehlern, die ſchwer zu m | 1 re 8 voll gar 
— Laut Berichten aus Württemberg | angeitrengt bat, iſt nunmehr vor Rich— bemerten ſind-Partien, die, wenn ſie tadellos ſind, zu 1e und Me verlauft 50 und jedes Paar oll garantir 
ſind der Neckar und ſeine Nebenflüſſe | ter Burke begonnen worden. Sin der werden — fpezieller Preis, 6 für 25e, oder, per Stüd, | bom Fabrifanten und nod- E 
ausgetreten und haben große Diftrifte | Klageſchrift heißt es, die Flägerifche en ee 4 | mals von und —Ddiefe Schuß: ‘ 
überf J S vr ö £ m$t Ei PP sah > MR ER an ſchette u er — in modischen runden und eckigen 4 
überfluthet, wodurch großer Schaden | Firma habe denſontrakt für die innere Kante 5 — umendbare und Lint-Pacons—aub «The Rum of ıbe Mac morgen veduzirt auf 
angerichtet worden tft. Die Stadt | Ausihmüdung mehrerer Weltausftel- | term, aber tha atſächtich unbeſchadigt — Partien, die zu 25 p. Paar verkauft tocı nur 
Dehringen fteht unter Wafer. Iungsgebände nach qutgeheigenen | fg ?" wenn tadellos — unfer Preis jet, ver Paar — | * ru x ; 
— Eine amtliche Unterjuchung der | Plänen übernommen. Der Beginn IB —— N — * | 
Grwählung des Freiherrn v. Stumm | der Arbeiten jei dadurch, daß. die | & — Artikel | M pPholographiſche Arlikel 
in den beutfchen Reichstag ift angeord- | Weltausftellungsgei:llihaft nachträg- | R igarı en,‘ Tal af feifen umdS Spazierß ör fe. * A 
net worden, weil angeblich bei ver Zäh⸗ = die Pläne nn ik et yeb- Samftag werden wir mit dem größten Ran „@“ 3x4 Gas 3 
lung der Stimmen gemogelt tmor- | N berzögert worden. Inzwiſchen wä— Vergnügen unjeren Kunden, duch praf: mera, gebraucht Xro- 3 
ea :, Wahottafı ur * ſpare 35 Nr So Kia n ) ößtes md fi u: a A e 
ben it, — betr ti aeitie- tiichen Gebrauch, die allgemeinen Worzit: Noch mehr von jenen großartigen Geld erjparenden Werthen wie Jhr fie hier erwartet. Umeritos qrößies und bei ar 4 
. , — Der Ei * | . a k * * 9 Tin oder Znap 
Der Zuftand "des todtfranten gen, was der Yirma eine ) BERGEN ge des Whitely Erercijers über | meitem beftes Zigarren= und Tabat = Departement — noch mehr von jenen merkwürdigen Bargsins, die in Wirt: Shut Shutter, idmelle 
deutſchen Zentrumsführers Dr. Lieber von $15, 000 perurfacht [ hab alle anderen Apparate zeigen, durch wel-⸗ lichkeit ſo ſelten kommen, und die deshalb nicht verfäumt werden dürfen abromatiiche Linien— 
3 ie Muske eſtär J er * —— ee bet ein Attachment, jo 
bat fich durch Das Eintreten von Gal- —— che die Musteln gejtärkt und ebenfalls | | — 
2 ze FX⸗ 3z38 st u 5 arrangirt, daß auf den 
—“ die Ausſcheidungsorgane, Klage um MHdvofaten = Gebühren. die Fettleibigfeit verhindert werden joll. | Rauch— | ; 1.75 1.00 1.50 9,00 Sat: | Willen des Operateurd 
wo fie Eiterung verurjachten, no . s i „ Spezielle Offerte in | @ | > | jiwei jeparate ı.. Deutz 
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Reinwollene Männer-Anzüge — in dauerhaften Caſſimeres — netten dunklen Feine ſchwere Männer-Ulſters —,hochfeine Frieze, Orford graue und ſchwarze — 
| Muftern — fehr gut gemacht und dauerhaft gefüttert — Samſtag hübje) gejchneidert — mit fancy Cailimere Körpers Futter und Stinner'3 Satin 1 1 00 1 
& heruntermarfirt und jpeziell zum Berkauf offeriert, um jofort damit a ü 
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es an Zeit gebricht, durch Selbititudien 


terhaltungsabende auch den Zweck, den 


‚wiefen werden mußten. Heute Abend 
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Swenters für Männer, 


Neinmwollene Männer-Smweaters — in fans 
ey Streifen und joliden Farben — Roll: 
oder Sailor: Kragen — don dem feinften 
Garn demacht — dieſe Sweaters wurden 
bergeftellt, um im Retail zu $2.00 u. $2.50 


verfauft zu merden — wir ha= 1.25 


ben den reis reduzirt auf 
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modiichiten 























ichichten, deren einzelnen Individuen 
fich in ber —— Geiſtesbildung 
boran zu bringen. Da die Vorträge 
in öffentlichen Schulen abgehalten 
werden und die Vorſieher der betref— 
fenden Schulen die Eintrittskarten zu 
vergeben haben, ſo erfüllen dieſe Un— 


Schülern der oberen Klaſſen Anregung 
zur Geiſtesthätigkeit zu geben. Der 
Zudrang zu den am Freitag Abend 
der vorigen Woche in zwölf öffentlichen 
Schulen veranſtalteten Vorleſungen 
war wieder ein ſo großer, daß viele 
Nachzügler ſtehen und Hunderte abge— 


Aſſortments, 





Bargains in Beinkleidern und Ulſters. 


Feine Männer-Ueberzieher 
turze Box und mittlere Längen—ehrlich geſchneidert— 
tin gefüttert und einige mit Satin-gefütterten Schultern, wenn 
nicht befriedigend, nachdem ſie getragen, bringt ſie zurück —dieſe 
feinen Ueberzieher, Samſtag, zu 


Jahren 
Saiſon 


$1 Hemden für Männer 6Be; 
einer endlose 
Farben der Saijou 
offene Front und Nüden, und andere mit feite 


echt in der Farbe, 


zuſtellen, und der Preis iit ficherlich ein Recordbreher— verle 


chen, und befürchtet nicht, 
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Kleider-Preiſe find berumter. 


Ohne Rücficht auf Koftenpreis, Profit oder fonft etwas, nur mit dem einen Zwed im Auge — die fofortige und vollftändige Räumung aller Winterftoffe. 
Seht die unvergleichlichen Werthe in Männer - Anzügen zu 4-75 und 7.75, die unnadhahmlichen Dfferten in Ueberziehern zuL0.00 und die unmibderftehlichen 
Die größten Werthe des Jahres in gutem Kleidern werden jegt von der „Fair“ offerirt, 


aufzuräumen — Auswahl 


eine Männer:Anzüge — in dDurghaus reinwollenen fanch Cheviot3 und Gafli: 
meres — nette Heidjame Mujter in außerordentlich begehrenswerthen Farben 
gut gemacht und mit jchönent Serge: Futter — nichts 
den Gebrauc, zu irgend einem Preis — Auswahl in Diejer 
Rartie, Samitag 


Knaben-Kleider 





Auswahl von allen Knaben-Reefers im Hauſe — einſchließlich unſere feinſten, theuerſten —* Kniehoſen-Anzüge für Knaben / — Größen 9 bis 16 Jahre — hübſche Veſtee-Anzüde für 
ſolche die bisher zu 8R.0, *6. 00 und 87. 00 verkauft wurden — in allen Größen von 3 bis tleine Knaben und doppelbrüſtige Anzüge für größere Knaben — gemacht vo 

kleinere Nummern in den hübſcheſten und neueſten Novitäten di — swollenen danerbaiten fany Kheviots und Ca f in den Senden 1 ‚85 

- bedenft, Auswahl von D - feine zurückeh r 95 Muſtern dieſer Saiſ ingejähr 20 Facons, offerirt Samſtag zu 

keine weggepacht — alle zu einem Vreis — nur . Feine AnichojenzAnzüge fir Anaben Größen 4 Bis 16 Jahre — in Vetter, Sailor, Military 
reine Ulfters für Siuaben — Größen 6 bi! 10 Sahre— feine ganzwo und doppelbrüf on e Arbeit — angebro 
- angebrochene Rarticır, Die friiher bis zu 88.50 vertaunit wurden 3. 95 dene Part! La wir bis zu 33.00 der: 3 75 
Auswahl am Samftag tanft baben a 


| Männer- Hemden, fragen u u. Manſchetten. 


Augenblicklich bieten wir 


*1. 2 Hemden für Mäner 





Aust von horizontalen und 


vertisale 
— mit abnehmbaren 
1 Manichetten 
wenn richtig gewaſchen, guigemachte Hemden 


die groß genug ſind um die ſich genau Kleidenden 


enttäuſcht zu werden. 























Robert H. Babcock, von der medizini- 
ſchen Abtheilung der Illinoiſer Uni— 
verſität, einen Vortrag "der das Auf: 
treten und die Anjtedungsgefahr der 
Lungeni&mwindfuht und über Vor: 
fehrungen zur Verhütung bderjelben. 
Eha3. Francis Brown, Lehrer in der 
Kunftihule des „Art Inſtitute“, wird 
den Hörern die Bilderſchätze des Mu— 
ſeums, an Michigan Abenue, in Wort 
und Bild vorführen; feine Erläute- 
rungen derfelben bürften fi) als ebenfo | 
intereffant ermeijen, wie die ftereopti= , 
fchen Reproduftionen diefer Bilder, 
von denen die VBorlefung begleitet fein | 
wird, 

Die Lifte der anderen Vorträge um- 


ans 
age 


* 
— — ne 









in Keriey und rauhen Stoffen—pojiriv echtfarbig 


den Männern von Chicago die beiten far— 
bigen Hemden und leinenen Kragen und Manichetten in 
wir machen feine Ausnabme — es gibt feinen and 
jich mit Diefem vergleichen läßt — lejet die erftaunlichen Offerten. 
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State, a und Bearborn Straße. 









| Swenters für Auaben. # 


Wollene und Worfted Smweaters für Kna— 
ben — in fancn Streifen und joliden Far: 
ben — mit Roll, Seilor: oder Coat⸗ 
Kragen — feinite Sorte, die jemals zu Die- 
ſem Preis offeriet murde — gleihmäßig 
a nm re TOR 

























Edulter: und Yermels Futter — trefft Eure Auswahl Samftag für nur 


1.95 


Feine Männer-Hojen — in feinen Worfteds, ajlimeres und hübjchen Tiveedg, 


gejtreifte und andere modische Mufter — durchaus zuverläjlige 
Bi 3 
2. 05 FAR 
A 


4.15 


Mittlere und dunkle Männer-Hojen, in fanch MWorfteds, nette ge: 
jtreifte Mujter, perfett gemacht und mit denrichtigen Bein-Wei— 
ten — eine außerordentliche Offerte zu 


Befleres für 


1.15 


Stoffe, modisch zugejchnitten und Dauerhaft—ein gutes 


>a Aſſortement Samftag, zu 
zu: 


10.00 


— * 


Aermel mit Sktinner 
Faney doppelbrüſtige Männer-Weſten— Auswahl unter irgend 
einer im Laden, einjchlieglich aller unjerer $4= und 


85-Werthe — Samijtag, zu mur 


er Herabſetzung. 



















Konkuerenzlofe Shul)- Offerte. 






Unzweiſelhaft Chicagos größte einzelne Schuh-Ofſerte — jedes einzelne 
P zu einer wirklichen Erſparniß bon $1. 05 — Mutter, Qualität und 


iſt jerfchinett ert — eine überra 





ur 


quite Xrbeit ift vorhanden, nur der Preis 





r 


‘ 





Ch 





icago — 






eren Verkauf, der ſchende Offerte, die Euere volle — nfeit verdien 
Hier if ein  ftaumenerregender Schub > Yerfaui - — Taufende von 






Paaren von $3.00 Schuben für Männer, gemacht von PBadard & Eo., aus 
Eolton, Mofi., befannt als Fadritanten von bochjeinen Schuhmaaren für 








Männer. Wir haben ſie in ſchweren lohſarbigen Ruſſia Calf, Winter 
Schattirungen; mit ſchweren doppelten und einfachen Sohlen, vorſtehende 
d London Zehen; ein vollſtändi 4 


— mit Leder oder Drilling Fut— 





Ba 





| Kanten; Goodyear genäht; Bug, enal. 
Ge de ges Aſſortiment von Größen von 5 bis 
ter; engliſche Vack Stays; Schuhe dit 


vom Eigenthümer im Früh— 





































































































James P. Halfield von der Norbiveit- | 


ber Bismard- | 
Säule; Sahnpflege und Zahnarznei— 


kunde“, Dr. C. E. Bentley, in der Me— 





Evanſton wird morgen AbendDr. Zim- 
mermann über ben Freund ſchaftsbund 
zwischen Goethe und dem Großherzog | 


lichen Univerſität, in Aus dem Tagebuch eines Weiber⸗ 
feinds. — Das Weib folgt dem Manne 


gern in die Ehe, aber ungern in der 








dill-Hochſchule; „Auf Waſhingtons Karl Auguſt von Sachſen-Weimar Fhe. 
Sputen“ Chos. H. Could, in der ſprechen. Die Verſammlung findet in 
— n So 
Fcllon-Schule; „Die Eautunft“, Jr | der Wohnung bes „Brofeffor Bradley, Die offizielle Route 
ving K. Pond, in der Kosminski-— Nr. 1745 Hinman Abe., ftatt. Litera— des internationalen Sfat= Kongref;. 


Säule: „Wie wirMenfeen lesen ‚durch | turfreunde find eingeladen. 


Die Chicago Leaques benugen die Chi— 


Athmung, Blutzirkulation und die | —— cago und Morth-Wefter-Bahn nah Mil: 
Ihätigfett der Verdauungsorgane” — Yüägerlatein. — Sonntagsjäger: | waufee und retour und haben alle Vorfeh: 









rungen getroffen für Komfort uhd Bequem- 
lichteit ihrer Dlitglieder. Spezielle Züge ber: 
laifen Chicago am 17. yebr. 2 Uhr Nachmit- 
tags, und reguläre Züge fahren ab zu begue= 
men Stunden au diejem Tatum und am 18. * 
und 19. Tider-Offices: 193 Clark Straße 
und Wells Str.: Paffagier⸗ Station. 

febe16,17,18,19) 


| 
| 
Dr. 2. Harrifon Mettler von der me= | „Ich babe zu Haufe einen Fuchs, der 
mit jeiner yahne Staub mwildt.....“ 
Förfter: „Das ift noch gar nichts — 
ich bejiße daheim einen zahmen Cber, 
ben ich zum Zeitungaufichligen abge- 


richtet — 


diziniſchen Abtheilung der Illinoiſer — 
Univerſität, in der MeCoſh-Schule, 
und „Die großeEiſenbahn, welche durch 
Sibirien führt“, von Trumbull White, 
in der George William Eurtis-Schule. 


* 





Or Muwaukse 


Eee 0 = 


Dies ih prädtig:s Wetter, Ihr braudt warme Bleider. 
Februar: Bargainz für Samitag. 


MAAS, BAER & CO: 
Wir verfanien Alles! 





Grode Bargainıs in Unterzeug. 
Schivere Fichgeflitterte Unterhemden und Unter: 
bojen fü änner, requl. Werth per Euit 
81.00 — Räumungspreis, 
per Stil. ne > 9 
San;wollenes naturgranes geripptes Unterzeug f. 
Männer, mit Berlmutterinöpfen, ringsum mit 
Seidenbend eingefaßt, regulärer Werth per 
Suit *1.59 — Näumungspreis, 
par Stüd s — 50e 
Kameelsi 
Möner, 
Häumungspreis, 29€ 
per Stüd b Fade 
Bliehgejüttertes Damen-Unterzeug (nur Hem: 
Ben) — cin 25c Mertb, w 
SYüumungspris . .» . A 15c 
Blichgefüticrtes Damen-Unterzeug (nur Hofen)— 
cin Yac Werth — 
‚Räummngepreis E ya 10c 
Extra jehwere feine Maco Garn gerippte Unter— 
bemden und Kojen für Damen, mit Perimut: 
terfnöpfen mid jeidengeiteppt Retailiverth 
pir Zuit 1.00, Räumungspreis 
2 wet wet e 
Schwer geiliehte Unterhbemden und Hojen für 
Knaben vad junge Mädchen, Werth per Suit 
8, Näumungspreis, “* 
‚sa Etüd RR 22c 
Kinder-Unterzeug in Semden u. Sofen, in Odds 


und Ends, Bc 


per Stüd 


rar jchmal geftreiftes Unterzeug für 


| 
in eleganter Werth — 85c per ‚Suit, 
| 
| 
| 
| 
| 
I 
| 


Räumimngspreis 


- Männer-Kieider. 

Schwarze oder blaue Clay Worſted Anzüge, — 
gut gejchneidert — werıh $1V.00, > | 
Räumungspreiis 2 2 ee 0 0. 6.9 | 


nl 


Sufrisdenftelende Edyuh:Bargains. 
Ehwarze Canvas Iurn:Sfippers für Knaben, 
mit Hard Rubber Sohlen, regul. 39c 
th. GVc,. Näumungspreis 0. 0 
Feine Kid Schuhe für Damen, zum Knöpfen 
oder Schnüren, Goin Toe, Batentleder: Zip, 
alle Gröken — etwas jchr Spezielles % wib. 
1.75 — Näumungspreis : 
.  E 
Gerade das rihtige Wetter für Blantets. 
„The White Roſe“, ganzwoll. Ylantet, voll 10:4, 

verleuft für 82.75, 

Räumungspreis oo 0 0 0. 1.98 
„Ihe Czarina“ — garantirt ganzwoll. Warp und 

Filing, mit Seidenband:Einfafjung, _ Wertt 

83.50 — Räumungss / 

preis EEE N ie‘ 
Baſement-Spezialitäten. 
Wäſchewringers, ſolides Holzgeſtell, mit weißen 


Gummirolten, wtb. 1.25, q 
ipezielf für diejen Berfauf . » » . 98e 
Echte Glebe Waſchbretter, wth. 156e, 10c 
für diefen Verfauf jpeziell . » 2... E 
Unverfälidite Nahrungsmittel : Speziali- 
täten in unjerem Grocety: Dept. 
Armours Schinten, Gic 
ver Bi .» . . un 
Fancy Santos Kaficr, 9: 
81.00 23e 


BIER E 8 4 002 n0on,,0 
5 Bid. granulirter Zuder (mit 
.. . 
oc 
- 
4dc 


} tellung), für 
‘ 
Ve 


ag 
Heiner Glaret oder Sherry Wein, 
per Flafhe - oo 0 0 0 0 0. 


LMAN 


y 
up TO DATE STore N 
Tara 


Anzüge KVleberzieher 


512.00 und $15.00 


Aus dem Maffen-Bermwalters-Berkauf des Lagers 


von George A. Woncur, Cincinnati, 


Einige der Männer:lleber: 

»zleher in dieſem Verkaufe 
fommnen aus einigen der 
beiten öftlihen Fabriken, 
gemadbt aus Meltons, 
Friezes, Kerſeys, Chin— 
chillas und Beavers, in 
ſchwarz, blau, grau, braun 
und lohfarbig, einige fein 
denug, um ſeidegefüttert 
zu ſein, einige gefüttert 
mit Double-Warp Italian 
—Burdiveg mit Seide ae 
näbt, alle Kuopfiöcher bei 
Hand gemacht — in der 
That ein feiner Ueberzie 
her; für welche Ihr regu 
lär $15.00 zu bezahlen ha 
ben würdet, beim morgis 
gen Verlauf 85.00. 


Berguügungs:!Begweifer. 


Bowers- Mr & Mrs. KHendal in „Ihe Greateft 
of Tyeie“. 

Studebater s.Verdi's „Traviata“ (in Eng: 
liich.) 

Grand OpveraHouje.-Arizonar, 

MeBider:—, Sporting Lije”, 

Eolumbia—Gaitipiel von Henry Irving und 
Ellen Terry. 

Lyric—,Ein New Vorker Brauer“. 

GreatNorthern.— A Hot Old Timer, 

Dearborn.— NA Gilded Fool“. 

Hoptins— Ihe Land of the Midnight Sun“. 

Griterion— X Grip of Steel“. 

‚Mienzi-—Konzerte Sonntag Nachmittag, Mitt: 
wodh und Freitag Abend. 


Lokalbericht. 


Die Pullman'ſche Gewerbeſchule. 


Die Herren Robert T. Lincoln, J. 
M. Clark und John S. Runnels ha— 
ben vom Staatsſekretär in Spring— 
field geſtern Körperſchaftsrechte für die 
„Pullmen Manucl Training School“ 
eroirft und werben jeßt jo bald mie 
möglich die nöthigen Schritte tun, um 
im nördlichen Theile von Pullman | 
eine Gerverbejchule anzulegen. Geo. 
M. Pullman bat befanntlich für diejen 
Zweck $1,000,000 hinterlafien. Di 
Schule joll vornehmlih Söhnen von | 
Ürbeitern der Bıllman’ichen Fabriken 
zugute fommen. 

3 — — — 


Betriebsſtörungen. 


Geſtern Abend wurde durch einen 
Unfall im Van Buren Str.-Tunnel 
der Betrieb auf den Kabellinien der 
Südweſtſeite, ſowie auf den elektriſchen 
Linien Ban Buren-, Adams- und 
Harriſon Str. während der verkehrs— 
reichſten Zeit für mehrere Stunden un- 
terbrocdhen. Heute früh trat eine ähn— 
liche Beiriebsjtodung auf der Elt;bourn | 
Üpenue-KRabelbahn ei. Bei der jtren- | 
gen Kälte find das Unzuträglichleiten | 
Ihlimmfter Art, doch laffen fie fih an> | 


ſcheinend auf keine Weiſe vermeiden. 
| 
\ 
i TORIA Für Säuglinge und Kinder, 
wie, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


x 

* inter dem Namen „American 
Anti⸗Truſt Journal“ wird bier- von 
morgen an ein. neues politifchese Wo- 
chenblatt erſcheinen, deſſen Tendenz 

aus dem Namen zu erkennen iſt. 
- * Ein gewiffer Mulligan O’Brien 
wurde geſtern imſtriminalgericht ſchul⸗ 
Dig befunden, im vorigen Monat einen 
Einbrus-Verfuh in Kanes Kramla- 
ben, Evans Ave. und 47. Str., gemacht 
zu haben. Auf dem Zeugenftand er- 
te Mulligen eine- abenteuerliche 
te, wie er im Jahre 1894 von 
igeln einer hiefigen Detektive-Ngen- 
ar Beibeiligung an einem Ein- 
‚in. Momenee, IU., verleitet wor- 
ii, um -dantı von vdenjelben Spi- 
gefangen und in’3 Zuchthaus 

‚zu iwerben. 


| 


ı den Effeften find ber 
; die Zwergenhütte mit dem kleinen Mo— 
‚ biliar, dann der gläjerne Sarg etc. be- 
ſonders 


cheſter. 


| dadurch 


Ohio. 

Die Männer = Anzüge in 
zu 

Che⸗ 


dieſem Verkaufe ſind 
haben in ſchwarzen 

viots, blauen Serges, 
faney Worſteds und Caſſi— 
meres, einige ſind gemacht 
doppelbrüſtigen We— 
ſten, prachtvoller Schnitt, 
auf beſte Weiſe gemacht 
und richtig finiſhed, hübſch 
im Paſſen und in Mode, 
und gerade ſo gut wie ir— 
gend ein Anzug in der 
Stadt zu $12.00 bis $15.00 
beim Samitags 
für 85.00. 


mit 


= Verkaufe 


Werthe für 55.00. 
) 


Die Bolfsbühne. 


Am Sonntag wird da3 befannte 
Kindermärdhen „Schneewittchen und 
bie fieben Ymerge“ in der Sozialen 
urnballe, Ge Belmont Ave. und 
Panlina Str., zur Aufführung Tom- 
men. Was der Vorftellung einen be- 
jonderen Reiz verleiht ift die Thatfache, 
daß Jämmtliche Rollen mit Kindern 
bejeßt jind, welche fich feit Wochen mit 
raftlofem Eifer dem Studium verfel- 
ben widmeten und unter der fundigen 


— 


| Leitung des Iheater-Direftor Jean 


Wormfer das Zujammenfpiel probir- 


ı ten. Das Märchen wird mit entjpre- 
ı Gender Pradt an Koftümen undRequi- 


fiten in Szene gehen, und an qlänzen- 
fönigliche Hof, 


erwähnenswerthb. Die Mufif 
liefert das vollftändige Böhlerfche Or- 
Die Vorftellung beginnt fehon 
um 158 Uhr. — Den nachfolgenden 


' Boll eröffnet eine Polonaife aller bei 


ber Vorftellung mitwirfenden Kinder 
im Koftüm. Site können fcehon jet 
tejerbirt werden. 

— — — — 


An unſere Leſer. 


Leſet die letzte Notiz von N. Smidt, 


von der „Adjuſter Federal Inſurance 


League“ auf Seite 8, und Ihr werdet 
profitiren, wenn Ihr 
mit ihm in Geſchäftsberbindung tretet. 
Es bleiben nur noch 143 Tage, zu wel— 
cher Zeit dann alle Diſpute beigelegt 
ſind, und der durch Feuer verurſachte 
Schaden, welchen die Union-Kleider— 
händler, Ecke von Clark und Lake 
Str., erlitten, beglichen wird. 


— — 
Zum Sfatfongreh. 


Die Chicago, Milwaukee & St. 
Paul-Bahn hat anläßlich des Stat- 
Kongrefles, der am Sonntag in Mil- 
waukee zufammentritt, für die Hin- 
und Rüdfahrt eine bebeutende Ermä- 
Bigung der Fahrpreife eintreten lafjen. 
Auch hat die Bahnverwaltung fi um 
die Verbreitung des Gfatfpieles in 
englijch jprechenden Kreifen ein Ber: 
dienft erworben durch Veröffentlichung 
eines hübfch ausgeftatteten Handbuches 
* „Wiſſenſchaft von den vier Wen⸗ 
zeln.“ 


* Herr Ferdinand W. Peck, der ame⸗ 
rikaniſche General-Kommiſſär für bie 
Pariſer Weltausſtellung, hat nunmehr 
ſein Chicagoer Bureau geſchloſſen und 
reiſt in nächſter Woche auf ſeinen Po— 
ſten ab. Wie er mittheilt, werden im 
Ganzen rund 7500 amerikaniſche Firs 
men die Ausſtellung beſchicken. 


Trägt die 
nterschrift 


—— EEE U 


| tag zu verfchaffen. 


Vereins⸗Feſtlichke iten. 
Körner-Männerdor. 

Der „Körner = Männerchor” gibt 
morgen, Samſtag, in Albert Knuths 
Halle, Ede Lincoln Ave. und Pau: 
lina Str, feinen 9. Preismas— 
tenboll. An alle Freunde und. Belannte 
deffelben ergeht die Einladung, Ti 
zahlreich an der Masterade betheiligen 
zu wollen. Das Fejtlomite iji eifrig 
an der Arbeit, um den Abend zu einem 
genußreichen au machen, jorie dafür zu 
jorgen, daß „Küche und Seller qui ge= 
füllt“ ſind. Verlockende Tanzweiſen 
wird die rühmlichſt bekannte Vereins— 
kapelle ſpielen. Alle Vorbereitungen 
laſſen darauf ſchließen, daß keiner der 
Gäſte den Feſtſaal unbefriedigt verlaſ— 
ſen wird. 

Koerner:£oge Io. 54, O. M. P. 


In Folz' Halle, Ecke von Larrabee 
Str. und North Ave., wird es 
morgen Abend überaus fidel und 
luſtig zugehen. Die Körner-Loge vom 
Orden der „Gegenſeitigen Unterſtütz— 
ung“ wird nämlich dort dem 
Prinzen Karneval ihre Huldigun— 
gen darbringen. Von dem aus 
den Mitgliedern Graever, Flohr, 
Bloerius, Kappel, Reimer, Hein— 
rich, Bacher und Waſchkuhn beſtehen— 
den Arrangements-Komite ſind für die 
Feſtlichkeit Vorbereitungen umfaſſend— 
ſter Art getroffen worden. Die Be— 
ſucher des Feſtes haben einen genuß— 
reichen Abend zu gewärtigen. 


Turnverein „Freiheit“. 


Wer dem Kriege zwiſchen den Boeren 
und Engländern, ohne ſich irgend wel— 
cher Lebensgefahr auszuſetzen, beiwoh— 
nen und unter Erſparung des Reiſe— 
geldes nach Afrika gelangen will, der 
beſuche den Preis-Maskenball des 
Turnvereins „Freiheit“, welcher mor— 
gen Abend in der WVereinshalle, 
Nr. 3417 bis 3421 S. Halſted 
Straße, ſtattfinden wird. Der 
Verein hat keine Koſten geſcheut, 
um dieſen Maskenball zu einem 
der ſchönſten und amüſanteſten zu 
machen, die der Verein noch je 
veranſtaltet hat. „Der Krieg zwiſchen 
den Boeren und Engländern“ iſt der 
Titel einer Pantomime in 5 Akten, 
welche mit großen Gruppenbildern 
zur Aufführung gebracht werden 
fol. Bei der Auswahl der ein— 
zelnen Perſonen, wie Krüger, 
Soubert, Königin Viktoria, Chamber: 
lain, Cecil Rhodes, YBuller etc. mur= 
de darauf gejehen, die möglichhte Na— 
turtreue zu erzielen. 

Auch für Preife wurde bejtend ge= 
jorgt, wie aus nachjtehender Zujam= 
menjtellung erfichtlich ift: 1. Gruppen- 
preis, $15; 2. Gruppenpreis, $10; 3. 
Gruppenpreis, $5; Ichönjte Herrenmas= 
le 85; ſchönſte Damenmaske 853; beſte 
komiſche Maske $3. 


Oldeuburger Frauenverein. 


In Boetichers Halle, Nr. 985 N. 
Rockwell Str., werden ſich morgen alle 
in jener Gegend wohnhaften Deutſchen, 
und vornehmlich die Plattdeutſchen, 
zu dem erſten Stiftungsfeſte des Ol— 
denburger Frauenvereins einfinden, 
welches daſelbſt unter Mitwirkung des 
Oldenburger Damenchors und tüch— 
tiger Soliſten abgehalten wird. Die 
Beamten des jungen Vereins, der ſich 
aber als überqus lebensfähig erweiſt, 
werden in der Verbreitung froher 
Laune den Mitgliedern mit gutem 
Beiſpiel vorangehen; es ſind dies die 
Präſidentin Friderike Groß, Vize— 
Präſidentin Sophie Bodtke, Protokoll. 
Sekretärin Katharine Berger, Finanz— 
Sekretärin Geſine Sührſtedt, Schatz— 
meiſterin Sophie Sührſtedt, Führerin 
Helene Gramberg, Innere Wache Wil— 
helmine Freeſe, und die Verwaltungs— 
raths-Mitglieder Teda Schnorr, Marie 
Drews und Meta Altmanns. Von 
dem rührigen Arrangements-Komite 
ſind die Vorbereitungen zu dem Feſte 
derartig getroffen worden, daß alle 
Beſucher mit Beſtimmtheit einem ge— 
nußreichen Verlauf desſelben entgegen— 
ſehen dürfen. An den der Unterhal— 
tung gewidmeten Theil des Pro— 
gramms ſchließt ſich ein ſlottes Tanz— 
kränzchen an. Anfang: 3 Uhr Nach— 
mittags; Eintritt: 15 Cents (O 
Berjon. 

Auguſta-Loge, D. O. B. 


Die „Auguſta Loge Nr. 80 des deut— 
ſchen Ordens der Harugari“ feiert am 
nächſten Sonntag, den 18. Februar, in 
der Südſeite Turnhalle, No. 3143 - 
3147 State Str. ihr 5. Stiftungsfeſt 
durch eine Feſt-Loge und Konzert am 
Nachmittag, und Ball am Abend. Beim 
Konzert werden ein hieſiger wohlbe— 
kannter Geſangverein und die Haru— 
gari-Liedertaſel mitwirken. Das aus 
den Damen: Frau Katharina Rahn, 
Frau Helene Eſchemann, Frau Louiſe 
Delane, Katharina Seibert und Emilie 
Hohn beſtehende Arrangements-Komite 
wird nichts unverſucht laſſen, um allen 
Theilnehmern einen vergnügten Sonn— 
Dem aufgeſtellten 


Programm entnehmen wir die folgen— 


den Nummern: 


Feſt-Loge; Feſt-Rede, gehalten von 


Ex-⸗Ober⸗Groß-Barden Philip Koeh— 


ler; Duett, 
Mohn und H. Mathay; 


| 


M. 
Detlamation, 
Br. John Faulitih, „Der Itompeter 
von Vionpille”; Frl. Louife Delane; 
„Elifabeth“, Kouplet, Br. Baul Mil: 
ler; „Der Kaffeellatich”, Frau Auguft 
Rohland; „Die Kaiferblume”, Frl. 
Iherefe Bajtgen und Bertha Delane; 
„Sate Walt“, Gefhmwijter Kilian, und 
3 Gefangsvorträge der Harugari Lie- 
dertafel. 
Plattdeutſche Gilde Lake View. 


In der Sozialen Turnhalle, an Bel— 
mont Ave. und Paulina Straße, wird 
morgen Abend die Plattdütſche Gilde 
Lake View, Nr. 3, ihren diesjährigen 
großen Preig-Mastenball abhalten, 
der fich zmweifeldohne zu einem „Ereig- 
riß“ ber Karnevals-Saifon gejtalten 
wird. E3 find die umfafjenditen Vor- 
bereitungen getroffen worden, um den 
hoffentlich recht zahlreich erjcheinenden 
Narren und Närrinnen einen recht ver- 
gnügten Mummenjhanz zu bereiten, 


Violine und Piano, 


ı niffes geichafft 


— — une — 
— 


welcher Urt bie süßtien. „lsberraf> 

ungen“ ‚aber find, bieman.in petto 

Ha), best dorläufig nicht wußgepfaubert 
erden." j FEUER 


Zog den Tod der Schande vor. 


Stürzt@fic vom Dearborn Ave:-Disduft auf 
de Eifenbahngeleife herab. 

Als Paul F. Dogge altern Abend 
im Bofiamte vorjprag, um Briefe in 
Empfang zu nehmen, welche art die 
Firma Richardſon & Co. Pr. 189 
LaSalle Str., adreſſirt waren, nah— 
men ibn zwei Beamte in Haft. Durd) 

ie Bundes-Geheimpolizihen war er 
mittelt morden, daß Dogge unter dem 
Vorgebeñ, Mitglied der bekannten | 
Börſenfirma Richardſon de Co. zu 
ſein, durch die Poſt Aufträge für Bör— 
ſenſpekulationen von Porter F. Veck in 
Sioux Falls, S. D. J. D. Brooks, 
Lafahette, Ind, und John W. In— 
graham, Mendon, Mo., und Anderen 
erhalten hatte. Durch einen Brief mit 
Geldeinlage, in Höhe von 8250, den 
ein gewiſſer A. T. Smith aus El Dora— 
do, Ark., nicht an die dolle Adreſſe, die 
ihm Dogge, welcher im Gebäude Nr. 
189 La Salle Str. ſein Geſchäfts— 
bureau hatte, angegeben worden war, 
ſondern einfach an „Nichardſon & Co., 
Board of Trade, Chicago“ geſandt hat— 
te, und der in die Hände der wirklichen 
Inhaber der Firma gelangte, war der 
Schwindel entdeckt worden, den Dogge 
angeblich mit Landleuten getrieben 
hat, die ſich durch ihn zu Spekulationen 
an der hieſigen Börſe verleiten ließen. 
Bundes-Hilfsmarſchall W.E. Caß und 
Poſtinſpektor Mayer führten den Ver— 
hafteten über die DearbornStr.-Brüde 
nad dem County-Gefängniß zu. Der 
Arreftant machte die Meußerung, daß 
er einen Sprung von ber Brücde herab 
wagen würde, menn dad MWafler bes 
Chicago=Fluffes nicht gar joeilig wäre. 
Als die Drei wenige Sekunden darauf 
an dem Eingang über bie Geleije der 
Morihmeitern-Bahn angelangt waren, 
riß fi) Dogge von Mayer los, gab 
Gaß einen Stoß gegen die Bruft, daß 
er zu Boden taumelte, und jtürzte jich 
über das Geländer des Viaduftes jäh- 
lings etwa 30 Fuß tief auf ven Schie= 
nenmweg herab. Cr jchlug mit dem 
Kopfe zuerft auf, Die Hände hatte 
er, mie in Qaucherftellung, boran= 
geftredt. ALS er unten aufgefunden 
wurde, zeigte e3 ich, daß er fchtvere in- 
nere und äuhere Verlegungen erlitten 
hatte. Mittels Ambulanz wurde er 
in das Hofpital des County-Gefäng— 
und in ärztliche Be— 
handlung gegeben. Der Countv⸗-Arzt 
Dr. F. W. MeNamara leitete perſön— 
lich die ärztliche Unterſuchung und 
neigte ſich der Anſicht zu, daß wenn 
keine innere Verblutung einträte, der 
Verwundete mit dem Leben davon— 
kommen würde. Etwa drei Stunden 
darauf that Dogge jedoch ſeinen letzten 
Athemzug. In ſeiner Wohnung, Nr. 
443 41. Str., hatte ſeine junge Frau 
ſich berits über ſein langes Ausbleiben 
geängſtigt. Gegen 10 Uhr Abends 
erhielt ſie durch die Polizei die 
Schreckensnachticht von dem jähen 
Tode ihres Mannes. 


— — — 
Wozu? 


Es gibt in unſerem Körper ein kleines loſes Darm— 
ſtück, das von ſeiner Form den Namen Wurmfortſatz 
erhielt, aber keinem uns bekannten Zwecke dient. 
Häufig geräth dieſes Darmſtück in Entzündung und 
zwar namentlich in Folge von harten Subſtanzen, 
die im Darm liegen bleiben und in den Wurmfort— 
ſatß eindringen. Das Ende iſt eine ſchnell verlaufende, 
tödtliche Entzündung. Wir ſtehen alſo vor einer dop— 
pelten Frage. Wozu der Wurmfortſatz? und was 
noch weit wichtiger iſt: Wozu eine Entzündung des— 
ſelben, wenn es ein ſicheres Mittel gibt, dieſe in 
wenigen Tagen tödtliche Krankheit, Apenvicitis ge— 
nannt, fiher zu verbüten?.. . . zu verbüten mit den 
in jeder Apotbele erhältlichen berühmten St. Ber: 
nard Kräuterpillen. momift 

— > — 


Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Lifte der Deut: 
fen, über deren Tod dem Gejunpheit3ante zwiichen 
geitern und heute Meldung zuging: 

Bingemann, Henry, 58 I, WEN. 42. Ave. 

Bender, Eiija, 5 I., BT NR. Mood Er. 

Gentber, Amelic, 41 N, 3408 Wentworthb Ave. 

Darmitäctter, Avdamı, 48 S., Mercy:Hojpital. 

Hint, Koe, 55 %., 16 ©t. Michaels Court. 

Korden. Martin, 42 3., Stewart Ave. u. 43, Str, 

Jorden, Margaret M., 21 3., Stewart Qve. und 

43. Straße, L 

Mangel, Sen, 19%, 108 W. Obio Sir. 

Rorlting, Hılma N., 31 3., 622 Fulten Etr, 

Nasınujlen. Marv, 71 I., 656 Humboldt Etr, 

Strinberg, Andrew, 49 %., 44 Mitten Ave. 

Boerit, Gbarles, 61 J., 757 W. 20, Str. 

Bogdanski, Boleslaw L., 30 J., 6134 Halſted Str. 

Brennemann Jacob, 73 J. 941 W. Diviſion Str. 

Bobzin, Harry J. 30 J. 70 R. Halſted Str. 

Bubolz, Eima, 16 J., 217 Henry Str. 

Doge, Martha, 30 J. 173 Devon Eitr, 

Gierz, Anna, M J., 1015 W. 18. Pl. 

Grier, Charles G., 18 J., 618 Montiecello Ave, 

Haisler, Caroiina, 69 J. 571 W. Huron Str. 

Hid, Louiſa, 36 J. 102 W. Monroe Str. 

Kohn, Julius, 35 X, 274 W. Fullerton Ade. 

Lang. Ehriſtianc, 47 J. 6039 Halſted Str. 

Machink, Francis, 68 J., 3 Cleaver Str. 

Meier, Friedrich, 75 X, 87 remont Str, 

Maibiion, Henw, 34 J., Pullman. 

Nobenberger, ©., 583 3., 1029 Noble Une, 

Süymitt, Ani, 9 3, 74 Ward. Str. 


frei für die Bruchleidenden. 


Dr. W.$. Nice, die wohldeRaunte Auto- 
rität verfendet eine Probe feiner be- 
rühmten Methode frei für Alle. 


Zedermann Tann fid) zu Haufe Turiren ohne 
Edymerzeun, Gefahr, Operation oder 
den Berluft einer Stunde au 
feiner Arbeit. 


Un die Taujende und Wbertaujende von Bruglel⸗ 
denden, die fi) mit Bruchbändern quälen und oft im 
fteter Todesgefahr infolge von Gritidung jmeben, 
endet Tr. W. ©. Nice, 680 E Main Street, Adams, 
N. 9., frei für alle eine Probe jeiner berühmten 
Methode, Dix jo viele Leben gerettet und jo viele 
Männer, Frauen und Kinder geiund und flark ges 
macht und fie dauernd von alten und ſchweren Brü⸗ 
hen geheilt bat. Zögert nicht, eu Die freie Probe 
foınmwen zu laflen. Sie foftet euch nichts und ipird 
euch zeigen, wie leicht ibr euch jelbft in jebr kurzer 
geit beilen könnt, ohne eine Stunde an eurer Wrbeit 
zu verlieren. Dr. Rice ift entihloflen, dab jeder Lets 
dende, Mann oder frau, die wunderbare Wahrheit: 
erfährt, daß ein Bruch geheilt werden fann; und 
deshalb jendet er edelmüthig portofrei und ohne jede 
Koften jeine Methode, und ihr fünnt damit eine freie 
Probe machen. Ecpreibt fiher heute, da ihr es nit 
wagen könnt, dies freie und edelmüthige Anerbieten 
zu verſäumen. 


Mt. G. Nilſon von Sogn, Minn. hatte zwei ſehr 
ſchlimme Hodenbrüche, die er beide dauernd zu Hauſe 
deheilt hat, obne Schmerzen zu leiden oder irgend 

weldye Zeit an der Mc» 

beit zu verlieren. Gr 
gebrauchte die berühn:= 
te Rice-Methode und 
fagt- davon: _ „Dieje 
wunderbare Kur . zu 
Hauje hat alles erfüllt, 
wad man nur wün⸗ 
ſchen konnte. Ich bin 
eolftändig aeheilt won 
iwei ſchlicnmen Hodenz 
brüden und bin Dr. 

Rice febr dankbar, dab 
r er eine ſolche Wohlthat 
N yat. 36 

i offe, die an 
Mr. ©. Rilien. ern leiden. mer: 
den fie benügen“, Sendet euren Namen und Wdrefle 
en Dr. W Nice, 60 E.Main Str.,. Adams, 
R. Q., und er wird euch mit Vergnügen eine freie 
BVrobe mit Anmweiiungen jenden, wie ihr euch jest 
zu Sauje jchnell. und Leicht heilen könnt. Schreibt 
heute. Wartet nicht. Wenn ihr jegt: bea 
ihr gejund fein wie ein Dollar lange .ebe- 
lingsarbeit anfängt, =. "Wjan, 


Fe un 


; t beiorgt. 
—— dromp Hi 


Seine Anzeigen. 
Berlangt: Mäuner und nabent. 


Mlinzeigen unter biefer Mubeit, 1 Gent Das Merk.) 


erlangt: Deutjcher Junge in Bäderei. 955 Armi: 
taye, Ave.‘ 


—— — — — — —* 


Verlaͤngt: 2 qute Blech-Arbeiter an gälvanifirten 
Ventilationscöbren. American Copper, Breb K Iron 
Worf?, 3-11 Digigan Sie, Ele Xugelle Ye, 

Verlangt: Zmsi Aufwärtet im Saloon und Lunch— 
mann. Rut änſtandige mit etwas Mitteln brauchen 
ſich zu melden. Nachzuftagen 139 N. Aiblund Abe, 
Ecke Auſtin Abe. 

Berlangt: 
und Gaules. 


Gute zweite Hand Bäder an Brot, Wolls 
Ix32 Kimball Ave., nabe Velmont Ave. 
frſa 
Verlangot: Ein Porter im Saloon. 74 W. Madiſon 
Str. 
Verlangt: 
Grocery zu arbeiten. Muß etwas Erſahrung haben. 
472 W. North Ave. 
Verlangtt; Painter und Stripper, auch gute Gele: 
genheit für Jungen mit etwas Eriahrung, das Ge 
ihäft zu erlernen. 125 S. Desplaines Str. 


Verlangt: Püdfer an Brot und Gates zu helfen. 
Sl CElybourn Ave. 


Verlant: Junger Mann an Brot und Cates. H 
bis *55 ver Woche und Board. Tagarbeit. 2249 N. 
Aſhland Ave. 


Verlangt: Williger junger Mann für Haus- und 
Pocter-Arbeit. 54 per Woche. 601 Wells Str., oben. 
Verlanot: Junger Maunn, 
Pferde zu achten im 


Verlangt: Ein Nann, 
machen verſteht, ſpa 
einen dauernden Platz. * Tloverdale, 
* 
Ill. rohe 
Veriandt: Junger lediger Bartender: 
Hauſe ſchlafen. Dock Grove, Nordoſt-Ecke Beluont, 
Elybourn und Weſtern Ave. 


ra 


Verlangt: Erſter Klaſſe Meſſing-Finiſhers, gaute 
Fitters und Brazers Kirchen-Sachen. Aor.: 
A. 145 Abendpofſt. 


a 


ı 


Berlanet: Tunpe, Furse Stunden. 82 Die Woche 
Nachzufragen nach «äz Uhr Abends. 2453 W. Harriſon 
> tr 
Str. 


LVerlangt; Em Ferermanu. 8*80 die Woche. 76 
Sherman Sir. 





Verlangt: Mann für Küchenarbeit. Gildemeiſter. 
do W. Jakion Poulevard, Ede Glinten, 
Verlangt: Ein Dinner Kellner. 


Str. 


Su N, Halited 

Verlangt: Grfahrener Flajchenbier- Treiber für gute 
Route, jofort. Nahzufragen Ede 12.Str. und Ganıp 
bell Ave. dofrſamo 

Verlangt: Guter Mann für Stall, in Bäckerei und 
Pferd zu beſorgen; muß jeden Morgen mit Bäcker 
wagen ausfahren. Lalke View. A. Churan, 664 Yin 
coln Ave. dofr 


Dffice und allgemeine 


Verlangt: Yunger Menn für C 
Arbeit in einem sFabritgeichäft. Referenzen und Ge 
halt anzugeben. Adr.: A 147, Abendpoft. dir 


Verlangt: Starter lediger Wann für Farmarbeit. 
Guter Yohn, gutes Heim. Adr. PB. 384 Adendpoft. 


Verlangt: Guter Möbeljcpreiner. 2, Ferring, 1050 
N. 4l. Court. dir 


Perlangt: Pianomadper, Artion-Finiibers uud Re- 
gulaters. Adam Schaf, 38 W, Monroe Str. dfia 

Geld f. vermendbare Adeen. Sagt ob patentirt. Abe, 
Ihe Vatent Record, Baltimore, Md. 11d3,t0&jo,1} 


(Unzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent dad Wort.) 
Verlangt: Gin Knopfloehmadher und Finijhbers au 
Gojtum Goats. 175 — 181 Madijon Str., Room W. 


Verlangt: Zuverläfliger Mann und Frau in mitt: 
leren Jahren, um auf der Farm zu arbeiten. Nach 
zufvagen 425 W. Chicago Ave., 1. Floor. 

mdmdfri 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Parteever, nüchtern und flinf, twinjcht andere Stel: 
lung. Aor. 8. SI6 Abendpoit. 


Seisht: Nunger Mann, der auıb aufwarten faın, 
fuhrt Stelle ine Salven oder in Reftanrant. Gejfl. 
Offerten an FR. Benken, 292 S. Slart Str. 
jiger älterer Maun jucht Stelle int 

319 Abendpoſt. 


Geſucht; Zuverläſ 
Saloon. Adr.: P. 


Geſucht: Junger Deutſcher, welcher engliſch ver— 
ſteht, ſucht einen euten Platz als Vorter oder ſon— 
ſtige Arbeit. Adr. A. 126 Abendpoſt. midofr 


Geſucht: Ein guter Bäcker an Brot und Rolls ſucht 
ſtetige Arbeit. Adr. Win. Preuß, 604 SevgwidStr., 
Baſement. 

Geſucht: Polſterer ſucht Stelle für Revaratur-Ar— 
beit, Privat: oder Hotelarbeit. 803 N. Robey Str, 
binten, dofr 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Maſchinen mädchen au Hoſen, u. 
zum Sojenfinifben. 474 Elybourn Ave. 


Frauen 


Dampf: 


erlangt: Majchinenmädden an Gloals. N 
Tinto 


fraft. 366 Wabanfia Ape., Top Floor. 


Verlangt: Majhinenmädhen an Weiten, 472.R. 
Herinitage Wve., oben, Gumperjen. jtj 

Verlanot: Junges Mädchen im Blumengeſchäft. 807 
Milwaukee Ave. 


Verlanot: Erfahrene Maſchinenmädchen, an Män— 
nerhoſen und ſtniehoſen. Stetige Arbeit. GuterLohn. 
366 14. Str. 





Verlangt: Erfahrene Finiſhers an Hoſen. 511 Her— 
mitage Ave. fſaſon 


Verlangt: Erfahrene Hand-Näherin an Nöden. — 
Paulſon, 157 Gault Court. ſſa 


Verlangt: Majhinene und Kandmädden ſowie 
Preſſer und Buſhelmen an kleinen Röcken. 197 W. 
Diviſion Str. midoft 
Verlangt: Maichinenmädden an Hojen und Welten, 
127 SHaddon Ave, 10feb, io 

Verlangt: Hand: und Majichinenmädden an Elvak3, 
195 minary Alpe, 14jeb, livkjon 








erlangt: Majchinen: und Handmädden. Dampf: 
frait. 423 W. Divifion Str. dfr ſa 
Verlangt: glei Mafchinen = 
112 Mobawf Str. 


Veädchen an Hojen.— 
dir 


Verlangt: Majhinen = Mädchen; auch Heine zum 
Lernen an NRöden. 293 Dapton Str. dffaſon 
Verlangt: 4 Maſchinenmädchen für erſte und 
zweite Arbeit. 800 W. W. Str. 15feblw 


Sausarbeit. 


Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in kleiner Familie. 4336 Vincennes Ave., 
2. Flat. 

Verlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit. 245 
Grand Ave. 

Verlangt: Eine alleinſtehende Frau zur Stütze der 
Hausfrau, die zu Haufe jchlafen will. Das ganze 
Jahr hindurch ftetiger Pag. 514 Otto Str. 


Verlaugt: Deutjches Mädchen, mu gut Lunch zu 
tochen veritchen. $. 1311 Eliton Ave, irja 

Verlangt: 8sunges Mädden, um auf Kind aufju: 
yajlen und in leichter Hausarbeit mitzubelfen. 601 
N. Rohev Str, 

Verlangt: Order-Köchin. 12 5. love. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 272 Elybourn 
Ave., 2. Floor. 











Verlangt: Nunges Mädcen für Hausarbeit, 
W. Divifion Str. 
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Verlangt: Ein gutes Madchen oder Frau fürHaus— 
arbeit; kann zu Hauſe ſchlafen. 173 E. Van Bu— 
ten Sir., oben, 


Verlangt: Gutes 


Mädchen 
Evergreen Ave. 


für Hausarbeit. 536 
Eve a fiamo 
‚„Derlangt: Mädden für Hausarbeit. 3 in Yamilie. 
174 gremont Str., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen, in Küche au belfen. 355 €. 
North Ave. 


Verlangt: Gin tüchtiges Mädchen, 
Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit 
und bei Kindern. 300 Center Str. 


Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeinedau: 
arbeit. Nahzufragen: 436 Wabajh Ave. 16fb,im 


Verlangt: Fin zuperläfiiges Mädchen für allgemeis 
nr? Sausarbeit in Heiner yamilie. 1202 Sheffield 
Ave,, Flat 1, nabe Glarf. fria 

Verlangt: Auf der Südfeite, eine ordentliche, jaus 
bere Frau, die etivas koben fann, in Familie von 
drei Perjonen, Kann dabeim jchlafen. Vorzuiprechen 
Eonntag Vormittag. 37 State Str, 1 Trepoe. 

frſaſon 

Veriangt: Ein Mädchen für zweite Arbeit. 
Michigan Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
MW. 2. Str, im Store, dofr 


Verlangt: Cine Hausbälterin bei Wittiver auf dem 
Lande. Adr.: John Lada, Donovan Hill, SU. dofr 
Berlangt: Gutes Mädden für allgemeine Sausar: 
beit. Hwei in Familie. 4827 PVincennes Wve., 1 
lat. doft 


Verlangt: SJuperföfiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 43 Bincennes Ave. 10fb Iw&ſon 


Verlangt: Köchinnnen, Mädchen für Hausarbeit, 
zweite Arbeit, Kindermädden, eingeiwanderte jofert 
untergebradht bei den feiniten Serrihaften. Wr3. 
S. Mandel, 0 31. Str. Bajnimt 


W. Fellers. Das einzige größte deutich-ameritas 
niihe BVermittlungss-Imftitut, befindet 5 N, 
Glart Str. Sonntags offen. Gute Pläbe und gute 


214 Michigan 


Beite 
orih 196. 


Stelungen fuhen: Frauen. 
ngeigen unter Diefer Musrit, 1 Gent das Wort.) 


Geiccht: Alleinftehende Frau wünſcht Stelle als 
Hansbälterin, 133 Wajbington Etr., oben. 

Geſuct: Alleinſtetende deutſche Witiwe ſucht Ber 
Tbäftinung als Hausbältcrin. Hat nichts gegen Rinz 
der, Kabzuftagen 68 5. Union Etr., binten, oben. 


Gejude: Mädchen in mittleten Jahren ſacht Stelle 


in anjtändiger Familie. Nerrigter alle Wıbart. 1052 | 


Yilmault oe; 


Beſuchte Annandigese denchee Madaden ſucht Stell⸗ 

usatbeit. 4A5 Weſt Etle Ste 
⸗ ſches Madchen ſucht 
tele fü Sa 49 Way Stt., 
26, 


„iur: Eine junge alleinſtehende Ftau wünſcht 
Stelle als Haushälterin. U37 State Str. dfſa 
ee 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik. 2 Cents das Wort.) 
Grundeigenthums- und Geſchaftsmatlec, 

Degrboexn Str., vertauft Grundeigenthum und 
Geſchäfte ſchneũ und gut. hanlint&jou 
Vu vertaufen: Grocery " s 
ec. Gute Xaae, billige 


558 


Delikatejlen: 
diethe. Nachzu— 


in gutem Zaſtande, der 


Nachzufragen unter K. 


auf 
8 
irja 
guter Meatinarfet. Guter Plaß. 
a] iria 
f der 
149 
jvia 


al Aa 
der beſten Väcdeteien 


> Mierde, Aor.ı A. 


Ihr Grundeigenthum ode 
laufſen wollt, kommt zu ums 
aius chroeder K Co. 6773 Clark 

löfeb, Im, talKſon 
en: Eine aute Abendzeitungs-Ronte. — 
2Abendpoſt. uridofe 

Saloon in vlatt 

National Preiv 
mdost 


gu verlaufen: Sehr billig, Gd 
deutſcher Rachbarſchaſt. Nachjufrag 
ing Eo. 


ſte Staatszeitungs-Route der 


2.816. 
19feb, 110 


Bu verlaufen: Meatinartet, $20 Mietbe, Store, 
Stall und Wohnzimmer, Habe anderes Gejihärit. — 
404 45. Sir., Yangley be. 13fb 1w 
Zu verlaufen oder zu vermiethen: Haus undGrund— 
ftüd, Geſchäft kaufen, Haus miethen. 73 W. Late 
Str. 19feb,Im,tol&ion 


Zu vermiethen. 


Yu_dermietben: $10: ganz neues Waditein-Haus an 
”. Str; zwei Blods weitlih von Wibland ve. ; 
farın für 3wei Yamilien cingetbeilt werden. Nach- 
juftagen während des Tags oder Sonutag beim Gi: 
genthümer, 1552 39. Str.; nehmt Aſhland Avenue— 
Gar. frſa 


Zu vermiethen: Ein Butcherſhop mit vollſtändiger 
Einrichtung, Wohnung und Stell, Nachzufragen: 
Schn rim, 1713 NR. Alhland Ave, midoft 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 


Berlangt: 1 oder 2 anftändige Boarders. 193 E. 
Nortb Ave. 





Zu vermiethen: Möblirte Zimmer für grauen, 
75 Cents pro Woche. 1005 Madijon Str. doft 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛec. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Pierde: Markt Montags, Mittivoh3 und Gamitags. 
Rrivat:Verfäufe täglih. Spredt vor, wenn Jhr Fau: 
fen, verfaufen oder taujdyen wollt. 18. und union 
Etr. jan, Im&jon 





Zu verfaufen: Sogleih, Pferd, ftarfer Erpreßiva: 
gen, Gejichirr, jpottbillig. 473 Larrabee Str. 


Kanariendögel!—Speben erhalten eiite aroße Sen: 
tung Andrersberger SKanarienrögel, die in Deutſch— 
land den eriten Preis erhalten baben. Gute Sarzer 
Sänger, $1.00 das Stüd, Spottvögel 98 Gt3., meri- 
faniiche Tbl, Gelbkopf- Bapageien, $3 das Stüd. — 
Joe Zirk, 187 Milwaukee Ave., Vogelſtore. 

Wagen, Vnggies und Geſchirre, größte Auswähl 
in Chicago, Hunderte neuer und gebrauchter Wagen 
vnd Bırgaies, alle Sorten, in Wirklicpteit Alles, was 
Räder bat, und uniere Preife find nicht zu bieten. — 
Thiel & Ehrhardt, 35 Wabajh Yive, 13feb, Im 


Möbel, Hausgeräthe ꝛe. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort) 


3u verkaufen: Möbel in gutem Zuſtande. 4-83im— 
mer-&inrihtung. Sehr billig. Nachjufragen 129Yyttle 
Str. 


Zu verfaufen: eines Herren-PBichele, in guten Yıtz 
ftande, 12; auch großes Bombination Boof Caje, 
Dest, Bureau, 88. — 28 Biſſell Str., 2. Flat. 


Pianos, muſikaliſche Juſtrumeute. 
(Nirzeigen unter diefer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 
Pur s25 für jehönes Roſenholz Piano, großer 
Bargain. 317 Sedgwid Str., nahe Tivifion Str. 
l2fehrimw 

85 laufen ein fhönes Meines Uprigbt Piano, jo 
gut twie neu, $ monatlid. Aug. Groß, 682 Wells 
Str, nahe North Ave. 12febrlw 


Nähmaſchinen, Bicyeles ꝛe. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik, 2 Cents das Wort.) 


Die beſte Auswahl von Nähmaſchinen auf der 
Weitjeite. Yieue Dlaichinen von $10 aufwärts. Alle 
Sorten gebraudie Mejhinen von $ aufwärts, — 
MWeftjeite = Office von Staudard = Nähinaichinen: 
Kuy. Speidel, 118 W. Ban Buren Str, 5 Thüren 
öftlib von SHalfted. Abends ofien. 71 

Ahr tönnt alle Arten Nähmaichinen Taufen 
Mholejale-Preijen bei Ataın, 12 Adams Str, 
filberplattirte Singer 810. High Arm $12. 
Wilſon 810. Sprecht vor, ebe Ihr tauft. 


Patentanwälte. 

(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
In⸗ und ausländiſche Patente, Handels- und Ver— 

lagsrechte. C. K. Chamberlain, 1250 LaSalle Str. 
16fblit 
L. L. Miller, Patent-Anwalt. Prompte, ſorgfältige 
Bedienung; rechtsgiltige Patente; mäßige Vreiſe; 

Konſfultafion und Yuch frei. 1136 Monadnod. 

Miantgl&fobm 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 


AUlerender’s Gcehbeim s Polizeis 
Agentur 9 und 3 Filth ve, immer 9, 
bringt irgend etwas in Grfahrung auf privatem 
Wege- unterjuht alle unglüdliben Yamilienver: 
bältnifje, Eheitandsfäle u. f. w. und fammelt Bes 
mweije, Diebitäble, Nänbereien und Schwindeleien 
werden unteriucht ud Die Schuldigen zur Rechens 
ihaft gezogen. Anfprüde auf Schadenerfag für Ver: 
legungen, Unglüdsfälle u. dergl, anit Erfolg gelten® 
gemacht. Freier Kath in Rechtsjachen. Wir fird Die 
einzige deutjche Voiizei- Agentur in Ehicago, Souns 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. 2m® 

Wir tolleftiren jchnel Löhne, Noten, Mieths- und 
Koft:Rechnungen, Grocery: und Fleiihers, Schmied- 
Plumber:, Salvon:, Kohlen: und Futter-, Buß: 
waaren-, Kleidermacherinnen-, Polſterer-, Milch-, 
Apotheker:, Tiſchler-⸗, Jobbing⸗ und Rechnungen aller 
Art iollektirt auf Prozente; wir berechnen Euch 23 
Proͤzent und ziehen es von der Rechnung ab, wenn 
toilettirt; wir ſind lange etablirt und verrichten ein 
dröheres Kolleltions-Geſchäft von Retail⸗Außenſtän— 
den, denn irgend eine andere Kollektions-Agentur in 
Chicago; verſucht es mit uns und überzeugt Euch; 
feine Kollektion, feine Zahlung. The Breene 
Agency, Zimmer 502, 59 Dearborn Str. 

2jan,iIm,tgl&fon 


Mostenanzüge und Perrüiden billig zu vermiethen. 
Mrs. M. Janjen, 120 NR. Elarf Str, Zljan, Im 


Aurorashalle, Mıilivantee Are und Huron Str., 
Zelephon: Monroe 85. Ginige Eamftage ıı März 
und April find unter Llieberalen Bedingungen zu 
baben. 7--3feb 


Will der Herr, welher geftern in der Wilfon Sta: 
tion Moft Office cine $10 Geld-Anweijung für 
Payern, Deutichland, taufte, fofort dort vorjprechen. 

Ghte veutiche Filzihube uno Pantoffeln jeder Grö- 


Be fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermann, 148 
Clybouru Ave. —1Tfebr 





Seirathögefuce. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 3 Gent? das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Maſchiniſt, Jahre, katholiſch, 
hübſche Erſcheinung, treuherzig, ohne Untugenden, 
mit 800 monatlichem, ſtetigenn Eintommen und Er— 
ſpartem, wünſcht ſich zu verheirathen. Sieht nicht 
auf Geld, nur gute Hausfrau. Wittwe nicht ausge— 
ichlofien. Adr. U.-142 Abendpoft. 


Heirathsgeſuch. SiebenundzwanzigjährigeFarmers- 
wittwe, angenehme Erfheinug, mit 6jäbrigem Kin— 
de, beſitzt 100 Ader Land und 8100, möchte ſich mit 
fleißigem Manne verheirathen. Dieſelbe iſt bis Don— 
nerſtag in Chicago anweſend. Näheres ertheilt Goehen- 
dorff, 400 M. Clarf Str, irja 


Heiratbigeiud. _ Gin junger, tüchtiger Gejchäfts: 
mann mit etwa Kapital wünscht fi mit einer tüch- 
tigen Köchin, Mädden oder Wittiwe, befannt zu ma= 
ben, zweds Heiratb bei genenfeitiger Zuneigung. — 
Agenten verbeten. Adr.: U. 128 Abendpoft. mdofr 
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Gefunden und Berloren. 


AUnzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


—— — —— * beide ein 
— 36 


293 | 


_ Grundeigenthum und Säufer. 
(Unzeigen unter diefer Rubiit, 2 Cents ned Wert.) 
Rarmländereien. 


Trabtvolle Getreide: oder Frudt:Farmen, 20 bi8 
160 Ader. Uleid, 196-193 Ci Wafbingten Se 
* * ® 


Nordweſtſelte. 
gu verfaufen: Reue 5:Zimmet:Käujer, yet Blot3 
von Eliten Ave, Giecteic Cars an Warner Woe. (Md- 
diion %vr.), inig Mafler- und Comer: Gintihturngd; 
$0 Arzahlung, SO Der Monat. Breis 31400... Eon? 
Melms, Gigeuthümer, Gde -Wılmaulee und Galiter« 
nia “pe, Sie’ 


Weſtſeite. 
„zwöiltidiges Brichaus, Stein-Front, an St. 
ons Aven faft ganz neu, lann du einem Spott: 
pteiſe bei fleinet Anzahlung gekauft werden. Rach— 
zujatgen: Richard A. Koch K Co., Zimmer 814, 171 
ReSalle Str. Cde Monroe Str, 13—18feb 


Süd ſeite. 
—J— 
ci bier Zimmer-Flaͤts eingetheilt werden; Preis 
Ela ;, nehme sIom Yaar und Weit $10 monatlich; 
Vehs jofort zu ergreifen, Bablungen beginnen au 1. 
ar; Aahzufragen an irgend einem Wochentag oder 
ze. — Bigentbünr. 1552 39. Str.; nehmt 
iybiaud vc.:Car zur 39, Str.; lauft zwei Bilodz 
weitlich. —— EDEN 
a nen 

Bericyiedeneh. 
Sebt Zhr Häufer zu verkaufen, zu vertaufcen oder 
zu vermiethen? Kommmt jür dute Refultate zu uns. 
bie baben immer Käufer an Kand. — Gonntags 


; stien von 9-12 Ubr Vorimnittagd. — 


Mich ard a. Sodh & Go, 
Rew Dori Life Gebäude, Nordoit:Ede SaSale un) 


| Monroe Str., Zimmer 814, Flur 8. 


amt . 1 ’ 
r Geſchätte ſchnell— 


wir 


frja | 


& 
folg in 36: Stunden. 60l 


12d3,t9l&jon® 


Geld auf Möbel ıc. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik, 2 Gents das War!) 


Geld zu verleihen 


euf Möbel, Piano, Pferde, Wagen m. f m 
Kleine Anleıhen 
von $20 bi $400 unfere Spezialität. 
BWir nehmen Ex die Möbel nicht weg, wenn wis 
die Anleıhe wachen, joudern laffen diejelber 
in Eurem Bef.;. 


Wir tıben das 
orößte veuntime Gefhäft 
in der Studt., 
Ulfe guten, ebrlihen Deutjchen, ommt zw ums, 
wenn Ahr Geld haben wollt. 

Ihr werdet e3 zu Eurem Bortheil finden, bei mis 
vorzuffprechen, ehe Ahr anderwärts bingeht. 
Die fiperfte und zuverläffigfte Vedienung zugefihert, 

A. 8. Frend, 10ap,1j&jo= 
18 SLaSalle Straße, Dimmer 3. 


Das einzige deutjche Gejchäft in der Stadt. 
Eagle Loen Eo., 70 LaSalle Str., Zimmer 34. Süd: 
tweit-Ede Randolpp Etr., O. GC. Vorlder, Manager. 
Wir leihen Geld an Leute in befferem Stande auf 
Möbel und Pianos, ohne zu entfernen, zu den bil: 
ligiten Raten und leichteften Bedingungen in Der 
Stadt, zahlbar nah Wunih des Borgers. Gure Pa: 
piere_bleiben in unjerem Befig, wie geben fie nicht 
al3 Sicherheit wie Manche in diejem Geihäft. Sie 
brauchen feine Angft zu haben, das Sie Ihre Sadıen 
verlieren, unjer Gejchäft ift ein verantivortliches und 
reelles und ift lang etablirt, nicht mit anderen zu 
vergleichen. Wenn Sie don uns borgen finden Ei: 
e3 aus daB twir gerade das thun, was wir anzeigen. 
Guer Gejhäft mit uns ift jo Privat wie das des 
SKaufmannes mit feiner Banr. Verjchwiegenheit ges 
ficpert. Keine Nachfrage bei Nachbarn und Verwand— 
ten. Höfliche Bedienung. Wir haben alles deutjce 
Leute, die Ihnen alle Auskunft mit Vergnügen er: 
teilen. Bitte jprechen Sie bei ung vor. Hinkjo* 


@:ld! 
Geld! 
Geld 
Brauden Sie Geld? 


Wir wollen mehr deutihe Kundichaft. Wir haben 
das älteite, verläßlichite und beite Seibaejhäft auf 
der Nordz und Weitjeite. $20 bis $1000 geliehen auf 
Möbel nijmw., Bianos, Wagen, Pferde etc. Geld ge: 
lieben am felben Tage der Nlpvisation und rüdıabis 
bar nach Belieben. Jede Zahlung vermindert die Ins 
tereiten, Warum nicht bei uns leihen, ftatt nad den 
Süpjeite zu gehen und Zeit und Fabhrgeld zu vera 
leren. Alles daſch und vertraulich. Sprecht vor! 


eld! eld! 
el el»! 
el eldl 


Nortpweftern Mortgage Joan Ga, 


465-467 Milmautee Ave., Ede Chicago Wor,, 
über Schroedert's Apothele. bw 
Geld! Geld! Gel) 
Chicago Murtgage Soan bompany, 
175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Loan Gompyany 
Zimmer 12, Haymarket Theater Building, 

151: %. Madijon Sir., dritter Flur. 


Mir leihen Euch Geld in großen und Tleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend welde gute Gicherbeit zu den billigften Bes 
dingungen. — Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, mwodurh die Kojten der Wnleihe vers 
tingert werden. 

Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Eir., Zimmer 216 und — 
a) 


Chicago Gredit Gompany, 

99 Wafhington Str, Zimmer 304; BrandsDffice! 
534 Yincoln Ave, Lale Diem. — Geld geliehen an 
Jederinann auf Möbel, Pianos, Bferde. Wagen, 
Firtures, Diamanten, Uhren und auf irgend welde 
Sicherheit au niedrigeren Raten, al$ bei anderen Fir⸗ 
nen. Zabhltermine nah Wunjch eingerichtet. Lange 
Seit zur Abzahlung; Höfliche und zuvorfommende Bes 
bandlung gegen Jedermann. Gejchäfte unter ftrengfter 
Berichiwiegenheit. Leute, welche auf der Nordjeite und 
in Yaie Vier wohnen, fünnen Zeit und Geld fparen, 
indem fie nad unferer Offtce, 534 Lincoln Apd., geben. 
Main:Office 99 Wafhington St., Zimmer 304. 5ia” 
Geld verliehen, privatim, auf Möbel, Bianos, 
Pierde, Kutjchen, ohne Wegnabme, zu niedrigfter 
Nate. Wenn hr Geld und auh einen Freund 
braucht, fprecht bei mir vor. Leben und leben laflen 
ift mein Motto. Zeit und Abzahlung nah Belieben 
des Borgers. 4A. H. Williams, 69 Dearborn Str. 
12jan,be 


Finanzielles. 
(Unzeigen unter diefer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 


Eeld ohne Koniniffion. — Louis Freudenberg vers 
leipt Pıivat:Kapitalien von 4 Bros. an ohne Koma 
million. Borwmistags: Relidenz, 377 N. Hohne Ave., 
Ede Gornelia, nahe Chicago Avenue. Nachmittags: 
Difice, Simmer 1614 Unity Bidg., 79 Dearborn Str. 

13ag,tgl&fjon*® 


Folgende crite Gold:Hppothefen bieten wir zum 
Zerfauje an! 
Summe: 

8. — 

*400. - 

*700. - 

8130. 

8220. — 
I. — 

K280.— 
82800. - 196 { 

Die Ubjtrafte und Papiere 
ftehen Jedem zur Verfügung. 

Richard Koch & Co., 
171 LaSalle Str., Ede Monroe Stt., 
Zimmer 814, Flur 8 


_— GB: Id — 
bue Kommijfion — 
in groben und Heinen Summen auf Chicago Grunde 
eigenthum- zu verleihen. 

Erſte Hypotheten zu verlaufen. 
Eonntags offen von 9-12 Uhr Vormittags, 
Ridard M. Lob & Sp, 

171 LaSalle Str., Ede Monroe Sirt., 
immer 814, Flur 8 

1203, t91&fon® 


Geld zu verleihen auf erite Hppothefen; erite Hy: 
potheten getauft und verfauft. B. ©. € 115 


3. Elſer, 
Dearborn Str. 16fb, jamomilmt 


Bezahlt teine 6 Vrogent! Biel- Geld bereit für 4 
5 Prozent auf Orundeigentbpum und zum 
Wdr.: W. 711 Abendvoft. 1453, bis 


Eicerheit: 
8100. - 
$1150.— 
$1500.— 
8200). — 
HN. — 
86000. ⸗ 
Jahre 700. - 
Jahre 1500. — 
von obigen Sppothelen 


Zinsfuß: Zeit: 
60 Jahre 
69 Jahre 
6% Sabre 
0% Jahre 
6 Jahre 
53% Jahre 


Dr 
mc» 


OST sscache 


Nechts anwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Ruͤbrik, 2 Centt das Wort.) 


Walter G. Kraft, deutſcher Advotat. Fälle 
eingeleitet und vertheidigt in allen Gerichten. Rechts⸗ 
geſchäfte jeder Art zufriedenſtellend vertreten. Ver⸗ 
fahren in Banterottfällen. Wut eingerichtetes Kchels 
tirung3=Departement. Anfprüce. überall durchgejckt. 
Söhne jchnel kollektirt. Ecnelle Ubrehnungen. Beite 
Empfehlungen. 134 BWajhingten Gtr., Bimmer 314. 
ze. M. 1848. get? 


Die deutich-amerilaniihe Law and Eollecting Aſſo—⸗ 
ciation: Richard. Fijcher, Rechtsanwalt. — Jede 
Art Rechtsgeihäite fjorgfältig und prompt bejorgt. 
Kollektionen gemadt in allen. Theilen der Ver. Staa 
ten und Canada. Deutih und böhmijch geiprochen. 
Ronjultation frei. Zimmer 303 und 304 Journal 
Bldg., 160 Waihington. Str. Bhone 2196 Main. 

Sfebrlmo, tagl&fon 


Löhne, Noten, Miethe und Schulden aller Urs 
prompt kolleftirt. Schleht zahlende Miether hinaus: 
gefegt. Keine Gebühren, wenn nit erjolgreid. — 
Albert U. Kraft, Udvolat, 95 Glart Gtr., Zimmer 
609. Önod,1j 


E. Milne Mitchell, Rechtsanwalt, 725 Reaper 
Blod, Nordofts@de Wafhington und Glart Etr. 
Deutſch geiprochen. — 2». ı umentgeltli. Inptgl* 


Fred Plotke, Rebisammwalt. 
Ale Rehtsjahen prompt beforgt. — Euite 84433 
Unity Building, 79 Dearborn Str. Wohnung 105 
Dsgood Etr. Wuon, li 


Aerztliches. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrit, 2 Centa das Wott.) 


Dr. Ehiers, 126 Wells Str., Spezial-Arzt. — 
Geſchlechts⸗ Haut-, Blut, Ricreu:, Leber: und Ma: 
dentrantheiten ſchuell geheilt. Konſultation und Fr 
nıination jrei. Epreäkunden 9-9, Sonntags er * 

an 


Frau Straub, Die.dem Publilum längf bekannte 
iferin im Leiden! Heilt Iraufiudt mit großem = 


Ei i u baben 
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zu fünt Cents per Baker, 
ven zehn Cents-Packete; 


tigleit eindringen läßt. 






— 


Oatmeal 





3 ift genau dajjelbe wie Die größe 
diejelbe föftliche, gejunde yrühitüds- 
ipeije in Diejelde Schachtel verpadt, weldye daS ganze nuj- 
alnlıde Aroma beiberalt und feinen Schmug oder Feud- 
Das fünf Geuts 
zur Bequemlichkeit von Heinen Fanııtien hergejtellt, 
Ihr könnt Die größeren Pıdete aud no) 
ID 210 


Kade By ILLINOIS CEREAL COMPANY, 
Bloomington and Chicago, 
Hlinois. 












Packet wird 


Kr ie vorziejt. 








Hr. Wiils Willwe. 


Roman von Anthony Hope. 








(Fortſetzung.) 


Der Marquis, der über die Eitel— 
keit, Alles wiſſen zu wollen, erhaben 
war, machte keinen Verſuch, auf die 
Angelegenheit zuiüdzufommen,; nur 
als fi George verabjchiedete, erhielt 
er einn guten Rath zugleich mit einer 
berzligen Einlcdung, feinen Bejudh 
bald zu — 

„Entihuldiigen Sie, Mr. Nelton, 
ich glaube, ich bin Ihnen heute Abend, 
ohne es zu wollen, nüglich geweſen.“ 

„Das hoffe ich; in ein paar Tagen 
werde ich es gewiß wiſſen.“ 

„Die Freude, recht behalten zu ha— 
ben, iſt die größte Schwäche eines wei⸗ 
ſen Mannes, Mr. Neſton; der Wunſch, 


für im Rechte gehalten zu werden, iſt 
das eingefleiſchte Vorurtheil der 
Thoren.“ 


„Das iſt ein hartes Wort, Mylord,“ 
entgegnete George lachend. 
„Es kommt in Wirtlichkeit auf das 


Einkommen an, das man hat,“ ant—⸗ 
wortete der Marquis. „Gute Nacht, 
Mr. Neſton.“ 

George empfahl ſich und irat mit 


einem Achſelzucken darüber, daß ſelbſt 
ein ſo ſcharfſichtiger Mann, wie Lord 
Mapledurham kein Verſtändniß für 
ſeine Lage habe, den Heimweg an. 

„Sie alle wünſchen, daß ich dieSache 
aufgebe,“ dachte er, „das will ich ja 
auch, es ſei denn — Aber morgen fahre 
ich nach Liverpool.“ 


Die Erzählung des Marquis hatte 
ihm die Rube geraubt und ihn aufge- 
regt, To daß ihm der Gedanke an nach 
Haufe und zu Bette gehen unerträglich 
mar. Deshalb Ientte er feine Schritte 
dem Klub „Ihemis zu“, deffen Bior- 
ten ihm zu verfchließen den Treibereien 
feiner Feinde noch nicht gelungen war. 
Dort fand er aufeinem Sofa ausge- 
jtredt und behaglih rauchend Sib- | 
mouth Bane. 

„Barum warft Du nicht bei Lord 
Mapledurhem, Bane?“ fragte George. 

„D, warlt Du dort? Xch habe bei 
meinen Chef dinirt. Aber ich wußte gar 
nicht, daß Du mit Lord Mapledurham 
befannt bijt.“ 

„3% babe ihn auch geftern erft zum 
eritenmal getroffen.“ 

„Ein jeltfamer alter Sünder. Aber 
haft Du das Neuefte ſchon gehört?“ 
antmortete Bone. 

„Nein. Was aibts denn?“ 

„zommb Myles bat fich verlobt.“ 

George fubr auf. Eine Ahnung faate 


ihm, welde Dame aenannt werben 
würde. 
„Faß' Dich, mein Lieber,“ fuhr 


Vane fort, „trage es wie ein Mann.“ 

„Sei kein Schafskopf, Vane. Es 
wird wohl Miß Bourne ſein.“ 

Vane nickte. 

„Es wäre wirklich amüſant,“ ſagte 
er, „wenn Du mir aufrichtig ſagen 


wollteſt, wie Dir zu Muthe iſt, aber 


das wirſt Du natürlich nicht thun. Du 


ſiehſt jetzt ſchon aus, als ob Du nie im 
Leben etwas von Mit Bourne gehört 
hättejt.“ 

„Bah!” antwortete Georae. 

„sch möchte nur willen, weshalb die 
Männer do3 thun. Wenn mir einMäd- 
chen einen Korb geaeben bätte und—“ 

„Bitte, um Entjchuldigung,” un: 
terbrach ihn George, „aber MißBourne 
hat mir feinen Korb gegeben.“ 

„Ra ja, fie hätte Dir aber einen ge= 
geben, weißt Du. Das fommt auf eins 
heraus, “* 

„Wohl möglich, daß ich mir einen ge— 
holt hätte,“ entgegnete George, „aber 
ich babe nie die Abficht - gehabt, mich 
einer. jolchen Gefahr auszufeßen.“ 

„George, alter Freund, glaubjt Du 
wirklich die Wahrheit zu Tprechen ?“ 

Ich Ipreu,e die Wahrheit.“ 

„Reine Spur,“ verlegte Bane ruhig. 
„Zor ein paar Monaten hatteft Du die 
Adfiht, um fie anzuhalten, und, wc; 
mebr jagen will, jie würde Dich erhört 
haben.“ 

George war fi unflar bewußt, daß 
Dos in gewi iſſer Hinſicht begründet ſei. 

„Dieſer Gedante iſt übrigens nicht 
in mir entitanden,“ fuhr Vane fort. 

„Richt in Dir?“ 

„Nein, ih Habe ihn aus ber 
Raterne““ entlehnt.“ 

George ftöhnte. 

„In der heutigen Wbendnummer 
jteht die Nahricht von ber Verlobung 
mit dem Zulage, daß man Grund zu 
der Annahme babe, die Verlobung fei 


„nn 





GASTORIA somit. 






Intereſſe zuftar.de gefommen, 


hielt. „A Iſo das iſt das, was Du 


| 
| 


burd) das 


gemeinſame 
das die | 
ven hohen Bertraq jchließenden Theile 
an der Affaire Nefton Ba 
„Run, ich muß fagen, da ind 


borzugsmeife 


dieſe 


wiric 


—— 





Gefühle der viereckigen Pflöcke. 
ſie in ihret unbarmher 
armen Pflock durch Abhaden und Ab- 
ſchaben aller Ecken und Kanten endlich 
jo weit en bat, daß er paßt und 
“feitfigt, Jo jtimmen. Die 

Loblied am, nennen das Werfahren 


Entwidelung, und einfache Leute mun- | 


dern fich, warum fie nicht -umgelehrt 
verfabren ijt und die Löcher vierediq 
aemacht hat, damit fie für die Pflöde 
paffen. 

Der vieredige Pflod, woran mir 
dieſe etwas abgedroſchenen Betrachtun— 
gen hängen, iſt die arme Näera Witt. 
Die Natur hatte fie zu einem ſorglo— 
‚ Ten, die Bequemlichkeit lebenden, Alles 
| im beiten Lichte fehenden Geſchöpf ge— 


macht, nur um fie in boshafter Abficht | 
das | 


* eine Umgebung zu ſtellen — 
heißt in unwi iſſenſchaftlicher Sprech⸗ 
weiſe, ein Loch — wo ſie der geiſtigen 
Ausrüſtung eines Vollblutverſchwörers 

bedurft hätte. 
Gegen dieſes Verfahren lehnte 
ſich auf und rechnete, da ſie keine Ge— 


lehrte war, beharrlich darauf, daß der 


Zufall ſie auch wieder aus der Klemme 
ı Deftei en werde, wmorein er fie, wie ‚lie 
slaubte, gebradit hatte, Fand jie eine 


‚ Waffe in ihrem Handbereiche, jo ges 
ı brauchte fie fie, wie fie das Zeugniß 
| bon Bournemouth benußt hatte, aber 
wumeift vertraute fie aufs Olüd. 
ı George Nefton werde nicht heraus 


I 
I 
' 


Zeitungsmenfchen mal ausnahmaterje | 


aut unterrichtet.“ 

„Jedenfolls wollen ſie damit denen, 
die Augen haben, zu verſtehen geben, 
daß ſie Dir wegen Deines Antheils an 
biefer Gefchichte den Stusl vor 
Thür gefet und mit Tommy angeban- 
delt Habe. Folglich Ddienft Du heute 
Übend dazu, daR die Leute eine Moral 
aus ber Gefchichte ziehen können, deren 
Held und Zierde Du bift.“ 

„Den Teufel auch!“ 

„Ric ſehr angenehm, mie? Über j9 
it es! Ich war einen Augenblicd bei 
Mus. Wodlingten, und dort war bon 
nichts Anderm die Rede.“ 

„Pocklingtons ſhrachen darüber?“ 

„Ja, und haben mich gefragt —“ 

„er bat Dich gefragt?” 

„o, Biolet, Figderham und Laura 
Podlington — od e3 wahr Sei, daß Du 
Mit Bourne geliebt hätteft. ? 

„und was haft Du gejagt?“ 

„Run, daß das eine ganz 
Geſchichte ſei.“ 

„Hol' der 


bekannte 


Teufel Dein Schwaßtßz— 


maul! Es iſt nicht ein wahres Wort 
daran.“ 

„Das habe ich auch gar nicht be— 
hauptet. Ich habe nur geſagt, es ſei 


eine bekannte Geſchichte, und das iſt es 
auch.“ 

„Und haben ſie's geglaubt?“ 

„Ob wer's geglaubt hat?“ 

„Os Miß Pocklington und — und 
die andere junge Dame.“ 

„Ja, Miß Pocklington und — und 
die andere junge Damen ſchienen's zu 
glauben.“ 

„Was ſagten ſie baut" 

„Die andere junge Dame faate, €3 
geſchehe Dir recht.“ 

„Und — —“ 

„Und MiE PBodlington fagte, e3 fei 
Zeit, etwas Mufif zu machen.“ 

„Das ift, auf Ehre, etwas zu nies 
derträchtig.“ 

„Aber, lieber Alter, Du kannſt doch 
nicht in Abrede ſtellen, daß Du in ſie 
verliebt warſt — in Deiner 
gen Art. Du haſt's nur vergeſſen; 
man vergißt ſo was, wenn —“ 

„Na, wenn —“ 


„Wenn * in ein anderes Mädchen 
verliebt iſt. O, Ceorge! Meinem Adler— 
auge entgeht nichts. Sch babe Dein 
Spiel durhidhaut und Dir einen 
großen Dienjt geleitet.“ 

„Einen Schönen großen Dienjt!“ ent- 
geanete George, der ven Verfuch, fein 
Geheim 3 zu bewahren, für nuplos 
Dir 
unter einem großen Dienft vorſtellſt?“ 

„Ganz gewiß; ich habe ſie eiferſüch— 
tig gemacht.“ 

„Wirklich?“ fragte George hochmü— 
müthig. „Ich bin der Anſicht, daß es 
geſchmacklos iſt, in dieſer Weiſe über 
die Gefühle einer jungen Dame zu 
ſprechen.“ 

„Sehr richtig, antmwortete der un- 
erichüütterliche VBane. „Es it nur ein 
Slüd, daß Dir das erjt eingefallen ift, 
ı nachdem Du Alles gehört haft, was Du 
zu hören wünſchteſt. 

„Du, Vane,“ ſagte George, ſich vor— 
beugend, „hat ſie Dir den Eindruck ge— 
macht, als ob ſie —“ 

„Miß Pocklington oder die andere?“ 

„Ach, zum Kuckuck mit der Andern. 
Alſo hat ſie, Vane, alter Junge?“ 

„Ja, ſie hat, ein bißchen, George, 
alter Junge.“ 

„Ach, ich bin ein Narr!“ rief George. 

„Hm, das weiß ich doch nicht,“ ſagte 
Dane nahfichtig. „In ſolchen Dingen 
bin ich auch meiſt ein Narr.“ 

„Ich werde morgen hingehen und ſie 
beſuchen Donnerwetter! Morgen 
kann ich ja nicht — ich muß verreiſen.“ 

„Wohin denn?“ 

„Nach Liverpool — in Geſchäften.“ 

„Du meine Güte! Ich will Dir noch 
etwas Seltſames anvertrauen, George, 
ein komiſches Zuſammentreffen.“ 

„Na?“ 

„Du gebft morgen in Gejchäften 
nach Liverpool. Gut. Heute itt Mrz, 
Witt in Gefchäften nad) Liverpool ae- 
fahren!“ 

„Den Zeufel auch!” rief George zum 
zweitenmal. 


Elftes Kapitel. 
Dem Leſer wird eine ehrli- 
be grau vorgeitellt. 


Vieredige Pilöde in runde Löcher zu 
treiben, ift ein Vergnügen, dem fich Die 


— — — 





Trägt die 
“Unterschrift 
ä voa 


fiſchblüti— 


den Spiegel hinzu, bis 


Die | 


ai 1 


| 


bringen, oder jchließlih der Sacıe 
müde werden; Gerald werde auch ben 
überzeugenditen Bemeifen gegenüber 
unerbittlich ungläubia bleiben, oder, 
fügte fie mit einem lächelnden Blide in 
zur Blindheit 
verliebt fein. Auf die eine oder die an: 
dere Art werde fich Die Sache wieder 
zurechtziehen, und jehlimmften alles 
handelte es fich nur noch um zehn Tage, 
dann fand die Hochzeit ftatt, und nad 
ver Hochzeit Zehn Tage poraus- 
zubliden, ift wirklich Wlles, wag, man 
erwarten fann, bejonders wenn 
zehn Tage mit unjerem Hochzeitstage 
enden, 


(Fortjegung folgt.) 


Lokalbericht. 





Um das Erbe. 





Im Presbyterianer-Hoſpital iſt am 
Dienſtag, in Folge einer Operation, 
der er ſich hatte unterziehen müſſen, der 
hochbejahrte Dr. H. R. Allen geſtorben, 
der ſeit vbier Jahren im Freimaurer⸗ 
Hotel ein großes a ai In⸗ 
ſtitut betrieben hatte. Allen war 
nor bier Nahren aus Anbianapolis 
bierhergelommen, nachdem e3 dort we— 
gen einer Liebjchaft, die er mit einem 
jungen Frauenzimmer unterhalten, 
zwilchen ihm und feiner Familie zu 
einem großen Krach) gefommen war. 
63 heißt, ver Doktor habe fein beveu- 
tendes Vermögen teftamentarifch fei- 
ner Geliebten hinterlaffen. Die Witt: 
we und die Kinder des Verftorbenen 
werden das Teftament aber voraus- 
jschtlich anfechten. Die Leiche des Ver— 
ftorbenen haben fie gejtern zur Beitat- 
tuna na Indianapolis gefchafft. 


D 





—— R— 


An unsere Leier. 





Leſet die legte Notiz von N. Smibt, 
von der „Ndjufter Federal Infurance 
Leaaue” auf Seite 8, und |hr merbet 
dadurch profitiren, wenn Ihr 
mit ihm in Geſchäftsberbindung tretet. 
Es bleiben nur noch 14 Tage, zu wel— 
cher Zeit dann alle Diſpute beigelegt 
ſind, und der durch Feuer verurſachte 
Schaden, welchen die Union-Kleider— 
händler, Ecke von Clark und Lake 
Sir., erlitten, beglichen wird. 


D — —— 





Kanarien-Züdter. 





Der Verein der Chicagoer Kanas | 


rienZüchter wird nächitens miederum 
eine Ausftellung gefiederter Sänger 
arrangiren und fordert deshalb Alle, 
die fich mit der Zucht von Kanarienvo- 


geln befaffen, auf, dem Vereine beizus | 
ı treten. 
| April 


Eintrittsgeld wird bis zum 1. 
nit erhoben. Die Verfamm- 
lungen finden jeden 1. und 3 
im Monat bei Herrn Ch. Deitereich, 
Nr, 87 ©. Market Str., itatt. Am 
Dienitoa, den 20. Februar, wird da= 
felbjt ein Vortrag über die JZudt und 
‘Bflege der Ranarienvödgel gehalten wer- 
ven. 





Eine reelle Offerte. 


Ehrlihe Hilfe frei für Männer. 





Herr Eduard 
Arbeiter, wohnhaft No. 


Hoboten, N. 


Heintzmann, ein deutſcher 
208 Monroe Ave., 
erſucht uns, 


R. 3. den Lejern der 
Abendpoſt“ mitzutheilen, dah irgend ein 
Mann, der nervös und geichtwächt ift, oder 


welgyer an den mannigfaltigen Yolgen von 
ſchwerer Arbeit, Ausſchweifungen oder ge⸗ 
heimen Sünden leidet, wie nervöſe Schwä— 
che, unnatürliche Verluſte, 
wickelung, verlorene Maunestraft, 
tenz u. ſ. w., 
und ohne Koſten volle 


Impo— 


Auskunft einer ſiche— 


ren und gründlichen Heilung erhalten kann. 


Herr Heinzmann war jelbit für lange 


Zeit ein folder Yeidender und nachdem er 


vergebens viele angepriejene Heilmittel der 
jucht, verzweifelte er fait an jeiner Rettung. 
Zulegt fahte er Vertrauen zu einem alten, 
erfahrenen Freunde, deiien guter und ehrli: 
cher Rath es ihm ermöglichte, Rettung au 
finden und permanent furirt zu werden, Da 


; er aus bitterer Erfahrung weis, daß jo bieie 


—— — — — 


Leidende von gewiſſenloſen Ouadfalbern ge: 
prellt werden, jo fabt Herr Heinkmann e3 
als jeine Pflicht auf, jeinen Mitmenjchen 


den Vortheil jeiner Erfahrung zu geben und | 


ihnen jomit zu einer Heilung zu verheffen. 
Da er nichts zu verfaufen bat, io wünjcht | 
er fein Geld dafür, denn er hält das ftolze | 
Bewußtjein, einen Hilflojen auf den Weg 
zur Rettung gewieſen zu haben, für genü⸗ 
gende Belohnung ſeiner Mühe. Falls Sie 
Herrn Heintzmann ſchreiben, und ſeinen 
Kath befolgen, können Sie ſich auf vollſtän— 
dige Heilung, ſowie auf ftrengjte Geheimhal- 
tung verlaflen. 

Aorejiren Sie wie oben angegeben, nen 
nen Sie diefe Zeitung und legen Sie eine 
Briefmarke bei. Nur fjolche, die wirklich einer 
Heilung bedürfen, können berittjichtigt wer: 
den. monife? 





be Hingibl, un | 
1 but fie e8 gi und —* und mit Bm. 
müthiger Rüdfichtslofigfeit gegen bie | 


zöigen Zaune den 


lehrten ein 


fie | 


diele | 


| 

| 

| 

| 

| 
| 
| 
| 

Hederzieher: Marder in Saft. 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

. Dienftag | 


mangelhafte Euts | 


vertrauenspoll an ihn jehreiben | 














zum nächiten Herbit auf X 


Reinwoll. 
Knaben — Alter 6 b. 
nicht weniger wie $5 bis $6 to- 
ften — während diefes großen 
Verfaufs nur 


Neinwolf. 
macht wurden, 
59 verfauft zu werden — 


um fir 7, 8 u. 
jest it 
der Hub offeriert: zu nur... 

I: und 3:-Stüdfe Knaben 
16 
*10 und $12 gekauft werden fün- 
ven — gehen iest in der Hub 
für . 


Doppelbrirjtige Aniehojen = 
15 — werden nächiten Herbit 


“52.50 


Auiepofen- Anzüge für Sinaben, 9 ge- Mu 


‚53.99 


⸗ —* — Alter 7 bis 

























> =". 515.00 
Heochfeine Knaben Kleider 


Tauſende von Anzügen, Aeberröcken und Reefers. 


830,000 werth von —— tadellos paſſenden Kleidungsſtücken, welche, wenn bis 
Lager behalten Euch das Doppelte der morgigen Preiſe koſten. 






— welche in der nächſten Saiſon nicht unter 88, 


Dieſer Verkauf 


Das Publikum beſorgte das Anzeigen für uns. 
digt von der außerordentlichen Qualität zu dem Preiſe, 
Ns 
ve 


en erzählten, und 


hat 


höchiten Erwartungen übertroffen. — 


der Derfauf wird täglich größer. 


unjere 


12, 


ente, die 


daß ſie d 
Außerdem iſt das Publikum jetzt 






hier — waren ſo befrie⸗ 


ie Neuigkeit ihren Freun— 


überzeugt, daß Kleider im nächſten Herbſt den doppelten Preis koſten werden, und ſie tref— 


fen ihre Vorkehrungen jetzt. 
ſie nicht mit dem Schund 


Eure Auswahl von 500 feinſter An— 
züge und Ueberzieher 
die während der ganzen 





mere, 


in 


Anzüge für 
ug Mi durchwegs 
nur 

810 und zie Bert ey uͤeber 
Knaben — je etzt 

nur . . . we. Pe 
%1.00 und $1. ) Kniehoien für 
aben — jet 

Rüt., ; F 


50 md Töc Winter: Un — fürK 


mit Seide u tert = 


tzieher für 


Außergewöhnlide Offerte 
Cheviot und Tweed Hoſen 
haft gemacht — gemacht, 
verlauft zu werden — irgend ein Paar 


der Partie morgen für4 


815 und 820 Ueberzicher für Anaben— 


oo ee 0 


in Sofen — 


2,00 ſchwere Caſſi⸗ 


—ſehr modiſch — dauer— 


81.75 


um für 8 


510 
85 
450 

— — 25 c 


Dieje Anzüge. find als ganz Wolle garantirt. 
‚ der in jo theatralijcher Weije von anderen Läden angezeigt wird. 


Derwechjelt 





Eure Auswahl von 1000 feiniten Hofen 
er Kr iner — hochfeine Dualität im: 
te Worfted:, welche regulär für 


$7, —J a © ver: 
fauft wurder— 85 
DE BU su a 


Känmungs-Verkauf von Männer-Schußen. 


54.00 Qualitäten $2.25. 


Morgen wird der Nerfauf fortgejegt, welcher 
anı Donnerftag begann und ein jo großer 
Grfolg war — Burke’3 feine Vi Kid — 
Upite Bros.’ feinfte Bor Calf, Willow Calf, 
War Calf und Winter Tan — alle garane 
tirt 54-Schuhe — es iſt 

fraglich, ob 
ſo gute Schuhe zu dieſem 
Preife gekauft habt .... 


Ihr jemals 


82.25 


ſpeziell 

Samſtag 

$1.50 Fedora Site für Sean — neue Fbenfalls a ’ 2 3 

— Moden — 98 Ebenfalls morgen eine ſpezielle Partie 
von 680 Damen-Schuhen — feine Viei Kid 


75e und $1.2 Tamı O’Stanter 


mut. . 
abe, 
sa aben — S nne 
rn ir 


Gerade —— — — al Sendung der Beräßmten Star Baifts mm 
jeßt zum Verkauf in The Hub zu ungewöhnlid niedrigen Preifen, 





; — 


2e 





zu 


— ſie ſind von unſerer ſchönen 82.50-Partie 
genommen — 
aufgeräumt werden 


ſie werden 


..91.50 














Seit zwei Jahren operirte er in Kofthäufern, 
Hotels und Reftaurants. 


In der Perfon des gejtern verhafte- 


ten Charles Hamilton hatıdie Polizei | 


ber 22. Str.-Repierwache ‚einen lang= 
gefuchten Weberzieher = Marder uns 
Ihädlich gemacht, der“ ſeinem eigenen 
Geſtändniß gemäß ſeit zwei Jahren in 
Koithäufern, Reftaurant? und Hotels 
fein Unmejen tried. Hamilton fiel ge- 
jtern der Polizei in die Hände, nad)- 
dem er gerade uns der Vorhalle des 
Kofthaufes Nr. 1838 Michigan Abe. 
zwei Ueberzieher aejtohlen hatte. Bin- 
nen wenigen Stunden war der Arre- 
ftant fchon von den Nachgenannten als 
der Dieb identifizirt worden, welcher 
aus ihren Wohnungen Weberzieher ge 
jtoblen hatte: R. H. Roberts, Nr. 2035 
Michigan Ave; 3. B. Stater, Nr. 
2101 Indiana * 9-8. Hir, Nr. 
2244 Michigan Ave; Frau T. Ward, 
Nr. 2238 Michigan Abve.; 

Nymel, Nr. 2238 M ichigan Ave.; 
Frau C. Banks, Nr. 2388 Michigan 
Ave.; C. G. Hunker, Nr. 2445 Prairie 
und T. Slater, Nr. 2238 Michi— 
Die Beſtohlenen gaben an, 
daß Hamilton bei ihnen ein möblirtes 
Zimmer miethete, um bald darauf mit 
einem Ueberzieher zu verſchwinden. 
Der Gefangene legte ein umſaſſendes 


Frau 


Ave., 
gan Ave. 


und beſchrieb ſogar 
Leutnant O'Brien ausführlich, 
wie er in Reſtaurants und Hotels 
„arbeitete“. Während er ſelbſt ohne 
Ueberzieher die Lokale betrat, begleitete 
ihn jedoch ein Spießgeſelle, der nicht 
nur ein ſolches Kleidungsẽſtück trug, 
ſondera auch einen Zehn-Dollar— 
Schein in einer der Taſchen aufbewahrt 
hielt. Sobald ſein Genoſſe den Ueber— 
zieher aufgehängt hatte, ſah ſich Hamil— 
ton nach Beute um, und ergriff bei 
paſſender Gelegenheit einen werthvollen 
Ueberzieher, um ſich mit demſelben 
fortzumachen. Wurde er bei dem 
Diebjtahl ertappt, jo gab er vor, Das 
Kleidungsjtüd mit * feinigen ber= 
mwechielt zu haben. Er bezeichnete dann 
| den Ueberzieber feines Spießgefellen 
| als jein Eigenthum, und z3etate zur Be- 
| fräftigung feiner Angabe den in einer 
| Tafche befindlichen Zehn - Dollar: 
\ 


| Geitändniß ab, 
| dem 











| Schein por. inter diefen Umjtänden 
ichentte man natürlich den Tchlauen 
Geſellen Glauben; diejer 30q mit der 
| Miene eines in feiner Ehre tiefgefränf- 
| ten Mannes den Veberzieher an, und 
| wurde oft noch megen desbebauerlichen 
Irrthums Entſchuldigung 
beten. 
Die Polizei glaubt, daß Hamiltons 

ee mit einem gewiſſen Frank 

Stafford identiſch iſt, welcher geſtern 
ander der Anklage verhaftet murde, 
| einem Gafte, Namens Fred Long, im 
Keftaurant an State und 20,: Straße 
einen Weberzieher geitoh zu haben. 

Stafforbd brummt ebenial® in ver 22. 
| % 
| Str.-Bolizeiftation: ie 


um ge— 


* Thomas Sulliban und. ‚Edward 
Clarf, welche angeklagt iDatet,. einen 
gewiffen Charles Lindquift ir einer 
Wirthihaft an Desplaines Sir. be- 
taubt zu haben, wurden heute vor einer 
Jury vor —* Baker ſchuldig befun— 
den. Die Beiden werden nach der 
Keformſchule in Pontiac geſandt wer⸗ 
den. 





| 
| 
| 
| 
| 
- 
| 
| 
| 





| aufgefunden 


Aus dem Coronersamt. 


In einer Wirtbichaft an Wells Str. 
brach geftern ein unbekannter Mann 
plöglich zufammen und war jofort eine 
Leiche. Anfcheinend ift der Mann ci- 
ner Alfohol-Bergiftung erlegen. Bei 
dem TIodten fand fich nicht vor, was 
zur Ipentifizirung hätte dienen fünnen. 

ener Mann, welcher unlängjt von 
der Polizei halb erfroren in einer Ej- 
figfabrit in der Vorfjtadt Summerbdale 
worden war, hat heute 
im Countybofpital feinen legten Athein= 
zug gethan. Der Todte konnte bis jcht 





| noch nicht identifizirt werden. 





Berzweifeln Sie nid, 


wenn Sie wiederholte erfolgloie Verjuche gemacht 
haben, gefund zu werden, denn e8 egiftirt ein bervor- 
tagender Spezialift, melcder tauiende Fälle kuri-t 
bat, weiche von anderen Werzten als bofinungslos 
aufgegeben wurden, und «be Sie verzweifeln, jollten 
Cie in feinen Officen vorfprehen und fibh erfundis 
gen, ob Sie furirt werden fünnen oder nicht. 
Wenn Audere fehlen, Tonfultirt 
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für die fchuelle und dauernde Kur afler 


Nervöien, Blut: und Privat: 
Krantyeiten, fogar die allerhartnädigiten. GS gibt 
feinen Arzt isn der Weit, welcher io viele dauernde 
Kuren bei Männern und Syrauen vollbracht hat, als 
der obengenannte hervorragende Spezialift. Dr. 
Y bat eine der größten und vollftändigften 
tionen von elektrifchen Devifen in der Welt 
biolgt Elcftrizität iin Verbindung mit jpe= 
medizinischer Behandlus ng, wenn e8 für notbs 
bejun den wird. Sein Gtettrifher Gürtel 











Nefer engen — Die beften Banken, Kauf: und Ge— 
fbäftsleute in Si cago. — Schreiben Sie, wenn Sie 
nicht vorjbreden können. Wriefe in Deutih beat: 
wortet, — Dfficeftunden: P lihbr Vorm. bi 5 Uhr 
Raͤhm. und 6.30 Uhr bis 8 Uhr Abends. Sonus 
tags: 10 Uhr Vorm. bis 2 Uhr Vachm. 

F. L. SWEANY, :M. D,. 204 State Str. Ecke Adams, 
SG hicago. 13nolj, m,mi,fr 


Schwache, nervöſe Perſonen, 


geplagt von Hoffnungslofigkeit und jhleten Träue 


 Gedächtnißichiväche,, 
' im Kopf, 


men, erjhöpjenden Ausflüfien, Bruft-, Rüden und | 
Ropfigmerzen, baaraußjall, Abnahme des Gehörs | 


und Gejihts, Katarıh, Ausihlag, Errötyen, Zite 
win, Herzklopjen, Aengftligkeit, Trübfinn, u. f. w., 
iahren aus dem „Menichenfreund“, juderlälfiger 
ärztlicher Rathgebe er für Jung und Alt, wieeinfad 
und billig Gefchlechtsfranfbeiten und Fol en der 
Jugenditinden gründlic geheilt und vole Gejunde 
heit und FFrohhnn wi edererlang t werden können. 
-— Ganz neues Heilverfahren. eber jein eigener 
a iefes augerordentlid intereffente und lehre 
e Bub Wird nah Empfang don 25 Gents 
sn verjiegelt verfandt von der 


PRIVAT KLINIK,181 6Gth Ave., New York, N.Y. 


© 


Dr. EHRLICH, 


2 
zus Deutihlaud, Spezial: 
Mrzi für Yugenz, Ohren, 
Heilt Ka: 
und Zaunbheit nah weuejter nd 
ichinerzlojer Methode Nünftiiche Aunen, Bril- 
len angepaßt. —— und Rath frei. 
Ki er 2363 Lincoln Ave, S-11 Bm.. 6—8 
Add Sonntag 8—12 Zum, MeitieitesStlinif: 
Norte i0.: :&de Diriwantee Ave, und Divilion Etr., 
über National Store, 1—4 Nam. Ilmıglj 


Naſen- und Salsleiden. 
tarrh 








DAR umgezogen! D000 
Dr. T. z a I Re 





Wohnuug: Ave., nahe Rori b Une.; 
Stunden - GN "Abend Telephone 
North Wi, — Office: Schiller Kuitoing. 107-100 
Ranpdolph Str., Zimmer, 210; Stunden: 11 Morgen: 
bis + Nadhım.: Telephone Mein 2010,“ 


l4jeb,tgläton, Im 


Bon Europa zurüd. 


Dr. F. C. Harnisch, 


= Augenarzt. === 
1053 Oft Adams Str. Telephon Central 1588 
Stunden 104 außer Sonntags. WBjantgiujotr 


DD , De sen y.. er. 


Brillen und ER "eine Spezialität. 
Fodats, Kameras u. yhotogtaph. Material. 





AREND’S 


GOLDEN NERVINE 


Ein zuverläfliged Stärfungsmittel für 


Nerven, Magen, 


Leber, Nieren, 


— 
Rurirt alle katarrhaliſchen Lei⸗ 


den. Wirkt Wunder in allen 
Tallen von Scdmwäde, Blut: 


armuth etc. 


Seine gute Wirfung madht fid) 
bereits in wenigen Tagen bemerkt: 
bar. Eine Dofis per Tag erhöht 
Die Lcbensfraft und vertreibt alle 
Mattigkeit. 


51.00 per Flaidıe. 


Zu haben in 


Arend’s Drugstore 


MADISON STRASSE, 
ECKE 5. AVENUE. _ bitw 


Zrrankfeiten der Arlinner, 
State Medical Dispensary, 


76 Madijon Straße, 
nahe State Str, 
Chicago, Ill 


Die weltberühmten Aerze 
u te diejer Anjtalt beilen 
unter einer Pofitiven 
Garantie ale Män: 
werleiden, al3 da find: 
Yauts, Blutz, Privat» und 








entzündung— 
chhen Folgen von Selbſtbefleckung. als 
Sanubarteit, Inipotenz Unvernögen), Baricocele 
(Hodenfrantheiten), Nervenſchwäche, Herzklopfen, 
dumpfes bedrückendes Gefühl 
Abneigung gegen Gefellichaft, Nervoſi— 
unangebrachtes Erröthen, Wiedergeichlagenheit 


die ſchreckli · 


rät, 
uf. m. 
Eine ganz beftimmte Kur für 
derlihen Musichlag, wunden Hals, Gonorrhoe, 
Sleet, eitrige oder anſtedende Ergießungen, 
Etrifturen, Folgen von Blofjtellung und u 
reinem Umganıge und allen Hantkrankheiten. 
Konsultation frei. 
Sprechftunden 10 Ubr Borm. bis 8 Uhr WUbends; 
Sonntags nur don 10-12 lißr, 
Edreiben Sie für einen 
dann per Boft kurirt werden. —Alle Angelegenheiten 


Enphilis, fürs 


! werden ftreng geheim gebalten. 


| braucht, 
! macht n * imm er geſund: 


' 


| 
\ 


| 


I 





® 


Glettrizität wird 
wo e8 angezeigt 


in alfen füllen ge: 
it, Gleltrisität affein 
wenn fie aber ebenfalls 
der Behandlung, wie fie bei 
verbunden ift, fo teichen 
fern, die fhiwierigiten Fälle uuter ibı em —— 
Nune. 12, ments 


ii 








ür Huſten, Grlältung 
und Yungenleiden, 


das ſicher · LANGE?’S echlet deulſchet 
ſie Mittel Bruſtthee! J 


gu haben in allen Apotheken. 100 das 
Packet. Man hüte ſich vor Nachahmungen 
und nehme nur LANGES. Suov,momifrli 


Bosch —⸗ ®;:® 
4 Com. E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung von Augen und Anpaflung 
von Giäjern für abe Mängel der Sehfrajt. Konfultirt 


uns bezüglih Eurer Augen. ; 
BORSCH & Co..:103 Adams Str, 


gegenüber der Poſt⸗Office. 
Dr. SCHROEDER, 

Anerfanı.t der beite. uverläifigfte 

Zahnarzt, jest 2508, Diviiion 

an. wo —— euer. — Sahne, ne 
Häbne gezogen. e ohne 

Platten. Gold» und — S— zum En Preis. 
Ale Arbeiter. gatantirt. Ednntags offen. nıja 





! Heilung von Brüden, Krebs, 


hronifce Verden, Blajens | 
| (ame) bejandelt. 
verlorene | 


Fragebogen, Sie kännen | 


' Hüng 


zialiſten und betrachten es als ei 


in 5 Tagen 


garantiren wir eine poſitive Heilung von Ba: 
ticpcele (Krampfaderbruch) mittels unjerer 


Elettriihehemiihen Methode 
ohne irgendwelche Schmerzen, Mefier, Wb: 
binden oder Mbhaltung vom Geihäft. 

* Wir zeigen und beweijen e3 alien Leiden: 
den, daB unjere Methode dieje Krankheit 
beilt. Spredbt vor und überzeugt Euch. Keine 
Bezahlung, bi8 Ihr zufriedengeitellt jeid. 

Eleftrizität ift Yeben. 
Unfer Dispenjary ift mit all’ den neueften 
eleftriichen Erfindiumgen, einjchließlih der 
X:-EStrahlen, ausgeftattet. 
Konjultation frei für alle Jugendjünden, 
unnatürliche Berluite, verlorene Mannbars 
feit, Nervenzerrüttung, Nieren: und Blajens 
leiden, Strifturen, Ylutvergiftung, Gonorrs 
hoea u. ſ. w. werden in merkwürdig kurzer 
Zeit geheilt. Dreißig Jahre Erfahrung. 
Ganz gleih, was Eure frühere Erfahrung 
twar, wir beißen Euch mit einer freien Uns 
terfuchung willtommen und geben eine eher: 
liche Meinung über Euren Fall ab. 
Heilungen garantirt oder feine Zahlung. 
X: Strahlen-Unterfuhung frei für Alle. 
Falls Ihr auswärts wohnt, fhidt Brief: 


he für Buch und Fragebogen für Bes 
handlung im Haufe, Eciebt e8 nicht auf. 


Dr. Green Medical Dispensary, 


48 Van Buren Strasss, 
Dritter Floor, Ghicago, 3U. 
Spredftunden 9 Vorm, bis 8 Abends — 
Sonntags nur von 9 bis 12 Mittags. 


17d;,jondifr* 
WORLD’S M 





EDIGAL 


INSTITUTE, 
84 ADANMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der ‚Fair, Derter Building. 

Die Nerzte diejer Anitalt find erfahrene dentiche Spe- 
se Ehre, ihre leidenden 
Mitmenschen fo Schnell als mögli dh von ihren Gebredden 
zu heilen. Sie heilen grünotih unter Garantie, 
alle geheimen Sranfheiten der Männer, Prauens. 
Leiden und Menftruationsftörungen ohne Opes 
ration, Hautfrantheiten, Zoigen von Gelbjts 
befledung, verlorene Mannubarteit ze. Operas 
tionen von erjter Klajje Operateuren, für radikale 
Tumoren, Baricocele 
(Hodenfrankheiten) ze. Kontultirt ung bevor Jhr bei« 
ratbet. Wenn nötbig, plaziren wir Patienten in unjeg 
Privathoipital. yramen Werden dom ‘Frauenarzt 
Behandlung, ink. Medizinen 3 








nur Drei Dollar 
den Monat. — Schueidet Died aud.— Stnndben: 
9 Uhr Wtorgens big 7 Uhr Abends; 
12 Uhr. 


Sonntags iO bi3 
tgl.jon 


Brüde. 

* 7 Mein neu erfunde⸗ 
9 nes Bruchband. don 
9 ſammtlichen deutſchen 
* JProieſoren empfoh» 
— R | * eingefuhrt in der 
utichen Armee, iſt 
für ein jeden Bruch zu herlen das beite. Keine faline 
Veriprehumaen, feine Eimiprigunaen, feine Gieftri-; 
zität, feine Unterbrechunt vont ©: ji ift; Unterfudung 
\ Ferner alle au 

geu für dabeibruche 
den für ſchwachen 
rieid, Mutterihäden, 
ebauch und fette Yeute, 
Gummi-Strümpfe,. Grades 
balter und alle Apparate für 
Verfrümmungen des Rüde 
grates, der Berne und rue 
2c. in rerhhaitigiter Aus * R 
wahl zu Fadriforeiien vorräthig, beim arökten beuie 
ihen ‚zabzitanten Dr. Rob’t Wolfertz. 60 Fıith Ave. 
nahe Hanoolph Str. Soezia Aiſt jfur Brüche und Ber⸗ 
mahiungen de3 Aürvers In jedem Fälle poſitive 
Heilung. Anh Sonntags o offen bis 12 Uhr. Damen 
wreden von einer Be bedient. 













ne für 5 — J ſrauen! 


Keine Bezablung, wo wir nicht kuriten! Ge—⸗ 
ihle&tstraufpeiten irgendwelder Art, Xripper, 
Eamenjluß, verforene Manubarteit, Monatts 
förung; Unreinigfeit des Piutes, Kautaus- 
idıag jeder Art, Sypbilis, Khenmatismus, 
Rothlauf u.f.w.— Baudwirm abgetrieben'— 
Wo Andere aufhören zu furiren, garanticen 
wir zu turiren! Freie Konjultation mänbli 
oder brieilih.—Stunden: 9 br Morgens bis 
Nllbr bends.— Privat: Spredzinmer. Aerzte 
fteden fortiwäbrend zur Verfügung in tglufon 

Behlte's Deutiſche Apothete, 
441%. State Str., Sie PedCoiıt Chicage. 


DR. J. YOUNG, 


Deuticher Spezialist 


für Hugenz, Ohren:, Naien: und 


SHaldleiden. PBebandelt diejelden grünbläd 
und jhnell ber mägigen Previen, jhmerzlos u. 
nad urübertreffligden meuem Methoden. Der 
Fr nädigite Raientatarch uud Schwer: 
Örigteit wurde turrirt, . andere Aerzte 
erfolglos blieben. Künitiice Augen. Bullen 
angepaßt. Unteriuhung und Rath feei. 
Rt nıt: 261 2incoln Une, Stunden: 
Bormittags bis 8 Uhr A So 

su 8 bis 12 Uhr Vormittags. 








— — — 


Endet Sonntag Mits- 


tag für immer. 


’ 


Union Clothiers 


Glarf und Late Str. 


Feuer- 


1 89.65 Anzüge 


Verkauf 


:(M, SMIDT, Adjısler.) 
Die niedrigiicn Breife die 
jemals auf feine Waaren 
geieht wurden. 


#3. 95 Anzüge 


bis 39 — wertb SO. 
&12 bis 


4. 95 Anzüge — Cutaway— 


Boden — jede Größc—gedrodhene Partien. 


34 bis 46 Bruſt⸗ 
56.95 Anzüge = Tailor 
Mode Cutamays—mwertn bis zu FW. 
Auswahl einer be: 
jchränftten Partie 
—jede Mode, Sat: rad oder Prince Al: 
bert — bis zu werth 
Dreß, 


* * 
83.95 Neberzicher ſchwarz od. 
blau — Größen 34 bis 39 Bruſtmaß — $10 
Werth. 

Gebrochene 


54. 95 Ueberzieher Partien von 


mvortirten Chinchillas, werth bis zu 820 
—Größen bis 33 ſür Manner. 


86. 95 Ueberzieher 


be Größe — 
is zu 825. 


59.65 Neberzicher „SU — 


Welt — jede Größe und Farbe — gebrochene 
Vartien, werth bis zu 830. 


B.Sach ſchwar⸗ 
Cheviot, 34 


Werth 


x 


„Cuſtom 
furniſhed“, 
gebrochene Partien — werth 


" Den, 


$1.00 
tleine 


feine Grade 
und &1.50 


Rartie — 


Einzelne Kleidungsflücke 
3 } 3 IE “ 
ee aka aut 
59€ Be ihwarze „Drei 
’ Beits“., 
69% für — —2* Beinkleider — 
200 Paar — jede Größe. 
 Ausflaltungs: :inaren. 
de pe Be Hojen: 
räger, 
19c De und 75e Hoſen 
7c 
15 
dc A 
29Ie Hemden iitun iin 
Bujen, mit Kragen und Manfchetten. 
Abe Hemden vie 
fannteften $1.50 Sorten, jancy Farben. 
2öc Unter; u 
ien — wertb $1.00, 
.39e Unterzeng 
Barticu, jede Größe 
de Kappen gewifcte 
"49c Be. weiche Fedora: 
:89c 


für 83.00 weiche oder jteife Hüte 
Ihtearz, braun oder grau, 


Lebte Notiz! 

Diejer Bertanf endet Sonntag Mittag. 
Um Die grofen Menihenmaflen am 
-Tanitag und Sonntag befier bedienen 
zu können, babe ic) 50 Ertra : Ber: 
täuier angeitellt. Kein Urbeiter jollte 
dieſen Berfanf verfätimen. Eine Zeit: 
serläugerung findet nicht itatt. Ich 
- werde alle Waarcı ausverfaufcha ohne 
Rüdicht auf Bertuit und dann meine 
‚ Siewiie zurügjichen. 


N. Tmidt, Adi. Fed. Inf. 


Finauzielles. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK, 


652 Riue Island Ave,, 


Ecke 20. str. 


Check— Kontos, 


von 8100 oder darüber, zu günftigen Bedirgungen. 


Spar-Einlagen 


angenommen von 1.00 aufwärt3 und Zinfen ba- 
i rauf bezahlt. 


Sicher heils Gewölbe, 


Sores 83 per Jahr. 


I DtficeStunden: 9 Vormittags bis 4 Nam. 


Eamitegs bı3 7.30 Abend®. 
inodm, mi, I onit 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


Sidsit-Eke LaSalle und Madilon Str. 


Heberichui;.. S500,000 


EDWIN G. FOREMAN. Träfident. 
OSCAR G FOREMAN. Bice-Präfident. 
GEORGEN. NEISE, Sajjirer, 


Allgemeines Baute-Geſchäft. 


Konto mit Firmen und Privat: 
berſouen erwänidt. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. tt io dw 


— — — 


“]s your Mortzaze all right” 


—2 don Orundeigeutpums: Hypothelen denkt 
en die Schwindeleien, welche in dieſer Srauche be⸗ 
deugcun worden ſind! Iſt das Kapital geſichert? Iſt es 
Aue erkte, zweite oder dritte Hypothek! cuca jo: 
ar. „relcejcd*, trugdem, das dıe Zinjen bezahlt wer⸗ 
Wir baben foiche vepräfentirt und kollektirt. 
Laien Eie deshalb die \hrigen unterjuden und fpres 
en Sie im unjerer Office vor awed3 tpeiterer' Aus: 
kunkt, Reel Gücte Record Graminiug Bureau, Sim: 
— Bir. 5 Dearborn Eitr. 


E.C. Pauling, 


IS2LASALLESTR. 


Geid zu verleihen auf Grund⸗ 
eigenthum. Erſte Hypotheken 
zu verkaufen. 


Mapli 


BäneRommiffon. H.O. STONE &.CO., 


Mitteihen auf Ghicagecer 206 LaSalle Str. 
erteö Gruudeigentyum. Tel: Erprei 681. 


Bertudt unfer 
0 
II, ALL 
Bon Mal; und Sopfen, 


* Gottfried Brewing Ce. 


RT CEREEn 


Boftenirei follektirt; Reatsfanen aller 


rent ehr — 41. —* 


⁊ 


iNantd fon imo 


| 
| 
| 
| 
| 


— — — un green ee 000000— 


Sktlaverei in Deutſch⸗Afrika. 


Ueber die Sklaverei in Kamerun 
beröffentlicht die Monatsfchrift des 
Evang, Afrifavereins, „Afrika“, nad 
brieflichen Mittheilungen des Miffio- 
nars Bohner, des Präſidenten der Bas— 
ler Kamerun⸗Miſſion, einen Artikel, 
worin zunächſt mitgetheilt wird, daß 
Miſſionar Bohner im Jahre 1892 der 
Regierung auf ihr Erſuchen ein Gut— 
achten über die Sklaverei und den 
Sklavenhandel in Kamerun ſowie über 
ihre Bekämpfung eingereicht habe. 
Der Artikel legt dann die Verhältniſſe 
dar, wie ſie 1892 ſich dargeboten, und 
im Anſchluß daran heißt es: 

„An dieſem allgemeinen Thatbe— 
ſtande hat ſich nun ſeit 1892 nichts ge— 
ändert. Es beſteht in Kamerun nicht 
nur noch eine Hausſklaverei, ſondern 
auch der Binnen-Sklavenhandel mit 
allen ſeinen Greueln geht immer noch 
im Schwunge. So lange die Händler 
des Inlandes von ihren Geſchäfts— 
freunden an der Küſte für einen Stla— 
ben MWaaren im MWerthe von 50—100 
Markt erhalten können, lohnt es fi ja 
für fie, im Innern Leute wegzufangen, 
oder von Andernen anzufaufen und in 
den Handel zu bringen. Dem Bauern 
an der Küfte aber und dem Händler ilt 
die Arbeitsfraft für feine Ywede um 
jolch’ geringen Preis jehr ermwünjcht. 
Außerdem hat der Anfauf von Stkla- 
ven für den dem Europäer nur zu oft 
berjchuldeten Händler einen großen 


| Bortpeil.Denn wenn ihm von der Re- 


ı gierung au) Alles 


gepfändet und 


| zwang&weije verjteigert wird, jo blei— 
ı ben ihn doch feine Sklaven; mit ihnen 


fann er fich wieder in die Höhe arbei- 
ten. Aus diefen Gründen werden no) 
immer den Wuri, Mongo, Yangajı und 
Sanaga herunter Sflaven in die Kolo- 
nie eingeführt und in derjelben - auch 
als Zahlmittel vermwerthet. Neben die- 
jem Stlavenhandel beiteht in der Ko- 
lonie ein abjcheulicher Menjchenmucher. 
Der Wucherer leiht an ein YFamilien- 
haupt, das fich in Geldverlegenheit be- 
findet, eine gewiffe Summe Geldes. 
Dafür erhält er eine oder mehrere Per- 
onen als Pfand. Der Schuldner muß 
jtch verpflichten, für jede Perfon, ob- 


| gleich fie für den Gläubiger fcehmwer zü 


4 


arbeiten hat, ein tägliches Kojtgeld von 
50 Piennigen zu fühlen. Auch muß 
er feierlich erklären, daß er jedes Un- 
recht an Die verpfändete Verjon verlo- 
ren habe, wenn er nicht innerhalb ei- 
ner beitimmten, meift fur bemeflenen 
Zeit die Schuld fammt dem Kojtgelde 
begleiche.“ 

In feinem Gutachten hat Bohner 
1892 folgende Maßnahmen zur Ab- 


| Ichaffung der Sklaverei und des Skla— 


| venhandels porgejchlagen, 


| ergriffen werden fünnen: 


| „Eorn 


die von der 
Regierung Schritt für Schritt hätten 
1) Verbot 
ber Sfklaveneinfuhr; 2) Verbot von 
Kauf und Verkauf von Sklaven inner: 
halb der Kolonie; 3) Verbot des ge- 
waltfamen Feithaltens von Sklaven, 


4 | welche von ihrer Freiheit Gebrauch ma= 


chen wollen. Die Regierungspertreter 
werden Auskunft darüber zu geben 
haben, ob in der Ihat diefe Zuftände 
noch) fortbeftehen, die von Kultur— 
Entwidlung nichts jpüren laffen. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Tragt die 
Unterschrift von z E ld 


— — — — 
Englaud's Lebeusmittel-Verſor— 
auug. 

Nach den ſtatiſtiſchen Angaben des 
Trade Year Book“ ver— 


brauchte das europäiſche Großbritan— 


nien ſchon vor fünf Jahren zur 


| etwa 63 Millionen 
| und Mehl 


| lionen, 


| Korn von Indien, Canada, 


Er: 
nährung feiner Bevölkerung jährlich 
Ionnen Meizen 
bon denen Die britijchen 
Landwirthichaft aber nur 13 Mil: 
lionen erzeugte. Von den anderen 5 
Miflionen Tonnen Brodftoff Tiefer: 
ten die Vereinigten Staaten Mil: 
Rußland 11-6 Millionen, 
Argentinien etwa 825,000, während 
der Reit und das für Viehfutter, 
Saatforn und andere Zmwede außer 
der reinen MVolfsernährung nöthige 
Auftra= 


91 
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| lien, China, Urugay und NRumänien 
| famen. 


| England Hungerönoth 
| würde. 


Aus diefen Zahlen geht hervor, daß, 
wenn infolge von Krieg oder Mif- 
ernten die Zufuhren von Amerifa und 
Rußland zugleich ausbleiben follten, in 
ausbrechen 
Hungersnoth iſt der gefähr: 
liche Feind des europäifchen Theiles 
des britifchenWeltreiches. Nordamerifa 
allein würde den Ausfall aller übrigen 
Broditofflieferungen durch ausfchlieh- 
lihe Ausfuhr nad England leicht de- 
den können. England ift infolge feiner 
geringen Fähigkeit, jein Volt felbft 
zu ernähren, abhängig von Nordame- 
tifa geworden, dafür aber auch, mie 
man bort fi tröftet, in Europa unbe- 
droht, jolange es mit einem feemädhti- 
gen Nordamerika auf qutemfFute fteht. 


gegen 


[RHEUMATISMUS, 


URALGIA und achuliche I Leiden ? 


ken 
R. RICHTER’S 


angewendet. Es giebt nichts Besseres! 


Nurechtmk Schu utzmarke gulerı 


S. Ad, Richter & o., 


I 
1 geLD Eu "Eigene Glashuetten, 
en Indossirt u. recommandirt von 
Lord. Owen &Co., reg —— 
h Van Schaack & Sons, 135—140 
' ©t.: Robert Stevenson& 


Toiletten-Artifel herabgeſetzt. 


8 "für Wellers Cream of Flow⸗ 
ers, für aufgeſprungene 
Hände und Geſicht. 


10c 
29 


für Menuens borated Tal⸗ 
cum Bomber. 


Unze für 
„May Bells“ 


Vautier Fils? 
v)er „Yilac 


Abonz Berfüne, * 
fürJ it 
39e Violet Toiletten Bet 
reg. Töe Größe. 
für Comm ‚Grab‘ 


39c Unze 
Apple Blofom“ Parfüm. 


u ur Querh 
59€ Be ER ‚Querkains „isidp* 


fd. fi illiamz u 
23€ Er. für Wiltams Burber 


nn nen — — 


Schluß eines großen Kleider⸗Verkaufs. 


Letzte Gelegenheit am Samſtag, ſich die großartigen Bargains von doppelten Werthen zu ſichern, die wir offerirt haben, ſeit wir das ganze Lager der Star 


Clothing Co., Halſted und Harriſon Str., kauften, und das wir bisher zu 50 Cents am Dollar ſeines wirklichen Werthes verkauften und am Samſtag verkaufen werden. 
Kuppenheimer & Co., Chicago, und A. Kirſchbaum & Co., Philadelphia, gemacht. 


ſind von B. 


Sam 


ano GOMPANY. 


— —— — — — 
nen nn en asstn — 


heit vorliegt, erſuchen wir die Käufer, die Sachen umzutauſchen oder ihr Geld zurück zu verlangen. 


1.88 für Ihre Answahl von 369 $5.00 Männer-Anzügen, Größen 34 bis 42, in braun farrirten Worjteds und farrirtem Cheviot, einer an jeden Kunden, 1.88. 


Schwere und mitteljchwere K10.00 und $12.50 Anzüge und 


Ueberzicher für Männer. 


und Koverts, in braun, 
ohne Seide Sammet Kragen, Bor 


mit Plüjc) = 


Tie Anzüge find von durdaus 
reinwoll. Stoffen gemacht, in einer 
Narietät von Muftern — Stoffe, Die 
wegen ihrer dauerhaften Qualitäten 
befannt jind, wie Caſſimeres, Worit: 
eds, Gheviots und Tivceds, in einfa= 
chen und doppelbrüftigen Moden, mit 
tiefer franz. Jacing und dauerhaften 
Serge: zutter, Die Leberzieher jind 
gemacht von jchwerem Beaver, Kerjey 
blau, jchivarz und‘ tan, mit oder 
oder reguläre Längen, 


Tajchen. Jedes Stück in dieſer 


Mittelſchwere und ſchwere 515.00 und 516.50 Anzüge und 
Ueberzieher für Männer. Jedes Stück in dieſer Partie iſt 
in der zuverläſſigſten Weiſe gemacht, 
ausgeſtattet und gefüttert. Die An— 
züge ſind gemacht von den am beſten 
bekannten und populärſten Stoffen, 
wie imp. ſchwarzen Clay Worſteds, ge— 
ſtreiften Worſteds, indigoblauen Ser— 
ges und Caſſimeres, in allen begehrten 
Moden und Muſtern. Die Ueberzieher 
ſind gemacht von Freezes, Kerſeys und Covberts, von reiner 
auſtraliſcher Wolle, in allen begehrten Farben, Längen und 
Größen, mit reinwoll. Körperfutter und Satin Joch, Seide 
Sammet Kragen, „lapped“ Nähten, rauhen oder geſteppten 


groger Strämpfe-Verkaf. | 


gefütterten 


Partie ijt völlig das Doppelte Des 


750 ſür dauerhafte 81.50 Caſſimere und Cheviot⸗ | 
» Hojen für Männer, in Streifen, Cheds, | 
Nijchungen und einfachen Farben. 


für feine 5.00 Kniehojen-nAzüge für Knaben, Grö— 
Ben 8 bis 15 Jahre, in hübſchen Plaids. 


1.95 | | 2.35 


4.95 


Gheviots, werth $10.00. 


19€ 


für Scihwarze 
Yisle Thread Stritüt 
pfe für Damen, fei 
ne Gange, Doppelie 
Soblen und chen 
jowie „binbzipliced 
Ferſen, ausgezeich 
nete Qualität. 

35e fan 


* für 
250e ch Damen 
Strümpfe. einfach 
und in Drop Stitch. 
in den neueſten 
Streifen, Polka: 
alles ausgeiudte Mus 


Ir 


Dot3 und Foot PBatterus, 
iter, ausgezeichnete Wertbe. 


49e für 750 Yisle Thread Novelty Spitzen— 
e Efſekt Strümpfe für Damen, in jchivarz, 
lobfarbig und neuem lau, garantirt fledenlos, 
„biabipliced“ FFerie und Doppelte eben, vers 
jihiedene Muiter, 


10e 


121c für 20° echtibwarze und nabtloje 1-1 
»c nerippte Kinderſtrümpfe, doppeltes 
Knie, Ferſe und Zehen, Größen 5 bis 94, die 
Sorte, welche ſtarkes Tragen aushalten kann. | 
I 





Großer Camera-Einkauf. 


Wir kauften 812,000 werth an zuverläſſigen Cameras zu einem kleinen Bruch⸗ 
theile von deren Werth. Die MWejtern Camera Go., 131—137 Wabaſh Ave., 
verfaufte ihr ganzes Gejchäft an das Gamera-Combine in Noceiter, WB. 
Von legterem fauften wic jede Gamera ‚welche die Meftern Go. hatte. - Ta 
Preis = Lifte für Gameras erhöht und die Nabatte erniedrigt wurden, Tanft 
jegt und erfreut Euch eines grodcı Pargains, Dieje Canteras wurden für die 
Weftern Gamera Go. von der Gundlah Optical Go., Rocheſter, N. U., ges 
macht, iwelch’ Tegfere Firma bekannt it wegen ihrer ausgezeichneten Lin: 
jen. Jede Camera ift durch imfjere eigene Garantie gejichert. 
Eyelone Folding oder Korona Nr. 24, verjchen mit feinen Linfen, Gundlach 
Shutter, Kris Diaphragm, Caje zur Aufnahme von drei Holders, eine frei 
mit jeder Camera. 

2.98 für 4X5, 

6.75 für 5X7, 


eingetragen zu $10.00. 
eingetragen zu 815.00, 


‚ berjeben mit augenblicklichen ſymmetri— 
ſchen Linſen, neueſtem Gundlach Shutter, Iris Diaphragm, Hand und Bulb 
Releaſe, entfernbaren Linſen, Board, Riſing, Falling und Double-Swing 


Vorderjeite und Nücdjeite, Rod und Pinion, Reverfible Vier Finder, 'Caje 
enthält drei Holders, einer frei mit Gamera, 


Cyclone Folding oder KoronaNir. 17 


1498 für 15, 
18.48 für 5X7 


eingetragen 3u $25.09. 
‚ eingetragen zu $32.W. 
von 4x5 bis GIX8H 


Jede Camera in der Partie, von Nr, 6 bi5 Nr. %, 


zu Denjelben berabgejegten Preiſen. 


Kamera: Material. 


Card Mount von wiferemn Einkauf 
niger als deren wirklichen Weribe, 


12 1.7 | 9e3k 
39€ für $1.00 Ode: 


Lampen, 


2 1 c re 


von 188,000 zivei Wochen zurüd zu mes 
von 1e das Dutend und aufwärts. 


für 2 Fuß 

Te Hoſe u. Bulb. 
für 1:3zöÖllige 

le Bruſhes. 


69€ für 5X7 Wis 
e jard Holders. 


Dugend für ı 


33 Platten, | 
ein | 
49€ 5 Raid: | 


— | 


für $1.2 
Bores. 





Swenters, Boring Gloves, Erercijcrd | 


45 ze für Faney wollene Sweaters für Knaben, Roll oder 
Byron-Kragen, beinahe alle Farben, wih. 75e. 

für Faney wollene Sweaters für 

Männer und Knaben, gemacht in 

Größen u. Farben, wth.s1. 10. 


69e 


allen Facons, 
1 25 f. Box-Handſchuhe, gem. von guter 
Qualität Leder, durchweg gut ge: 


füttert, Auswahl für Männer oder Sinaben. 


1 19 für Striling:Pag, gemadht von beiter Qualität Les 
« der, dDurdiveg mit Canvas gefüttert, vollftändig mit 

Blaſe, werth 82.2. 

92 für MWbitely Travelers’ Grercijers, volftändig mit 

oc Karte und Büchern, Lilten- Preis 50c. 


Bücher und Stationary. 


Miene Werke find bier immer am biffigfien. 
o ii v5 I x M 5 e 
1.05 Ba Save and To Hold, Mary Johnfton, herausgegeben zu 


1.05 
Y8c 


81.50. 


87c 
95c 


zu $1.50. 
49c für illuftrirte und Yibrary- Ausgaben und neue Publikationen — 
Surplus und leiht dom Lagern abgenugte Waare, publ. bis zu 
— ohne Rüdjiht auf Die Koiten — Poeſie, Geſchichte, Erzäplun: 

gen etc 


Stationery für Gejellidjnfts-Zwede. 
10 für Shaochtel gutes Linen 250 für Schachtel von feinem Mo— 
Schreib⸗Papier, jeder Bo⸗ — Qualität, Belum —* Su⸗ 
oen mit Waſſermarke, werth 25c. drat Form, Initialen — — 
boſſed 
50c 
apier, dieredige Form, in dunklen und hellen Scattir 
Blau, 100 Bogen und 00 Rouverts. — 
10c 
Stüd für Schreib Tablerz, — 


3c für Stüd parfümirter Sie: 
sc Note, PRadet und Brief: Größe, 


oeltlad, modiihe fyarben. 
Ic di für —— Carters Library 

Stüd für verbeſſerte 3 

250e tain Pens. vn 


106 £ 5 Vader emaillirte 
— 


für Robespierr e— die Geſchichte des Schauſpiels, Sardou, her⸗ 
Stüd f. Sheldons Bücher: 


ausgegeben zu $1.50, 
für Ned Vottage, Mary 5 per 

c an His Steps — What 

Would Jeſus Do? 


Cholmondeley, publ. zu 
Ihe Erucifirion of Philip Strong. 
Robert Hardy’S Seven Days. 
für Ghetto Tragedies — They 
87c That Walt in Dartneß, Zano⸗ 
will, publ. zu 81.50. 


für David Harum, Weit: 


cott, publ. zu $1.50. 


für Ihe Children 
Ghetto, Zangiwill, 


of tbe 
publ. 


Stüd für Memorandum Bü: 
er, Leder überzogen, 


Samſtags NRäumungs: 
Preifes des Star Clothing Co.5:2erfaufs werth — 444. | Co 


1.75 


mit f ranzöfiichen Waijtbands. 


für $4, 5 und, *6 Reefers für Knaben, in CddE und 
Knds, Heine Partien, alle Facons. 


für feine lange Holen-Anzüge für Knaben, Größen 14 bis 19 Jahre, große 


Die wunderbarjten Werthe in Männer-Hemden, 
Wilſon Bros.' 


kauft worden. 
zelne von dieſer Saiſon Muſtern, und alle ſind vertikal geſtreift, 
paſſenden abnehmbaren Manſchetten. 
brit-Marke verſehen, 


für ſeidene und 
Puffs, 4-in-hands, 
hübſche Muſter — eine allgemeine Aufräumung unſe— 
rer gewöhnlichen 25e-Sorte und einiger 45e-Waaren, um Platz zu 
machen für unſere bald eintreffenden neuen Frühjahrs- 


ür Gabinet Pe Dlde Time Stationerp, feines crufbed Bond Pa: 


Kanten — Samftags 
5 Verfanfs, 7.44. 


und Worited 
netten Mujtern, 


für 8 modiſche Caſſimere 
Hoſen für Männer, in 


ganzes Lager von No. 


(Seht die Auslage in den Fenſtern.) 


Satin Halstrachten f. Männer, Tecks, 
String Ties und Band-Schlipſen, 


Schlipſe. 


Näumungspreis des 


2.75 


| fted3 und prachtvoll geipneidert. 


Auswahl von Muftern in Caflimeres und | 7.7 75 fü 


890 


doppelbrüſtige 


Star Clothing 


für jebhr feine &.00 Hojen für Männer, 
gemiaht von den feiniten englijchen Wors 


jte), werth bis $5.00, 


838 Hemden mit furzem Bujen, iit 
von uns wegen der ungewöhnlid) großen Tuantität außerordentlich billig ges pr 
Tie Hemden jind gemacht von dem beiten Percale, jeder ein 

mit dazu 
Jedes Hemd ift mit Wiljon Bros. Fa— 
und Diejelben Hemden, von gleicher Cualität, Muftern, 
Herjtellung und allem, werden gerade jegt in vielen Läden an State Straße zu $1.50 verfauft, aber um wieder 
die Ihatjache zu beweijent, daß wir billig faufen und billig verfaufen, offeriren wir Die ganzen Partie Samitag 
zum Verfauf, wodurd) Ihr die Auswahl habt unter 200 Mujtern der jchönften und modiichiten Hemden, Die zu 
erhalten find, in allen Größen, für 59e. 


für $1.25 Sanitary Natural 


Pluſch 


JAMES MEANS’ 


3.90 


Schuhe 


1.95 


Großer Antauf von 6,876 Baar der berühmten James Meanz 83.50 Männer 


Schuhe, 
fannt it. 


derjelben. 
Sorten zu dem Senſation 


a a a we re ee 


Chwarze 83.50 Vice 
Kid Schuhe für Män- 
ner-Englifh Welt, neus 
modijche Yondon Zehe— 
Leilten, für Dreß Wear 
—1.95. 


Schwarze 
83.50 Männe 


Bor Calf mit doppelten 
Sohlen $3.50 Schuhe 
für Männer, gemadt 
an dem neuen London 
Zehe-Leilten— 1.95. 


Sterling Calf 83.50 
Schuhe für Männer, 
Englifp Welt, neue 
London ehe = Leiften, 
für DreßWear-1.95. 


1.9 


Schube für Männer, handgenähte Welt, 
$1.00 Werthe. 


Dice 
Schuhe 
—Engliſh Welts — mit 
Leder gefüttert, 
dog Zehe-Leiſten, dop— 
pelte Sohlen 1. 95. 


Bull⸗ 


welche Firma in der ganzen Welt ihrer guten Waaren wegen be— 

Dieſelben halten länger, als jeder andere Schuh. 
Ihr Name auf ihren Schuhen iſt eine Garantie für den Werth 
Sind zu haben in den folgenden Facons und 
erregenden 


niedrigen Preis 


Kid 


Bull⸗ 


BoxCalf 83. 50Schnür⸗ 
Schuhe für Männer, 
Engliſh Welts, 
dog Zehe-Leiſten, drei— 
fadhe Sohlen—1.95. 


JAMES MEANS 
$350 I SH0E 


Sterling GCalf 83.50 
Schuhe für Männer, 
Engliſh Welts, 
fache Sohlen, Bulldog 
Zehe-Leiſten — 1. 95. 


In Verbindung mit den obigen verfaufen wir 1265 Paar Ruſſia lohfarbige Calf 
Bulldog Zehen 


drei⸗ 


1.98 


Yacın, — reguläre 


Damen-Iarkets zur Hälfte. 


Uebriggebliebenes von unferem Einfauf von dem Ueberihuß:Lager don Steinfeld & 
Unjere Preije für die offerirten Werthe ift hinreichender Beweis 


für die großen Bargains, 
1 00 für $4 Jadet3 für Da: 
® gemaht aus Doucle, 
Eheviot und Covert— 
Sammet Piping, und find ganz mit 
fancg merceriged Futter gefüiters — ein 
von &. Steinfeld & Co., New York, 
00: 7 Jackets büt Da⸗ 
3. Kerion, Melton oder Or⸗ 
ford und ganz wit erira 
füttert, Männergeihirridert und tunft- 
vol beftidt, Waift! und Wermel mit 
von den ©. Steinfeld & Co. Eintauf. 
5.0 


für $15 Iadets für Damen. 


Ausjchen verleihen — bon dem ©. 


G9., New Vork, 


für 86 Jackets für Da— 

2 00 men. Dieje Fadeis find 

“ gemadht aus einer ertra 

feinen Qualität Keriey 

Gloth, Beaver und PBouce. Sie find 

ganz gefüttert mit einer ausgezeichneten 

Qualität Roman:Seide, haben neue Aer— 

mel und neumodiſche Knspfe — S. 
Steinfeld K Co. Einkauf. 


.00 iot?, Orford oder Mel: 


weinfarbig, Eaitor, lohfarvig oder 
ihwarz, gan gefüttert mit Taffeta— 
Seide, jancy Knöpfe und die veue Dip 
Front, — denjelben ein ertra gutes 
Steinfeld & 


für $10 Nadets für Da: 
men. — SJadet3 für Ta- 
men gemacht aus Ghev= 


ton, 


. Eintauf. 


Diefelden find gemacht nach der engliihen Bor Form, mit 
fancy verjhmürter oder ftrapped Garnirung in den reichiten und fajhionabeliten Schattiruns 


gen von Kerjey Cloth3, ganz mit Seide gefüttert, jhön garnirt mit Soutade oder Straps 


zu einem lächerlich niedrigen Preis. 

men. Dieie Nadet3 find 
Gloth, mit fancy Bog Froats, fancyh 
wunderpoller Bargain von uns yelauft 

men, .zemibt aus fancy 
fchiverer Zaffete Seide oder Sat:n ge: 
fanch Soutadhe garnirt nah neuen Entwürfen — 
aus Aftrahan Gloth. 


Sanitag Eijenwaaren : Berlauf. 


208 | m S— patent. verſtellbaren Iron Block, mit Uölligem 


50 Fuß Eſels haut 
19e — 


Zoll maß. 
ür 12söllige ftained 


10€ Lee. 


ubenzi it 
5 ie Fe ie 


15e % 


5c für  Meffing Vorhänge: 


8;öll. Iron Frame 


Handjäge, mit Blade. 


12c für Rim Knob Schloß, 


mit Stahl-Schlüffeln. 


© 


idlob mit zwei Schluffeln 


| 
| 
| 


1% 


Friezes mit Sk 
ſey mit reinwollenem Körper-Futter und Satin 
allen gewünſchten Farben, Längen und Größen — 
tags Räumungs— 


Candy für Ener Haus. 


Did. für > fortirte - Dolle =” . Tid. für ortirte rolle 
15€ Gream Garamels, einjhlieh: 15c Cream Brities, 18 
Hi Layer, Operas, etc. Flavors. 

Bir. F ſottirte Taffies ein: 3VPid. inc Hond dir ded La⸗ 
de ſchlieblich Peanut aint 15c nila- Ghot)i:de Grsams. = 
Date Rod, eti. 19e !P- fü Chot· lade Noed 

ut fortirte Frucht Tablete, — Ir Mist. 
12e 
Horebound, Wilde Rrripen, : 10e Pd. Fir gejahjene Bir: 
Bitronen, et. yintz Peanuts, 


Dieje prächtigen Kleider 


Wir garantiren abjolutes Paijen fr Jedermann, und wenn der geringite Anlaf zur Unzufrieden- 


Mitteljchiwere und jchivere $20.00 und $22.50 Anzüge und 
Veberzieher für Männer. 


Die Anzüge find gemadt von den 
feinften ausländijchen und einheimi: 
ichen Stoffen, in farrirten, gejtreifs 
ten und einfachen Farben, in einfa= 
chen u. doppelbrüftigen Sad u. Cut: 
away Frad: Moden, m. einfacher oder 
boppelbriftiger Weite, 
von fancy 


Soc, 


Die Ueberzie: 
Bad 
Iriſh 


her ſind gemacht 


Coverts mit Satin 
inners garantirtem Satin Futter, und Ker— 
Joch, in 
Sams⸗ 
Verkaufspreis 9.44. 

für 88 feinfte handgeſchneiderte Hoſen für 
Männer, gemacht von den beſten Cuſtom— 


| 3.75 


I jchneider-Muitern, 


| 2.45 für >: Stüd Knielwjen-Anzüge für Knaben (mit Wer 


Wilfon Bros. $1.50 Hemden für 59c. | 


die je von einem NRetail-Gefchäft offerirt wurden. 


wollene 
Rücken und Unterhoſen für Männer, 
türlich grauen und Kameelshaar Farben, einfache oder 
Hemden, gut gemachte Unterhoſen, 
ßen — ein ausgezeichneter Bargain. 








für $7 lange Hoſen-Anzüge für Knaben, Größen 14 
bis 19 Jahre, mittel, leicht und ſchwer. 


| 3.45 


ir feinfte fange Hojen-Unzüge für Anaben, Größen 14 bi3 19 Jahre, blaue Serges und Clay Worfteds, alle Facons, 
demacht um für 815. 00 vertauft zu werden. 


Männer: und Knaben-Hüle. 


Frühe Sendungen von neuen Frühjahrs » Hü: 
ten für Männer morgen zum Verkauf zu diefen 
niedrigen Preijen: 


950 


für neue Frühjahrs— 
Derbys und Fedoras 
für Männer, all die 
richtigen Ylod3 für 
1900 undsyarben die 
die Allergenaueſten zu— 
friedenſtellen — Hun— 
derte zur Auswahl. 


1. 50 für moderne 


ſteife und 
weiche Hüte für Män— 
ner, in all den neuen 
Facons und Farben, die Partie befteht aus His 
mit ten, welche wirklich hergeſtellt wurden, um für 
82.00 und 82.50 verkauft zu Werben. 
DU. für warme Winter ⸗Mützen für Män—⸗ 
250 ner und Knaben — 


| eine großartige Räus 
| mung, jede Facon, alle Arten von Muftern, alle 
| zu dem lächerlich niedrigen Preis von Zöc. 


Spezialitäten in Mefjerwaaren. 


Vergekt nicht, dak wir das einzige Haus find, welches feine 
eigene Schleif-Werfjtatt beiist und Nafirmejjer auf Beitellung 
liefert. Reparaturen aller Art von Mefjern, Scheeren und 
Rajirmefjern zu der Hälfte d:5 gewöhnlichen Preiles. 
Se für Rafirmefler zu fchleifen, welche am Samiftag hier gelaffen werden. 
1 «DD für $2.50 fhwarze Stahl Rafirs 
mejler, feinfte Qual. Stahl, bes 
fte HardRubber- Griffe, voll fontan gejchlife 
—D sen, jedes einzelne geichlifien u. in Ords 
sung gehalten Zoftenfrei für ein Jahr. 





Hemden 
in nas 


in allen Gr: 


> für $2.00 Rafirmeffer, alle aus 

feiner Qualität deutjhem, englis 

ihem und fchwediichen Stahl, alle fein gejchliffen, einjchl. jolch wohlbefannte 
Eorten wie Butler’3, Wade K Butcher's, Eyer’3 Challenge und Engftrom’s 


ſchwediſche Arrow Brand, jedes eine garantirt. 

y98cC für 82.00 Sicherheit3-Rafirmefler, das berühmte Staudard:iyabrifat, 
voli hoblgejchliffen, leicht damit zu rafiren oder rafiren zu lernen; 

Ihr könnt Euch damit nicht jchneiden. A 


29€ für $1.50 Nafirmeiler, um eine große Partie zu räumen, alle in 
gutem Zuftande, ungefähr 200 im Ganzen, einjchl. jeher viele ganz 
feine, Auswahl für 29c. 


Garantirte Herren-Ilhren. 


Alle hier verfauften Uhren werden von uns garantirt und fir 
die Dauer von 1 Jahr foitenfrei reparirt. Unten ſtehen einige 
Spezial-Bargains ſür Samſtag. 


J 95 für goldgefüllte 13-Size Herren-Uhr, 5 Jahre, 
fanch gravirte Gehäuſe, ausgeſtattet —* darant. 
7:jeweled amerifanijchen Nidel-Werken, von und garanz 


tirt — werth *7.00. 

6 50 für feine Sorte neueſte Facon Herren-Uhren, — 
.. fancy grapirte 12:Size Gehäufe, ausgeftatiet mit 

feinen Elgin oder Waltham Werten, ein guter VBargain zu 

$10.00, 


Zigarren und Tabat. 


1. 98 für eine Kifte mit 50 „Rofa 
Linda” Zigarren, lange Ha- 
vana Einlage, Sumatra Dedblatt. 


75e für cine Kiſte mit 50 „Caſtle 

Gem“ Zigarren, lange Ein— 
lage, gefledtes Dedblatt, alles gute, 
rauchbare Zigarten. 


4 10 für eine Kiſte mit 100 Sla⸗ 
ter's Capitol Stogies. 


25 für 8 George W. Childs, 
Gremo oder Mood’ Eprcial. 


da Pijund Battle 


34c für 9 


Boy. 


Te! für das Pfund Sterling 
Fine Eut. 


für da3 Pfund Horfes 
40c 


Samftag-Grocery:Preife. 
1 DI ZI RL int 10€ Erits anr. | Futter Kam 
Bid. für A eife (Toiletten:Größe). für Flaſche 
15€ wi; peg Zze fir 1 Sie 95 Greme de 
Stift fancy geichlad: © Maple Gito — —* — 
8 > | Self:Wajhing Seife. * oger3.) 


tete Spring Chidens ö : 
. 38 Reine. Weine, Liköre 
zu jehr niedrigen 29€ für 4-Unz. und importirte Gors 
ide Nelion 


Preijen, 
3c Bund für neue | Morgis Beef Ertract. dial$ zu jehr niedri⸗ 
Rothrüben, gelbe 8 sen Preijen, 
c 


Nüden, Radieschen u. . 
Peterüilie. ‘ DIE ix Flaſche 
ſchen. Rarun & 
Roß’ ital. Wermuth. 
% 
12c 


Did. für Cal. 
13c 1 73 für Dusb, 
12c 
Prd.. für Fancy 


Navei Drans 
gen. import, 
14 Guinneb’ Shout, 
c Meifina Zi: 
19c BVeaberry und 
Vioha Kaffee. 


tronen. 1.79 Bde 
12c für Pfirſich-, in der Flajche import. 
Apfel: oder 
Pilaumen-Buttr — 65€ für Flaſche 
Bid. für OM 
15c Golden Santos 
Kaffee. 
Bid. speziell für 
Sie) fancy Sonnge: 


r alten. Gudens 
10c —— heimer Rye Whisly. 
c 
trodneter Japau Thee. 
20c für Wid. Kanne 


Lombard⸗ 1.75 für Gall. 
Rodiwoods reiner 
Cocoa. 
für Flaſche Hun⸗ 


Pilaumen. alten Blue 
* Graß Whisty. 
für Kanne 
10€ Baltimore 
II een 
© Slafhe Old 
Ta e 


1:7 75 für eine Kiſte mit 50 „The Padete Plow 
Girl from Cuba“ Zigarren, 
lange jvaniihe Zimmer Einlage, feis 


nes gefledtes Sumatra Dedblatt. 


98€ für eine Kifte mit 100 Glas 
ter’3 Bob Stogies. 


Fla⸗ 


Pid. für große 
California Zivet: 


Did. für fanch 
gedörrte Pfirfiche 


Pid. für ge: 
ſchabte Cocosnuß 


Dud. für f’y 


ih 
Blaubeeren. 75c für #Flef 
15€ Kanne für 


erüne Gage 
BDilaumen. 


19€ Kanne f. Eal. 
Piirihe — in 
didem Syrup. 


15e Balls 
Sauce, 


alten Ripv 
Whisty (im Zollamt 
auf Flafchen gezogen.) 
für Pl ſche 
7560 Et Sons 
reinen Malz-Wbisty. 


Gallone 
90€ —*— Galifos 
nia BPort, . Sherrp, An» 


elica und füßen 
fawba:Mein. 





